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Mittwoch , den 13 . Dezember 1905.

Cine fronzdfifcfie Rundfrage.
' Der „©ourrier Europ4en" in Paris hat an Gelehrt .',
Staatsmänner , Dichter etc. in Deutschland, Italien , England,
Oesterreich, Ungarn , Rußland etc. eine Rundfrage des Jn-
halts ergehen lassen, „oh es Teutschlanh gelingen werde, die
don ihm erstrebte Welttolle zu spielen und ob die deutsche
Machtentwichelung einem aügemsinen Fortschritt der Gesit-
tung schädlich oder nützlich sei. Während viele Ausländer
ziemlich adsprechend und unfreundlich antworteten , haben
Lerctsche, wie z. B. Paul H « y s e, W i l b r a n d t, der
beuffchen Ankunft das Wort geredet. Am freimütigsten hat
die Frage Hofrat Pros . Dr . B e y e r in W r e s b a d e n b ant¬
wortet. Sein in Nr . 57 des „Courr . Europ ." ulbgeörucktes
Votum lautet in deutscher Ueberschung also:

Mein Herr ! Ihre mindestens in der Form befremdliche
Rundfrage, „ob es Dentschland gelingen werde, die von ihm

Wvrgest reble Welttolle zu spielen", 'bürste zunächst dahin zn be-
b.lttvorten sein, 'daß Deutschland überhaupt niemals  ver¬
achte, eine a n m a ß l i ch e Weltrolle zu spielen, sondern
daß es lediglich darauf bedacht war , sich im Völkerkonzert die-
Mlge Geltung zu wahren', die es vermöge seiner notorischen
Errungenschaften auf geisttgen uiiü materiellen , insbesond re
auf kommerziellen und industriellen Gebieten, sowie vermöge
seinw Machtentfaltungbeanspruchen muß!  Eine „W e I t-
* -r , imm  übrigens nicht, wenn man sie spielen
will  sondern wenn man sie mit Naturnotwendigkeit spielen

t“ r Deutschland wenigstens nach 1870  der
m,,r: „7 . seine geistigen Leiter und Führer eine
w J °Sr [f eIe;n sollten,  sondern tuet! die Nation in

getfttgen und materiellen Einflusses sich befirchet
M chm rn bestimmtem Sinne eine Wettrolle zugefaüen Sv-

Deutschland in Wissenschaft, Hau'del, Kunst und
ouüustrie sich durch die sprichwörtlich, gewordene „deutsche
Gründlichkeit und Ehrlichkeit", sowie «durch schöpserische

hervortun wird, muß es auch seinen
2 ^ «ß ausüben . Die gründliche Kenntnis

aber ist eine der Hauptquellen der Kraft für
Die Deutschen erstreben gegenüber krankhaft

Revanche-Ideen anderer Nationen in bcr Er-
nicht im.  nervöse Unruhe und Unstetigkett,

E Bmmanente, den gesunden, stabilen Kern ; und
DSttolle r der deutschen Politik nicht eine
taVrfr ^ spulen , sondern den F r i e d e n jn bestätigen,
berlässi,^ al' .̂ a '̂^ and in der Folge immer mehr als z.u-
trotz Frieüenshort im Weltgesüge aneichennen wird —
Dentis? und Brother Jonathan . Frankreich und

5U,r̂Senseittgen Ergänzung geradezu
*’ mh  e § ttare '̂her ein phantastischer, neugal-

Eli Ä m' Ä U'äl>"<n und durch Rundfragen
^ine Grz^ Ete , daß der 'deutsche Nachbar dem französischen
GrenzstÄ» ^an"e oder daß die Franzosen den Deutschen die

^ ^ len  und die Bewggungsnormen für ihre kulturelle

«BMaBm-CTMEai
Wir Derrtschen denken:Weltmission vorschreiben könnten.

Amico pectus, hosti sronteml
/vchre zweite, etwas ironisch erscheinende Frage , mein Herr,

„oc die Entwickelung der deutschen Macht einem allgemeinen
Fortschritt der Gesittung günstig oder schädlich sei", kann in
Ernste nur von Jemand aufgeworfen werden, der von deut¬
schem Geiste und Wesen, falsche Begriffe hat . Oder sollte man
leugnen wollen, daß ke r n d e u t sche Gesittung und Kultur
von lcher veredelnd auch aus andere Nationen eiugewirkt hät-
1" Wir erinnern nur an die internationalen Geistesersolge
deutscher D e n k e r, wie Kant , HegÄ, Scheümg , Fichte,
Fenerbach, Herbart ; ferner deutscher Dichter,  wie Les-
sing Herder, Wieland, Schiller, Goethe, Nückert, Uhland;
deutscher Kirchen-  und S ch u l r e f o r m a t o r e n
loie Luther, Basedow, Fröbel ; deutscher Erfinder  wie
Guericke, Gauß , Weber; deutscherN a t u r f o r s ch e r wie
Hurüboldt, Rob. Mayer , Rob. W. Dunsen, Helmholtz, Liebig,
Röntgen, Behring ; deutscher A e r z t e, wie Birchow, Ley¬
den,Frerichs , Pettenkofer, Bergmann , Koch; deutscherM u -
UJ  Vcin toie öc§  Begründers eines deutschen Musikdramas
Richard Wagner ; deutscher Geschichtsschreiber
die mch.t alles durch das enge Guckloch eines ez-klusiven Na-
tionaliAmus ansahen, wie Gervinus , Rauche, Sybel , Trei '-
hohke; — und ungezählter anderer deutscher Geistesh r̂oM,
die m ihrer imposanten Bereinigung der deutschen Nation
eine gewisse kosmopolitische Signatur aufgedrückt Haber, Aus
Allgemementsaltung schufen sie das in stetemFortschrestenbe.
grlffene, ehrlich friedliche deutsch« Volksgewissen, beeinflußten
sie in günstigem Sinn die Geistesrichtung und Gestttung auch
der benachbarten̂ Völker, und verlichen sie so dem bentschea
Geiste eme zweifellos auch von denkenden Franzosen an-
zuetkennende Präponderan  z!

Wiesbaden im Dezember 1905.
_ __ Professor Dr . C. Bey e r.

2ü . Iahrgaa,.

DenfFdier Reichsfüg.

Dann folgt die

(9. Sitzung vom 11. Dezember, 1 Uhr .)
r, ** s § °̂ ^spärlich büsetzt. Zunächst wird ohne De-
l.atte der Entwurf betreffend die Geltungsdauer des Gesetz"s
über die Milstärstvafrechtspflege in

iiillu-cstttiau
in erster und zweiter Lesimg angenommen,
erste Beratung des Handelsvertrages mit

bulgarisn.
w ? ^ eventlow (Antis .) rügt die späte Ein¬
berufung des Reichstages und die Einbringung so vieler An-
trage uiid betont, seine Partei werde daraus bestehen daß
diese Vorlage nur vor einem beschlußfähigen Hanse ent-Ichwden werde.

Abg Känrpf (fters . Dp.) erklärt , daß seine Partei im
we,enülchm mrt >den Bestimm,un,gen des Handelsvertrageseinverstanden sei. u

Kleines Feuidefon.
««n sgerffn»̂ ^ fotun§' Der vor einigen Jahren in ei-
plschanSkv Z r̂fts verunglückte bekannte Klown Thomas

ift bWer1̂ aud̂ « W >° sbaden  mehrfach aufgetreten
Äscher m Kopenhagen gestorben. Er war von dä-
M " und S ^Sentlich Olsen. Aus „Dummer Au-
fischen ^ gesehen, bezog er in der

SoviuÄ« $ l - r Einnahmen und arbeitete auch außer-
l^ ab?ndŝ '  ̂fur ^bettachtliche Gagen. In Berlin tat er

°r alz ^ f̂ehlten Sprung und stürzte auf den Kopf,
N lanasO,̂ fortgetrogen wurde. Im 5?ospital erholte er
^üderausî 'tm ^ r Verstand hatte gelitten, und von der

Redê l^ uer früheren Tätigkeit war für ihn nicht
©rThAvVrfr eon<1̂ Kopenhagen zurück und lebte von

ZigarrÄm ' ®I§ ^e verzehrt waren, stellte er aus
r ?nein i'sie eine Art von Violine her, bezog sie mit

® und strich mit dem Spazierstock darüber ; die
ei r̂ächten Töne hatten etwas Musikalisches und
hi Unter ^* em  ^ rm ^vg er in den Kopenhagener

» hätte immer etwas Kupfermünze für ihn
i !̂ fuh utifi ra . T Empfang der Gaben dankte er stets mit
Ĥ iininê genau in dem überlieferten Stil des
Mt ^ “Wci •' Diese Fähigkeit war ihm aus der Zeit sei-
^ . !iing gestorben""^ geblieben. Jetzt ist er, Verhältnis-

Taaei,̂ Müller ! Ein lustiges Stücklein, das vor
'hsvustz. J " ven Couloirs des österreichischen Abgeord-
fcher ^ iirde gibt das Frdbl. wieder. Ein deutsch,

firfr„ netfr batte vor einiger Zeit eine Rede ge-
^ in allgemeine Wahlrecht aussprach. Als

Wahlbezirk Mährisch-Schönberg kam, ließen

es sich die Arbeiter nicht nehmen, vor seiner Wohnur̂ Hsiä
zu denMonstriereu. „Nieder mit dem Abgöordneten nieder

w tönte es in dunkler Mendstundl
wild durch die Menge. Plötzlich aber erschallte der Ruf: Nie.
der mit der Kamavilla!" Die guten Möhrisch->Schönberger Ar¬
beiter die vas -Wort zum ersten Male hörten und nicht wuß-

e§ ^ benn  Eigentlich handle, wiederholten mecha.
ü! Kamarilla!" Da aber unglückseligerweise
^ ^ ÄiÜib-Schonberg seit Jahren ein Eisenhändler namens

wohnt wurde im Lauf der Zwischenrufbegeben-
l eiten infolge der bekannten Evolutionstheorie, die sich diesmal
^ anschmiegt, aus „Kamarilla" .das ähnlich klingende
„Karl Müller und immer lauter konnte man es hören: Nie-

Demonstranten gaben sich ober da-
?iü nicht zufrieden Wutentbrannt zogen sie vor das Geschäft
des Eisenhandlers 5larl Müller, der bisher noch niemand etwas
zu Leide getan, und demonstrierten und randalierten und de-
mokierten. Ilrtb. >n spater Nachtstunde stürzte der arme Müller
zu dem deulsch-mahrischen̂Abgeordneten und fragte ihn wie
denn K̂ :l Müller dazu käme,^für fremde Wahlrechtsreden zu
büßen, Karl Müller, der sich immer ängstlich von der Politik
^E ^^ iiltcn und nun st>großen Schaden erleiden müsse.

o^ 'Jcrl  06 "" Lowcnkäfig. Die Ankündigung, daß ein
Lohrer im Lowenkasig mit dem Bändiger eine Partie 66 wie
en werde hatte vor einigen Tagen, wie die Lahrer Z itnng er^

zahlt, zahlreiche Schaulustigê nach der Mjenagerie Friöse Z.
e €n ätzten Moment daran, ob es

Herr Rvbert Werner, der den Chinafeldzug mitgemacht hat
wagen wurde, den Käfig zu besteigen. Nachdem jedoch die an¬
deren Dresturen beendet̂ waren, wurden ein Tisch mit drei

den Tisch das zum Spiel nötige Getränk ln
den Zentralkastg gestellt. In Gegenwart von sechs Löwen wur.
den nun einige Partien zwischen Herrn Werner und dem Bän-

Wbg, B a>che,in (Zentrum ) beantragt Ueberweisung der
Vorlage an eine Komniissioii.

Abg. Graf Ka n itz (kons.) stimmt dem zu.
Staatssekretär Po savowsky  geht näher ans unsere

Handelsbezieh-Migen zu Bulgarien ein und empfiehlt die Vor-
läge zur Annahme.

Mg . Bernstein (Soz .) erklärt , für seine Partei sei
d-eser Verttag unannehmbar . Er enthalte ja in dom dies-
jeitigen, dom deutschen Tarif , einige EinsuhrermäßignngW^
die aber doch unzulänglich seien,und der bulgarische Tarif ent-
halte Deutschland gegenüber ganz kolossale Einfuhr-Zoll-
erhöh-ungen.

Abg, Punsche (natl .) hat gegen eine eventuelle Kvm-
nusswnsverwe'isung des Vertrages riichts einzuwenden.

Abg. P o t t h o f s (fteis. Ver.) tritt für den Verttag ein
und wünscht eine beschleunigte Beratiing in der Kommission.

Im Lause einer weiteren kurzen Deb-atte stellt auch noch
Abg. Gothern (sreis. Vor.) fest, daß seine Freuiide nur mit
schwerem' Herzen zustimmten.

Die Vorlage geht dann an die Budgetkommission.
Es folgt die erste Beratung des

6cm6el5 -provi !or!ums mit Cnglanü.
Darnach soll das Motstbegünsttgungsverhältnis wieder

auf zw'ei Jahre bis 1907 verläiigert wer.den.
Abg. Gras Ka n i tz (kons.) stimmt für seine Person dtt

Verlaiigerung des Provisoriums mtt England nur auf ein
Jahr zu, also bis Ende 1906. Die in der Vorlage verlangte
Vollmacht sei er bereit zu bewilligen.

Abg. Dernstein (Svz .) ttitt lebhaft für die Vorlage
em, ebenso Abg. Bachem (Zenttum ) .

Abg. Graf R e v e n t l o w (Antis.) ist für kommissarische
Beratung , wo ferne Freunde für den Anttag Kanitz auf ein-
Whrrge Verlängerung des Provisoriums stimmen würden
Für die mweränderte Vorlage würden seine Freunde nichtstrmm-en. i,

Vorlage S8 “’ in ® (E .) äußert sich durchaus für die
Staatssekretär P o sa d ow s ki und Staatssekretär von

Richthosen nehmen den vom Abg. Revenüow angegriffenen
deutschen Botschafter in London in Schutz.

Abg. G o the i n (sreis. Der.) stimmt der Vorlage zu.
Abg. Kardorff (Np .) tritt für Kommissionsbe¬ratung em.
Damit schließt die Debatte . Ehe über den Antrag Kanitz

arrf Verwesung der Vorlage an eine Kommrission abgestimmt
wird zweifelt Abg. Singer (Soz .) die Be-schlußfähigkeit des
Hauses an Das Bureau tM diese Ansicht. Es waren nur
etwa 70 Abgeordnete anwesend.

J ® } Uhr : Fortsetzung der heutigen TaigeLordmmg.* * *
Berlin ii Dezember. Der Reichstag wird nach dem

tttzlgen Verlaus der ersten Lesung des Etats und  der Reichs-

f in  Gemütsruhe gespieltsdie^Bäilligertt , Ae eben-
genommen hatte, hielt die Löwen, von

denen zwei den kühnen und in ihren Augen wohl unerwünschten
§^ dÄngl!ch verdächtig beschnnppetten, gehörig in Schach. Die
^l ^ -̂ er empfanden ein Gefühl der Erleichterung, als das Spiel
beerwet war und die drei Personen den Käfig verließen und
^rvchwi in stürmisches Bravo und Händeklatschen aus

7 ™ Ertravaganzen der Wintcrmode berichtet ein ena-
usches Blatt : Die eleganten Fragen finden tausend Gelegerchsi-
frfÜihf!” ile,em  Winter ihrer Vorliebe für seltsame Toüetten-

nachzugehen. Die Pelze werden in allem Farben
^ k*? Stoff zu passen, mit dem sie verarbeitet

^ ^ N' Und wenn die Wirkung auch noch so bizarr ist, so findet
die Mode doch Anklang. Das Automobilkostüm kaim aus Hi-
nem halben Dutzend Fellen gemacht werden, die dem Kürschner
eLrf!/ ^ n'eu  Ganz nm für Mäntel ist rotes und weißes
Kelblsder mtt Reverskragen aus schwarzem oder weißem Sei-
densammet Ebenso wird Hirschleder und Ponyleder für ©S-
feuTtnanteI gebraucht, da es warm und wafferdicht ist obneda.
bei schwer zu sein. Eine andere interessante Neuheit sind Mä^ '
tel aus Schlangen̂ ut. Diesen Luxus' könnmn sich 2r ^ r
sehr reiche Damen gestatten, da die Schlanaenbm, Lt ihi  m-
wicht in Gold wert- ist. Am MiebtTftTZVüex mt £ :
5<mt ist braune Anakondahaut mit schimmernden gelben Schuv-
pen und glanzenden schwarzen Flecken. Wie Krokodilhaut wnd
sie als Garnitur für Filzhüte gebraucht̂̂ Muffen^nnb^ 2
«ns Leopardenfell unterbrechen die Monotonft ^ n poh? ^
Hermelin. Diese Vorliebe für seltsame Delre ist UrrjLi.f

” ^ geführt sind auch wieder Kapuzen\ em' t oranaflarbeuem oder tomatenrotem Sammet dS'
jn rosa Mänteln getragen werden. Oft werden diese Kam,re»
rund herum mit Peszschwänzen besetzt, und bei AbeiidmäntÄ
werden sie mit Brillantschnallen geschlässê «wendniLltAn
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sinanzrcform vömussichtlich auf die erste Bcrattmg der eigmt.
lichen Steuervorlage noch vor Weihnachten verzichten. -
Wunsch»der anscheinend bei allen Parieren besieht gM dahm.
die Weihnachts  f e r i e n nock,- rn dieser Wach, » etwa
Mi Freitag » beginnen zu lassen»um erner grund Osten Vorbe-
reitung zur Kritik der Steuervorlage Raum zu laßen.

PreufciFdier üandtag.
Das Abgeordnetenhaus

begann gestern -die erste Lesung des
Poiksfdiulunterhaltungsgeletjes.

Sftfwft einer längeren einleitenden Red ? des Kultusmini¬
sters kritisierte zunächst der konservative Abgeordnete bo n

r a n d t das Gesetz in zahlreichen EmzÄhei-
E » sprach aber zu den konfessionellen Best .m« n des
Entwurfs die Zustimimnn -s seiner Fraktion au . . Dwf
strrnmunaen seien zwar durchaus unzulänglich , stellten aber

Zustand -dar . Nach- ihm erhielt Abg . F u n ck (ftm . £ £-) ■« »
m ’rt ber die konfessionellen Bestimmungen des Gesetze- de
kämp'st In seinen weiteren Ausführungen bekämpf er
Abg Fun ck die Bestimmungen über die Schulverwaltung»
welche das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden rn ^ chul-
sraaen vernichten und spricht sein Erstaunen darüber aus . dast
der^Ministerpräsident bei einer so wichtigen Vorlage nrcht zu-
gegen ei - Abg . Schiffer (natl .) erhebt namentlich Wn
ZLuch gegen den Versuch » in dieser VoÄage den geMichen
Ortsschulinspektor zu einer gesetzlichen Einrichtung zu
chen und gegen die Bestimmung über die ^ ^ ^ berufung und
oeaen den Minoritätsanspruch -. Trotz mancher Bedenkm sei
di? VoMae aber eine gute Grundlage für wertere Vorhand-
lun -gen . — Abg . Porsch (Zentrum ) bchalt sich-dre Stellung
seinm Partei vor bis nach Erledigung der Kommrsstonsb-
ratung Sie halte an den Anschauungenfest, dre frühere Ao-
^ordnete dargelegt haben . - Abg - v . Zedlrtz (frerkons .)
tritt für die Vorlage -ein.

Dienstag : Fortsetzung der Beratung.

' Berlin , 11 . Dezember . Im - Abgeordnetenlchuse foll vor
den Weihnachts  f e r i e n außer der S <hulvorlage nur
rwch- die Zentvums -Jnterpellatrou wegen des Erfenbahn-
unglücks im Altenbekener Tunnel zur Vechandlung kommen
Daher werden die Ferien schon Mittwoch oder Donnerstag
eintreten.

OIs ksvolut!oa in kuhland.
Die Polizei löste gestern Abend in Petersburg das Zm

tralbureau und das Zentralkomstee des Verbandes d-.r: Ver
bände auf . Als die Anwesenden die Ausnahme emes Proto¬
kolls forderten » antwortete der Polizeikommrssar , daß der P -
lizeipräfekt besohlen habe , die Auflofung ohne Arifna me
estr-es Protokolls vorzunehmen . - Am 9. Dezember fand rn
Petersburg die erste Versammlung der Polen statt » die zahl¬
reich 'besucht war . Es wurde die Notwendigkeit der Emb .rup
ung einer konstituierenden Versammlung für das Kon '^ eich
Polen beschlossen» die in gleicher Werse, wre dre konstituieren-
de. für dL -ganze Reich bestimmte Versammlung m^ Peters¬
burg »ihren Sitz in War sch -a u nehmen und dre volle Auto
norme Polens zur Durchführung bringen solle. Die Vec
sammlung wurde mit einer Protesterklärung «vgen das Ver
halten des Präsidenten des Arberterdeputrertenrates Chrnsta-
lew geschlossen. — Aim 10. Dezember fand rm Theater Ne-
metti zu Petersburg - eine Versammlung von Mitgliedern a -
ler Verbände des alten Bezirks Petersburg statt » dre zum
Ziel hatte »ein Pro -gramm znr Errichtung einer konstrtuiMn-
den Versammlung auf der Bäsis des allgemernen glerchen
Stimmrechts zu schassen. — Auch die Holzarbeiter wollten
eine Dersammluing abhalte -rr. die Polizei drang fedoch in das
Lokal und trieb die Teilnchmer hinaus.

Die streikenden Postbeamten warfen leere Bomben ge¬
gen die Kosaken . Als sie drohten , geladene Bomben zu wer¬
fen »ergriffen die Kosaken die Flucht.

Nach Privatmeldungen aus Petersburg arbeitet die Re¬
aktion wieder mit Hochdruck. Es wurden von dwstr Teste
dem Kaiser durch Vermittelung einstußi -euher Hofchargen
zahlreiche Briefe vorgelegt »welche angeblich den Wunsch von
Bauern aussprchhen »an dem gegenwärtigen Regime nichts zu
ändern außer , daß Mau ihnen Ländereien geben möge, Stach,
her möge man all den Komödien durch Parlamentsregime ern
Ende machen »Witte wvgschickenund mrt dem Volk gegen die
Utopisten regieren.

In Kiew  ist neuerdings eine Miilitärmerste ausgr 'bro-
ch-en. Zwischen Kosaken einerseits und Infanterie anderer¬
seits kam es zu erbitterten Kämpfen , wobei die letzteren un¬
terlegen sind.

Daily Telegraph meldet » daß die Unruhen in Osts rb -r
r i e n sich noch immer ausd -ehnen . Irkutsk soll vollständig
nrederaebrannt sein . Auch in Wladiwostok haben srch neuer¬
dings wieder Unruhen ereignet . Ein russisches Torpedoboot
brachte ein anderes Schiss i-M Hafen zum Sinken . „

Eine russische Bank hat dre Nachricht -erhalten , daß die
Stadt N o w a r a s s i f k sich in den Händen menternderTruP-
pen befinde Die ganz « Garnison meutere . alle Regierungs-
gebäude und Banken seien geschlossen. In der Stadt herrsche
Panik . Alles flüchte.

Meder dieser Rrchturrg könnten in das Kabinett Witt : nur
dann eintreten » wenn dieses sich durch ein festes P̂wgramim
binde und auch die wichtigsten Portefeuilles unv nb ^rlaßtz
Die Fortdauer des jetzigen Zustandes der Ungewißhest wwe
unerträglich . Ein Rückfall in -den Absblutismus ist fast gnnö
ausgeschlossen . Die Regierung wird diesen Kampf nicht wa¬
gen » hat auch nicht mehr die Macht dazu . Trubetzkor fu .astch
di-e Wahlstimmen der Bauern bei all-gemeinen Wahstnt n dst
Es lasse sich aber nicht verkennen , daß rrr manchen Geg . nden
des Landes die Bevölkerung sich gegen die allgemeine Eman¬
zipation der Juden aussprechen kann »um keine Konkurrenten
beim Landerwerb zu haben . Der Bauer ist lanopungrig.
Das Manifest enthält deutliche Anhaltspunkte » toe es ermog-
lidhiert, der ersten Reichsduma die Funktion einer konstrtmeren-
den Versammlung zu verleihen » so daß sie mrt Zustrimnung
des Monarchen die Konstrtuition wird ausbauen können . Tru-
betzkoi ist. wie die Majorität des Kongresses der Landschaften,
für die Autonomie Polens.

Kopenhagen » 12. Dezember . Das hiesige Telegraphen-
cmrt teilte heute Abmd mit , daß der telagraphi -chr Verkehr
z-wisch-M Nystad und Petersburg wieder u n t e r v r o -
jJ» (0 -ji 0̂^

Warschau , 12 . Dezember . Hier wird schon für heute der
Ausbruch des G e n e r a l st r e i ks aller Ersenbahmr erwar¬
tet . Aus Petersburg liegt indessen noch kerne Mrster .ung
über einen solchen Beschluß des Zenträlbureaus der Bahnre-
amten vor.

Kiew »12. Dezember . Der direkte Post - und Telegrapo -m-
verkehr mit Berlin ist w-ieder hergestellt . In Petersburg wrro
dagegen noch- gestreikt . Die hiesigen Banken habm einen ge¬
meinschaftlichen Botenverkehr für sich erngwrchtet . Die
Reichsbankfiliale hat durch besondere Boten 3 Millionen Ru-
bet erhalten » weil ihr Vorrat auf 600 000 Rribel zuw-inmenge-
fchmolzen war . Der Stadtrat ist in großer Geldnot da kerne
Steuern eingehen und die Banken kernen Kredit geben In¬
folgedessen wurde beschlossen. Wertpapiere aus Wohltatrg-
keitsstiftungen zu lombardieren . Die Eisenbahn fu-imiomert
nur mangelhaft . Viele Lokomotiven wurden drrrch Strecken¬
de zerstört . In den meisten Betrieben ruht die Arbeit.

Wien » 12. Dezember . In Podwoloczyska sind zahlreiche
Flüchtlinge  aus Charkow und Rostow eingetroffcn.
Wie sie erzählen » hat der Pöbel von Charkow die Stadt ange¬
zündet und zu morden begonnen . Ein Regiment Infanterie
habe sich dem Pöbel amgeschlossen und plündere imt die,emr
die Häuser und Läden aus . Weitere Truppen » dre aufgebo-
ten wurden »taten dasselbe . Erst Dragoner und Kosaken stell¬
ten verhältnismäßige Ruhe her . Tote und Verwundere be¬
decken die Straßen der Stadt.

Sosnowice »12. Dezember . Am Billetschalter des Bahn¬
hofes wurde ein Gendarm von einem unbekannten Individu¬
um erschossen.

Berlin , 12. Dezember . Unter dem Vorsitz des Profes¬
sors Adolf Harnack . der in Gemeinschaft mit Professor von
Bergmann zu einer Konferenz eingeladen hatte » versammel¬
ten sich gestern Abend im Abgeordnetenhause etwa 100 Her¬
ren »um Beschlüsse zu fassen zu einer Hilfs -akrion für die durch
die Wirren in Rußland geschädigten Deutschen . Man sab
Ernst von WLdenbruch » Albert Träger nud eine ganze Anzahl
hiesiger Universitätsprosessoren . Nach lebhafter Aussprache
wurde ein Arbeitsausschuß eingchetzt» dem außer ern-rgen bal¬
tischen Deutschen Vertreter fast aller politischen Fraktionen an-
gehören . Der Ausschluß soll die Agitation in die Hand neh¬
men einen Ausruf am das ganze deutsche Volk auserbuten
und mit den in Rußland bestehenden deutschen Hilssverernen
in Verbindung treten.

Der lranko -venerolanikhe Konflikt
bot » wie das amerikanische Staatsdepartement offiziell zu-
aibt das Stadium der Krise erreicht und in Wa ;-hr :igton er¬
wartet man die Abfahrt des französischen Geschwaders von
Martinique » obwohl der amerikanische Geiandte rn^Carracas
die Vermittelungsversuche noch nicht eingcst -'llt hat - -e
amerikanische Regierung erkennt Fraiikreichs La-ngmm an.

Deufldiland.

* Berlin 11. Dezember . Gestern Abend 8^ Uhr starb
hier in seiner Wohnung , Burggrafenstraße 17, der General
ber Artillerie z. D . Ernst v on H o f fb a u e r rm 70. Leb<ns.
fahre Er war Kommandeur des 20. Urtrllerreregimcmts
und wurde 1891 zum Inspekteur der Feldartillerie ernannst

Keuersbrunst . Man meldet uns aus Köln,  11 . Dez.:
Gestern brach in der Schülerschen Sögefabrik und 5f-olz chreinerei
ein großer Brand aus » der die Gebäude m Asche legte.

Selbstmord eines Leutnants . Das „Bert . Tgbl ." meldet
aus Minden i. Wests. : Leutnant Eltze vom 10. Pionierbataillon
hat sich erschossen.

Drama im Walde . Ein Telegramm meldet ans Straßburg r.
Elf:  Wilderer verwundel-en den Jagdhüter Schopf aus Scher,
wei-ler durch 15 Messerstiche tätlich.

Jnsolgle Seilbruches stürzten in Straßbnrg i . E . zwei Schie-
ferdecker ab . Ewer ist tot , der andere tätlich vemetzt.

Ein schweres Automobilnnglück ereignete sich gestern nach¬
mittag bei Calmbach in der bayerischen Pfalz Otto Lorch» Mit.
inhaber des Sägewerks Kranth u. Co. in Hofen» sit tot »v-er
Wagen üb erschlug sich an einer Straßenbregung und frei den
steilen Berg hinunter . , r . „

Bei einer Schießübung in Braunschweig entlud sich aus nn.
aufgeklärter Ursache das Gewehr des Musketrers Kleemann von
der 6. Kompagnie des 92. Regimentes . Der Mnsketrer wurde
sofort getötet . .

Mtutcrci . Man meldet uns aus A n t w e r p e n » 11. Tez. .
An Bord des Dampfers „Ellbeek", von Hamburg nach -Sargou
bestimmt . brach gestern eine Meuterei aus . 14 an Bord besmd-
liche Chinesen, denen die Erlaubnis an Land zu gehen verwei¬
gert worden war » ergriffen Aexte und Beile und stursten sich au
die Offiziere » von denen einer schwer verletzt wurde . Ms die
Polizei hinznkam» ließen sich die Meuterer ruhig gefangen
nehmen.

Hus der Umgegend.

Wiesbaden , 12. Dezember 1905.

Bülows letzte Rede

wird noch immer eifrig kommentiert . Aus London » 11. De¬
zember , wird uns gemeldet : Die „Times " tadelt » baß Fürs
Bülow der Sozitldemokr -atie entgegengetreten ist. D -as Blatt
nieint dies sei kein gutes Verfahren . Ueber Bckb-els Rede
urteilt die „Times " : Er sagte recht viel unamgenehme Dinge,
von -denen einige umso unschm-ackhafter waren, âls sie ein gu¬
tes Teil Wahrheit enthielten . — Der „Manchester Guardian"
meint die Antwort des Reichskanzlers habe uni viele Grade
unter ' der bedeutenden Rede -des Sozialistenführcrs gelegen.
Das Blatt sagt weiter : „Wenn nach dem Gesetz -des Fort-

f. Biebrich . 12. Dez. Ein Hemmnis für ^Ausbau
oberen Kaiser-, Kirch- und Wiesbadenerstraße büd t das mitten
in der Baufluchtlinie stehende Gasthaus „zur Stadt WreÄmdeu
nebst Hinterhaus » denn es ist das ganze Terrain
obengenannte Straßen anstoßt , kein billiges , da das
Gasthaus mit Saalbau miterworben werden muß Sodann «
der etwa zu errichtende Neubau symmetrisch mit dem von Herrn
Zakob Veckel- Wiesbaden errichteten Prachtbau geplant sein»
n sonst letzteren verunglimpfen würde . Wie wir , erfahr u,
nunmehr ein Käufer vorhanden , welcher die fetzt m der
badenerstraße befindlichen Wirtsraume ,n einen. Neubau n ^
der Kaiserstraße verlegen und nach erstgenannter Straße
Wohnhaus errichten will . Im Interesse der
noch einzigen brach liegenden, jetzt als Turnplatz
Bauplatzes , wäre es gut, wenn der Plan sich- bald verw r

* Diaiuz » 11. Dez. In der vergangenm Nacht hat st«
Einsährig -Freiwilliger der 9. Komp, der 88cr durch einen
volverschnß  schwer verletzt. ^

* Höchst» 12. Dez. Gestern mittag wurde aus dem ^ ^

schritts . bas ihr Wachstum bestimmt , dre deutsch!,' Sozralde-' ' ^ „ . • .V . . . . .. ^ , 1 .. JÄm mav * Vta.T>«

lTeIeqramme .1
Kiew » 12. Dezember . Fürst Trübetzkoi,  einer der

Führer der liberalen Semstwopartei , der das ihm angebottne
Portefeuille der DolksaustlärriNg im Ministerium Witte av.
gelehnt hat » erklärte in einer Unterredung : ..Die Verhältnis,e
drängen zur Entscheidung . Das Wahlgesetz muß fchnellsten-o
veröffentlicht werben . Das allgemeine und geheime Wahl¬
recht ist unumgänglich . In -der Beratung der Minister -tm
Vertretern einiger Parteien war die Majorität der letzteren
für ein Kompromiß -dahin » -daß man -dem platten Lande das
-indirekte und den Städten -das direkte Wahlsystem gebe. Mst-

mokratie stark genug sein wird , zu handeln , so können wir
hoffen , -ein Deutschland zu sehen»das nicht nichr mil -rtairrsti-sch
ist " Das Matt freut sich, daß -die stärkste deutsche Partei Me
deutsche Weltpolitik bekämpfe . An Provokationen von eng¬
lischer Seite habe es bisher ancĥ nicht gefehlt . Kern li-beraler
Minister werde in der Guildhall antideutsche Reden Hallen.

Auch in J -apaii hat Bülows Rede ein Echo geweckt. ^Man
meldet aus Tokio , 11. Dezember : „Asahi -Vchimbun -bespricht
die Rede des Reichskanzlers , indem es dem Wunsche nach
einer Besserung der deutsch-englischen Beziehungen Ausdruck
gibt und dem Ausspruch des Fürsten Bülow über Ostasten
Leipflichtet . Das Blatt versichert, daß Japan friedlich« Ab¬
sichten habe . „W-ir werden alle sriedlichen Bestrebungen der
Mächte , ihre Verttagsrechte auszunützen , rsspektteven ." Aus
Grund der deutschen Erklärungen könnten Deutschland und
Japan mit vereinten Ktäften zur Aufrechterh -altu -ng des Sta.
tus qno in Ostasim wirken . Die Rede des Reichskanzlers sei
eine Anerkennung der englisch-japainischen Auffassung stier
Ostasien . Es sei erfreulich , daß die deutsche und jap .iin ch?
Volistk im Osten jetzt zusammengehen könnten.

--- « vcijii, xü. xst-ö- v=/v i‘v-*' — ’m :» feil¬
tet Sindlingen eine weibliche Leiche g e l a n b tt.
gestellt ist» handelt es sich um die Frau des Spersewrrts Sch ■
von hier , welche seit dem 21. Nov. vermißt wurde.

* Frankfurt » 12. Dez. Der Polizeipräsident gibt w
daß ein Hund, der im Hause Westendstraße 22 hier 6« gr<
wurde und frei umhergelaufen ist, unter tollwutverdacht
scheinnngen verendete. Wahrend bisher nur über
-und die angrenzenden Landotte die Hund « sperr ^
war , ist sie nun auf drei Monate bis zum 11. J «m
ganz Frankfurt angeordnet . - Vorgestern vormittag J g0-nt
Eisernen Steg die Leiche des 21 Jahre alten Frl . EM ^
aus Oberrad , die sich -am ^Samstag am Johrtor m ^ orgebeT«(aus Oberrad » die sich -am Samstag am Fahrtor m
stürzte» gelandet » Das Mädchen hatte sich unter e
Einkäufe in der Stadt zu besorgen, aus der elterlichen W ^
entfernt . Die Ursache der Tat ist unbekannt - In ^ #
der Untermainbrücke stürzte sich- vorgestern früh nachjder Untermainbrücke stürzte sich vorgestern früh nW
der Sachsenhäuser Seite d-r 59jährige 5oansterer Plaun ^
straße 14, in den Main » wurde ober noch lebend «us ° ^
gezogen. ,Aian brachte den Lebensmüden nach dem s
Krankenhaus , wo er jetzt gestorben ist.

t. Winkel, 10. ' Dez. Hier wurde kürzlich em | P j » .t. Winkel. 10. - Dez. Hier wurde kurzucy em ^ w
senverein  mit ca. 40 Mitgliedern gegründet.
etzt 800 Ä.  ausgezablt worden . In der heutigen

sanim-lnng wurde beschlossen, einen Fam ' liemabê abz^ ^samurlnng wurde beschlossen, emen ifamiuenao . .- ^  ^
dessen Kosten von den Zinsen gedecktt werden soll« ^ ^
wird noch bestimmt werden . Nene Mitglieder ronn
Gasthaus „Zum goldenen Anker" melden. »auaesinr̂ ?

n. Braiibach , 11. Dez . Bei der heute hier fW*
Stichwahl in  der 3. Abteilung wurde Herr $ j
Landwirt , mit 68 Stimmen als Stadtverottncstr ge ’̂ ie[t JLandwirt , mit bö «summen als . r e«vie  ii4
seitherige Stadtverordnete Herr Gärtner W . W' egei ^ ü
Stimmen . Die Wahlbeteiligung war sehr sHwaw,
W,ahlberechtigten hatten 119 von ihrem
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13. Dezember 1905,

XS- Limburg , 10. Dez. Im Gewerbeverein Hielt am Sams¬
tag abend m der „Alten Post " Herr Lehrer Wolf einen Bor-
ir ^ über „Volksbildung und Volkswohlfahrt " . Die sehr durch-
r ? m ßf ' pS * welche sich auf statistische Unterlägen und
die Ausspruche berühmter Fachmänner stützte, war von größtem
Interesse . Insbesondere wies der Redner ans die Entwicklung
und derzeitige Gestaltung der 3 Erwerbszweige , Landwirtschaft,
Handwerk und Industrie hin. Eine gründliche Volksbildung
sei hierin vom allergrößten Wert , um die Arbeit vorteilhaft mit
den zeitgemäßen Einrichtungen auszuführen , die Erzeugnisse in
vermehrter und verbesserter Weise zu schaffen und solche in loh-
re ^ m tSJ ? E ? eMen. Dringend notwendig sei es, daß
PpVolksschulwe,en,  also eine weitere Ausgestaltung der
Dolksblldung , noch nicht viel geschehen müsse. Beweise doch die
Statistik , daß neben dem wirtschaftlichen Wert auch der sittliche

Volkes sich bei verbesserter Bildung hebe. In
* fej die Tatsache statistisch erwiesen, daß die

Vdlksbilduny beispielsweise in der Rheinprovinz und in der
Provinz Hessen-Nassau derart gegen diejenige in einzelnen Ost¬
provinzen fortgeschritten sei, daß in den letzteren die Zahl der
Verbrechen und Vergehen sowie die gerichtlichen Bestrafungen,
fast dav doppelte wie in unserer Provinz betragen . Auch auf
die Notwendigkeit einer guten Schulbildung für die Frauenwelt
kam Herr Wolf zu reden, da die Weiblichkeit heute in selbstän-
Rgem eigenen Beruf , mehr wie früher in das Leben eingreift
Sicherlich sei eine gute gebildete Frgu wirtschaftlicher und
sparsamer wie die ungebildete. — Der Vortrag fand allseitigsten
Beifall und stattete der Vorsitzende des Vereins , Herr Juwelier
Herber , dem Redner den Dank der Versammlung ab . Auf eine
Anfrage Rs Herrn Kaufmanns Keßler , ob nicht auch eine Fort-
bllouiigvschule für Kvusmannslehrlinge vom Gewerbevcrein hier
eingerichtet werden könne, erwiderte Herr Herber daß dieser-
halb der Gewerbeverein mit der hiesigen Handelskammer wegen
der finanziellen Frage in Unterhandlung stehe und hoffe er daß
mich diese Fortbildnngseinrichtung zustande komme.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Zur  ßebung des Fremdenperkefirs.
Von Bruno Backe.

* Wiesbaden . 12. Dezember 1905.
VI

■vS^ f komme ich zu größeren und einschneidenden Neuer-
nngen vor denen man einstweilen zurückschrecken wird sie sind
^/ « bst zu kühn, um zu verlangen , daß auch die Ausführung
^es r Plane sofort und energisch in die Hand genommen werde,
immerhin will ich meinen Gedanken freien - Lauf lassen, viel¬
leicht laßt sich doch etwas damit anfangen.

Wir in Wiesbaden haben vier Jahreszeiten . Der Winter
ist nicht zu ka t und kurz, der Sommer nicht heißer als -aller-

Reich, wir haben sogar den Vorteil , mitten
im Walde zu Kegen, denn es dauert nur wenige Minuten um

E schutzmderl Wald zu gelangen. Ich habe es oft genug
beobachtet daß die Leute während des Regens ruhig auf ihren
Banken sitzen blieben und ihre Zeitung weiter lasen, sie wurden
hieKm chn ab^ feI; eDlflt' bie  Rätter und Zweige der Bäume

. Ueber Frühling und Herbst in Wiesbaden brauche ich ja
verlieren , diese Jahreszeiten werden von Jahr

3 -aahr mehr gewürdigt und bilden somit unsere Hochsaison.
^ w nun , wenn wir uns wenigstens den Sommer umgestalten
wurden? Oder offen gesprochen: Wenn wir in Wiesbaden uns
min' etwas mehr nach der Decke streckten und uns nach dem
^mmer richteten-? Wer ist dagegen, wenn es.- Ms nützt und
reMerlei neue Steuern oder sonstige Ausgaben erfordert ? —

deshalb wachen wir uns nicht sogleich an die
Ausführung ? Wenn jeder seinen Vorteil dabei hat so raffe
man sich doch aus und betätige sich, auch wenn es eine Neuerung
y, -Lw wir wissen, dauert der Sommer vom 21. Juni bis

s temBer . Geben wir ihm dieselbe Dauer , aber eine et-
was geänderte : vom 1b. Juni bis 15. September , so haben wir
ein? brauchen doch für die Sommermonate
-ift uicht so mit den Worten spielen, denn die Sache
mehr zu"tun ^ mi<̂ ÜU<̂ bemühen, es in Zukunft nicht

entŵ . Wiesbaden weiht ihr neues Kurhaus ein und
Sinnt am jf Et$ Äelfts  Programm : „Die Sommersaison be-
einte sn7/ ^ und- dauert bis 1b. September ." Die Tages-
«tell Äm* t6t  ^ atur  vor . Der Tag beginnt offi-
JW '’S - 5 Uhr anstatt wie letzt um 7 Uhr . Ob wir mit dem
L ®V tD°neit  7 ber  uickst, ob wir baden wollen oder nicht:
wohl io,7 ?7 ®'^ ?et <? ng  der Sommermorgen . Bis jetzt war
r « Iw/ ^ p >g-esordnung die übliche: 7 Uhr Kaffee oder
sie °de? Te^ i/ 5l r  Uuhstück , 1 Uhr Mittag , 3% Uhr Kaf-
Nicht5 Ub7 ' ^ ss Uhr Abendessen, 10(4 Uhr zu Bett . Warum
Gäste ev' dod̂ Tee, danach oder davor können die
8V, CÄ . 6 Fruhkonzert und Geschäftseröffnung
4 « | ,;SS 1SS Mi,t « »iz r -ff Uhr wi m l
Kaffee « 7 f« b £ n<  Geschäfte zu schließen: 2% oder 3 Uhr

M'ittaasrub^ Konzert d°s^ ^ ^ früher beginnen,
werden oll ^ und nicht unnötig unterbrochen
LadenschkiB ^ r Konzert (für die Geschäfte
Ruhe Dm 'oi° Das macht mindestens 7 Stunden
werden Langschläfer, die heute nm 9 oder 10 Uhr aufstehen
12 °L Ubr aufstehen und die, welche um
'ns Beti ^ ^ Lwgen, werden spätestens um 12 Uhr
aus dem ^ deese Art geht man der Mittagshitze
scheu Reichs ? ! e§  ? 0Tr e'ne ^iadt im ganzen deut-

'we, die einen ebenso schonen Sommeraufenthalt bietenwst Wiesbaden.

^achch hiermit empfehle ich der Kurverwal.
Svvissx ^ ett «m Rhein zu sichern. Ebenso wie sie für

L«Enüberlieaenbp Rhein verpflichten und dann die
^vdebad die Rettbergsau , zu einem Luxus, und
btzen Schl„e ersten Ranges Herrichten. Außer einem eigenar-
5? können ^ erC: worin Festlichkeiten abgehalten wer-
!"Nute böcho7s ? w'str hier nicht errichtet werden . Man
% steht CtTerne^kke , die links vom alten Kur-
dichten na? m und hier eine neue , breitere dafür

D«s eigentliche Bad für Schwim-
Nen Bndenheimer Seite . Hier könnten auch Re-
^ren . Di -- P bieser keine Dampfer

30y-^ 7Re " bergsau ist nach meinen Meffungen 3 km. lang
£°^bertcn»d Brei t ’Jpl*  Elektrische bekommt dadurch das
» 'r'f n<nb N! 7 Wochentags zu tun . Sie muß daher den

°rte ^ brich berabsetzen oder aber für die, die eine
(j. >imsel haben, billigere Beförderung schaffen,

lr S » ient?7 °" k will ich noch sagen: Ein Kanal von Biebrich
^wer ^ ria-ch Wiesbaden — vielleicht durch den Schier-

_ « erg- Doch Schluß.
— Ende . —

* Wiesbaden , 12. Dezember .1905.

Wie lollen wir packen?
Die armen Reichspostbeamten , speziell diejenigen, in deren

Händen die Bewältigung des Päckereiverkehrs liegt, haben es
zur jetzigen Zeit recht schwer. Weihnachten , -das Fest der Liebe
und des gegenseitigen Beschenkens, steht vor der Tür , und wer
es nur irgend kann, sendet lieben Anverwandten , Freunden und
Bekannten, von denen er räumlich getrennt ist, durch die Post
irgend einen ^Gegenstand oder etwas Eß - und Trinkbares -zu,
auf daß er sich am heiligen Abend daran erfreue und in Zu¬
neigung und Freundschaft des fernen Gebers gedenke. Das
Publikum kann jedoch viel dazu tun , den wackeren Postbeamten,
die mit eiserner Pflichttreue und schier unermüdlicher Arbeits¬
kraft in ihrem Berufe tätig sind, den Dienst zu erleichtern,
und wie dies am besten geschieht, das sollen die folgenden Zeilen
dartun . Vor allem liefere inan seine Pakete möglichst früh¬
zeitig vor dem^Fest auf und nicht, wie es trotz aller vorherigen
Bitten von.  feiten der Postverwaltung noch immer üblich ist,
erst in letzter ^Stunde . Man läuft dann jedenfalls keine Ge¬
fahr , daß die Sendung erst post festum an ihrem Bestimmungs¬
orte anlangt . Zur Verpackung wähle man tunlichst stets nur
feste Holzkisten oder starke Pappschachteln von tadelloser Beschaf-
f-enheit. Beim Einschlagen der Nägel in die Kiste achte man
darauf , daß keine Spitze h-ervorsteht , damit sich die Postbeamten,
die ohnehin schon schwer zu arbeiten haben , um des riesigen
Paketverkehrs Herr zu werden , nicht noch die Hände daran
anfreißen . Das Um-schnüren der Pakete mit kräftigm Stricken
ist Grundbedingung . Körbe sind gut mit Sackleinwand zu ver¬
nähen, Pappschachteln und ähnliche schwächere Behältnisse durch
Einschlagen in Pappe oder dickes Packpapier für den Bahn¬
transport widerstandsfähig zu machen. Die Pakete sind- richtig
zu frankieren, und ist den Adressen eine besondere Sorgfalt zu
widmen. Formulare von Postpaketadressen dürfen zu Paket-
auffchristen nicht verwendet werden , -auch ist ein Befestigen der
Adressen mit Siegellack unzulässig. Wo die Umhüllung aus
dunklem Papier besteht, erweist sich dos Aufkleben eines weißen
Blattes für die Adresse als unbedingt nötig . May schreibe
dieselbe groß und deutlich, sei in der Bezeichnung des Wohn¬
ortes , der Straße und Hausnummer (bei Berlin auch des Post-
bezirkes W., NO ., etc.), möglichst genau und befestige die Adresse
mit Klebgnmmi. Fischleim oder ähnlichen starken Bindemitteln,
nicht aber mit dem leider so beliebten dünnen Mehlkleister.
Pakete (Fleischsendungen etc.), ans die sich wegen ihrer Form
oder ihres Inhaltes Adressen nicht aufkleben lassen, versehe
man mit sog.^Fahnen , Anhängern aus starker Lederpappe mit
Metallösen, wie sie in jedem Papiergeschäft erhältlich sind. Sehr
zu empfehlen ist es auch, stets einen Zettel mit der genauen
Sldreßavgabe des Empfängers obenauf in das Paket zu legen,
damit , falls sich die Adresse auf der papiern -en Umhüllung ablöst,.
das Paket nach amtlicher Eröffnung dem Empfänger ohne Ver¬
zug zugestellt werden kann. O . L-

Die nächste Sitzung der Stadtverordneten findet am Frei-
rag, 15. Dez., statt . Auf der Tagesordnung , die im heutigen
Amtsblatt des Wiesb . Generalanzeigers veröffentlicht wird , ste¬
hen folgende Punkte : Ban und Betrieb einer elektr. Kleinbahn
Wiesbaden-Dotzheim: Ausbau der Nikolasstraße : bauliche Ver^
besserungen in dem Restaurationsgebäude auf dem Neroberg : An.
frage des Stadtverordneten von Detten an den Magistrat : „Wie
weit sind die Vorarbeiten zur Herstellung des Kriegerdenkmals
im Nerotal gediehen? Ist die Wiederherstellung desselben bis
zum Frühjahr 1906 zu erwarten ?"

** Der städtische <Swfischverkauf. Die von anderer Seite
verbreitete Nachricht, der städtische Seefisch^Lerkauf werde ein.
gestellt, bewahrheitet sich nicht. Von morgen Mittwoch ab bis
Freitag findet täglich im Akziseamt der Verkauf lebendsrischer
Nordseefischewahrend der bekannten Tageszeit statt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma ' A. E
Th 1 erg artn er,  Technisches Bureau , Gesellschaft mil be-
schränster Haftung in Berlin , Zweigniederlassung in Wiesba¬
den. Gegenstand des Unternehmens ist der Bettieb deö bisher
v°n der offenen Handelsgesellschaft A. T . Thiergärtner , Tech.
n-lsches Bureau in Baden betriebenen Geschäfts. Das Stamm¬
kapital betragt 1000 000 J .- Geschäftsführer sind die Ingenieure
Eugen Maurer , Max Liehl und Emi-l Stöhr , sämtlich zu Ba¬
den. Ter Gesellsch-aftsvertrag ist am 12. August 1905 errichtet
Die Dauer der Gesellschaft wird auf 15 Jahre , vom 1. Juli 1905
an gerechnet, festgesetzt. — Das von dem Kaufmann Oscar S i e-
b e r t hier unter der Firma „Oscar Siebert " betriebene Han-
d-elsgeschaft ist an die Kaufleute Hans Rudolf Tittel und Ötto
Mockel beide hier wohnhaft, veräußert worden . Diese betreiben
das Geschäft als offene Handelsgesellschaft unter der Firma'
Oscar Siebert Nächst. Tittel u. Möckel fort , Die Gesellschaft
hat am 1. Nov. 1905 begonnen. — Der Kaufmann Jacob
Staadt  zu Wiesbaden ist in die Firma „Franz Schirg
Wiesbaden " als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten
Die Firma wird unter dem bisherigen Namen als offene Han¬
delsgesellschaft fortgeführt . Die Gesellschaft hat am 1 März
1905 begonnen. Die Prokura des Jakob Staadt ist erloschen.

k. Von einem jähen Mßgeschick wurde am Donnerstag vor-
mittag auf der Dhckerhoff'schen Cementfabrik zu Amöneburg der
in Biebrich wohnhafte 40jährige Zimmermann Joh ^ Sauer¬
essig betroffen. Beim Aufstellen eines Baugerüstes fiel eine
Stange um und traf den Genannten so unglücklich in der Ma¬
gengegend. daß der Aermste bewußtlos wurde und am Samstciq
in diesem Zustande verstarb . Heute nachmittag -8 Nhr fand Z
der Leichenballe zu Biebrich eine gerichtliche Obduktion der Leiche
tatt . Eine zahlreiche Familie trauert ihrem so kurz vor den

fröhlichen Weihnachtsfeiertagen aus dem Leben gerissenen Er.
nährer nach. ff

* Fahrlässige Tötung. Vor der Strafkammer in Köln hatte
sich der Chaufseur Theodor Höhn aus Wiesbaden  wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten . Höhn überfuhr am 29
Mai d. I . mit einem mit drei Insassen , der Besitzerin aus
Wiesbaden , deren Tochter und dem Regierungsassessor von
Manteuffel , besetzten Automobil den Apotheker Karl Willick aus
Köln. Das Gericht erkannte ans 2 Monate Gefängnis . Es war
der Ansicht, daß ein so schnell fahrendes Vehikel unbedingt brem.
sen und langsam fahren mußte , wenn die Fahrbahn nicht frei
war , wie in dem vorliegenden Falle.

* Die Telegrammannahmlr des Kaiserlichen Telegmphen-
amts befindet sich vom 14. d. M . -ab nicht mehr im altm son-
dern im. neuen Postgebäude (östlicher Eingang Rheinstraße ).

* Eisbahn in den Kuranlagcn . Bei andaüerndem Frostwetter
wird die künstliche Eisbahn in d-eri Hinteren Kurvnlagen (Lawn-
Tennisplatz ) von morgen , Mittwoch , ab, dem SchliUschuhver.
kehre geöffnet.

* Kurhaus . Die beiden - morgigen AboMementskonz-erte
nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhause werden von der
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorsf Knrhessffches Nr
80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk «mSge-
stihtt . — Die Großherzoglich Badische Kammersängerin Frau
Katharina Fleischer-Edc -l, Mitglied des Stadtchoaters in Ham¬
burg , der Stern der vorigjährigen -Bayreuther Festspiele, sang

P 1 17' dieses Jahres so sieghaft in die Herzen der
Besucher der Kurhcms-Cykinskonzerte e/i , daß sofort das allge¬
meine Verlangen laut wurde die KünM-trin baldigst aufs neue
begrüßen zu können, ein Wunsch, den die Kurverwaltung durch
das Wiederengagement derselben erfüllt hat.
. „ ^ ^ ^ heater . Aus die morgen, Mittwoch , nachmittag
4 Uhr, zu halben Preisen stattfindende Jugendvorstellung „Der
verwunschene Prinz " sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht
r "ir eP  mvrseu abend stattfindenden G.esellschaftsabendsetzt
der Kgl Bayriiche Hofschauspieler Max Hofpauer sein Gastspiel
fort und zwar als Erzähler heimatlicher Volksdichtungen von
Rosegger, Karl Stieler , Anzengruber etc., ebenso als Interpret
moderner Poesien Wrldenbrnch 's, Liliencron ŝ u. a. m. Hofpauer
wird alles frei aus dem Gedächtnis dem Hörer vermitteln . An
dernselben Abend geht ferner zum ersten Male das einaktige
Mistspicl „Das hat Preußen groß gemacht" von F. von Vorbeck

Der Nsersasser, eine in hiesigen Gesellschaftskreisen
wohlbekannte Persönlichkeit , hat bereits verschiedene Novellen
heransgegeben.

cw * Volkskonzerte. In dem letzten Konzert spielte
He^ Fr . Petersen das freudig-bewegte G-dur -Präludium von

stjmmungsvolle „Abendgebet" von Reinecke.
Dlche beiden Org -effoli brachte er in gewohnt künstlerischer

2pwig Koch, Konzertsäiiger aus
Frankfurt a . M ., welcher über eine weiche, warme Baßstimme
verfugt , sang mit guter Schule und schönem Vortrag das Reci.

und iu  Arie des Raphael aus dem Oratorium „Die
Schöpfung von Haydn , sowie das „Gebet" von Goltermann
Seine Vorträge fanden allseitigen Beifall . Interessant waren
die in der Begleitung znm Recitativ enthaltenen Tonbilher . die
ffe«r  Fl t£r^rtt ^rch fachgemäße Registrierung reiztznh jchön

Schildbach, Solocellist unserer
pelle spielte . mit, weihevoll andächtigem Ton die „Air " (Bach)

''Largo (Handel ) und zeigte auch diesmal wieder sein Zeines
kuiGerisches Empfinden und Können . - Für diesen Mittwoch

die Konzertsängerin Frl . Lina Schlichter von hi«r
lcklt) und Frl . Hertha - Arndt von hier (Violine ) ihre Mitwirk,
ung zugesagt. Das Programm verzeichnet Lieder, Violin- und
Orgelvortrage von Radecke, Dierks , v. Waiden , David , Nardini
Schumann rmd Eduard Diener . Das Konzert findet, wie rau

6 U£r  freiem Eintritt in der Marktkirche statt.
4 ’u  ^ arP m Eiptha von Suttner wird , wie bereits mitge-
teilt .am . Mittwoch 13. Dez ., im Kaisersaal über den cht-
asiatischen̂ Krieg und die rnffisch-üRevolution sprechen Es dürf-
te daher lnirressieren , einiges aus -dem Leben- dieser berühmten
Borkampferin der Friedensidee zu erfahren . „Meine Abneigirna
gegen den Militarismus ", sagte sie einmal scherzend, „läßt sich
kaum aus tavistischen Ĝründen erklären ." Ihr Vater ein
ÜÄ S 0r -^rrnchischer Feldmarschall, ihre Mütter
entstammt der .FamtlrcKvrners , des Dichters derFreiheitskriege
Auch zwei Bruder ihres Vaters waren Generäle . Als 18jähktaes
Mädchen wurde sie in Baden -Baden Wilhelm 1. vorgeskellt. der
ihre Anmut ^ lnd Begabung bewunderte . Drei . Jchr » spSktt
dankte der 72sährige Kaiser „der gnädigen Komtess«" in einem
warm Schaltenen Schreiben für Ueberfcndung einer Photogra¬
phie. Eine Verlobung mit dem Prinzen Adolf Mttoenstein
"'urde durch den Tod dieses gelöst. 1876 vermählte sie sich gegen
den Willen der Eltern mit Baron Arthur Gundaccar von Sütt.
MX  durch die in Paris geknüpfte Frenudschast mit der

veranlaßt , nach dem Kaukasus. AUf
sich selbst gestellt, waren sie erwerbstätig : er war Ingenieur
Bauzeichner, Krregskorrespondent , sie als Gesangs- Klavier- und
Sprachlehrerin schließlich wandten sich beide derLiteratnr zu.1878

ihr erstes Buch : „Jnventarium einer Seele " Fried-
r,ch Bodenstedt nennt es eines der fesselndsten. Bücher. Sorgen-
.reie Muße — sie war 1888 nach dem -Snttner 'schen Stammschloß
Harmannnsdorf in Niederösterreich übergesiedelt und- lebte dort
in voller Gelstesgemeinschast mit ihrem Gatten bis zu dessen

1^02 — liefe sie durch Lektüre von Darwin
fe 'J ,eTBert- ,®Pencefr p - ' «ine festgegründete Weltanschau-

unfi öeroinnen 1889 erschien „Die Waffen nieder ", das Buch
Rosegger schreibt darüber:

„Es giebt Gesellschaften zur Verbreitung der Bibel,- möge sich
S » iiIb ?tt *V r  Verbreitung dieses merkwü?
digen Buches das ich geneigt bin , ein epochemachendes Werk zu
»7PU . Wohl me ist in so fesselnder und sachlicher Welle die
Verwerflichkeit des Krieges beleuchtet worden . Das Buch ist in
alle lebenden Sprachen übersetzt und auch in Volksausgabe (fü!

^1 ^erschienen. Seme Kenntnis wird heute schon als ein Er-
°iw^ -K7 "«'ner Bildung betrachtet . Wirkt sie hierdurch

Gebildes ? unausyssetzt auf die große Gemeinde bn
SÜ ” ' lft b0t& eifrig bemüht, durch das lebendig
gesprochene Wort ihrer Idee zu dienen . Obgleich nun im 63

den yfciSftfi t ää:SrSa 'Ät 1"8 a ”**-' *-- Ä
* "Dreiklang ". Das ans Mittwoch, 18. d. M  7 Nbr hör

fchobene Wohltatigkeitskonzert in der Ringkirche verspricht' einen
genußreichê ^ Abend. Das Programm enthält Vocol°. Jnstru.
mental-, ©oio- und Ensemblevorträge Außer den Mitäli ^ »-»-̂
der Dr -ik,»»«- h«,
taetm Sri , Sonde MM «, ihn jhmf,

m bett Dienst der Wohltätigkeit gestellt und wird die
Weihnachtslieder von Cornelius zu Gehör brin.

gen. Der Kgl. Konzertmeister Herr O . Brückner dtt Verdr2u
volle Dirigent des Dreiklangs , wird das Programm zur?
Vorträge bereichern, desgleichen Herr S
flitttcft die Begleitung sämtlicher Solonnmmern übernommm

* Straßensperrung . Dos südwestlich« Trottoir der
ES bD” bis ' zur KautstrL L L
legiran einer Wosserleitung aus die Dauer der Arbeit ftrr den
Fußgängerverkehr polizeilich gesperrt - ^ M

dbilipp Belte,  Webergaffe 54 er-
ouf den großen Kanarien -Ansstellungen am 3 Dez^ nb»

zu Darmstadt auf 4 ausgestellte Vögel sStamm Seiferst
uub 2 bohe zweite Preise mit 247 Punkten , sowie den 6 Ehren,
preis . Am 10. Dezember erhielt Herr Velte zu Frankfurt a M
0.' Ehrmprels"̂ ^ '^ i  erfte  ^ Teife mü 256  Vunftm und£
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** Selbstmord oder Verbrecher ? Heute vormittag 91/2  Uhr
wurde im Walddistrikt „Fichte" jSonnenberg ) eine männliche
nackte Leiche  ausgefunden . Die Kleider lagen ungefähr 300
Meter entfernt davon. In der Westentasche steckten 3,63 JL
Die Uhr fehlte. Das Taschentuch ist mit K. S . gezeichnet. Die
Staatsanwaltschaft hat den Tatbestand ausgenommen- — So
meldet unser Sonnenderger Berichterstatter . Nach unseren Er¬
kundigungen wird der geschilderte Sachverhalt von der Staats¬
anwaltschaft bestätigt.  Der Dezernent , Staatsanwalt Mül.
ler, befand sich bei Redaktionsschlnß noch am Tatort . Einzel-
heilen fehlen darum noch.

** Die Stadtverordneten -Stichwahl der 2. Klasse hat mit
dem Sieg des Hofmusikalienhändlers Wolfs  geendet . Das Re¬
sultat war nach dem Ergebnis bis gestern nachmittag 2 Uhr als
ziemlich sicher vorauszusehen. Es erhielten Wolfs  6 ^2,
D ö r n e r 367 Stimmen , fodaß also auf ersteren Kandidaten ein
Wehr von 255 Stimmen entfällt . Herr Wolff lst somü mdas
Stadtparlament gewählt . — Aus Anlaß dieses Resultats fand nn
sogenannten ,/Äaaseställchen" eine von mehreren Bürgern ein-
berufene Feier statt , welche sich eines außerordentlich Starren
Zuspruchs zu erfreuen hatte . Die Kapelle der 27er spielte mit
ihren Weisen auf . Natürlich fehlte es auch nicht an Reben- und
Toasten , in denen vor allen Dingen zum Ausdruck gebracht
wurde daß sich die Parteivorstände betr . der Kandldakenfrage
mit den Wählern für die Folge in Verbindung setzen mußten.

** Kanarien -Ausstcllung . Der „böse Montag " erlaub,
te uns nicht, über die vom Slamstag bis Montag , im Kasino
des Kath. Lese-Vereins stattgefundene Kanarienausstellung
zu berichten. Wir urußten deshalb wohl oder üb'-l bis heute
warten . Was die gut beschickt gewesene reichhaltige Ausstc-I-
lung anbelangt , so können wir nur sagen: Es mußte für re¬
den Besucher eine Freude sein, unsere . kleinen gefiederten
Sänger dort in chre hübschen Gefängnisse gesperrt zu sehen
und vor allem schmettern zu hören. Daß das Interesse an
der Ausstellung ein recht reges war, zeigte deutlich genug der
Besuch. Nicht nur Vögel allein gab es übergenug auf der
Ausstellung zu sehen, sondern auch allerhand Vogelzucht-
Utensilien. Wie immer bei Ausstellungen war auch mit der
in Rede ftchenden eine Prämiierung  verbunden . Es
erhielten Preise die Herren : Büßgen , Geiselhardt, Presber,
Leicher, Rüppel , Nickel, Jung , Elsholtz, Enk und Schäfer,
sämtlich hier. Ferner wurden noch verschiedene auswärtige
Aussteller prämiiert . Von den Preisen erregten niamentchch
die des Herrn Kommerzienrat Bartling und der Kronen¬
brauerei besondere Aufmerksamkeit. Dem Verein für Kana-
rienzucht gebührt ganz entschieden Dank für die interessante
ins Leben gerufene Ausstellung . , .

** Andenken an den Anvreasmarkt . Einem Messerschmied
aus Frankenthal , welcher hier zum Andreasmarkt seinen Stand
in der Bleichstraße hatte, wurden in der Nacht vom Freitag
zum Samstag die sieben Bretter , aus welchem seine Bude zu¬
sammengesetzt war , g e st 0 h l en. Die Bretter waren von dem
Messerschmied geliehen worden.

** Hühner - und Draht -Spitzbuben haben dieser Tage m der
Platterstraße und beim alten Friedhof „gearbeitet ". In der
Nacht zum 11. d. M . wurden aus einem Hühnerstall am Fried¬
hof sechs junge Hühner und 3 Enten gestohlen und in der Nähe
abgeschlachtet. — Aus dem Hof eines Grundstücks in der Plat-
terstraße kamen Montag Reicht zwei '©tiid Drahtgeflechte
Händen. Der Draht lag dort zusammengerollt.

** Beschlagnahmt wurde vom Landgericht Berlin die Zeit-

^ ' * Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist
neuerdings zugelassen: Flechingen. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt ll _

* Ueber die Weinbergsarbeiten im Rheingau berichtet die
„Rheing . Weinztg ." : Herbst und Winter reichen sich jetzt gegen¬
seitig die Hände . Wiederholt lag der Schnee auf den Bergen
und des Morgens glitzerte schon eine dünne Eisfläche ans den
flachen Gewässern , aber noch immer herrscht die milde Herbst.
Witterung vor und wenn auch stärkere Regenfälle niedergehen,
so hindern sie doch nicht den Fortgang der Herbstarbeiten . Noch
immer ist viel zu tun und noch viel Dünger ist unterzubringen.
Das Rebholz reift bei der milden Witterung vollständig aus , der
Saft zieht sich stetig zurück und so wird kr Weinstock widerstan-
kger gegen die Winterfröste . Der neue Wein geht ruhig in
seiner Entwicklung weiter , die zuerst gelegten Fässer werden
bereits hell und bald wird eine mehr sichere Probe möglich sein.
Das G^ chäft ist im ganzen sehr ruhig , es finden hin und wie¬
der einzelne Verkäufe statt , wobei aber mehr ke älteren Jahr¬
gänge gehandelt werden. Der 1904er bleibt immer am meisten
gefragt und bleiben die Preise fest, eine weitere Steigerung
derselben ist kaum zu erwarten , besonders nicht für die kleineren
und mittleren Sachen , da an Stelle deren der 1905er reichlichen
Ersatz bietet.

* Der Konsumverein für Wiesbaden undUm
g e g e n d (c. @. m. b. H.) hatte seine Mitglieder auf Mon-
taig, «den 11. Dezember i>. I ., in Sen Säalbau Konkordia zu
der gemäß §§ 28—30 des Statuts stattfindenden General¬
versammlung  ein geladen. ÄVenngleich die Mitglieder
sehr zahlreich erschienen waren , so hätte der Besuch anläßlich
der wichtigen Tagesordnung immer noch«in regerer sein kön¬
nen. Der I . Vorsitzende eröffnete Namens des Anssichtsrats
um 9 Uhr die Versammlung mit dem Hinweis auf die w ch-
tigen Punkte der Taigesovdnun-g, welche entsprechend den ge¬
setzlichen sowohl vis auch statutarischen Bestimmungen genü¬
gend bekannt gegeben war . Die Berichte des Aussichtsrats
und des Vorstandes lagen im Druck vor und wurden durch
den Geschäftsführer sowie den 1. Vorsitzenden des Anfsichts-
rats in den öinselnen Punkten näher erläutert . Nach dem¬
selben betrug die Mitgliederzahl am Ende des Geschäftsjah¬
res 335. Ter Gesamtumsatz im eigenen Geschäft 30 754,14 Ji,
im Lieserantengeschäst 24 858.— Jl,  zusammen 55612 .14 M.
Bemängelt wurde, daß seitens der Mitglieder die Maaren-
marken nicht rechtzeitig abgeltefert worden sind und darauf
hingewiesen, daß durch diese Lässigkeit es nicht ausgeschlossen
ist, daß die Dividende verjähren könne. Die Preise der
Maaren wurden mit Rücksicht darauf , daß der Verein seinen
Mitgliedern geringe Maare nicht vindieten kann, als äußerst
modrige bezeichnet und an Hand von Preislisten der Kvnknr-
renz hierüber der Nachweis geführt . Zur Erledigung ^der
laufenden Geschäfte waren seitens des Arifsichtsrates 10 Sitz-
lingen und 12 Kassenrevisionen erforderlich. Des weiteren
wurde durch den Verbandsrevisor am 3. Oktober der Verein
einer Revision unterzogen und dessen Bericht den Mitgliedern
zur Kenntnis gebracht. Die ebenfalls im Druck vorliegende

Bilanz am 30. September 1905, welche mit einem Reinge¬
winn von 1682.46 Ji  abschließt, wurde nebst dem Gewrnnver-
teilungsvorschlag wie folgt genehmigt: Aus 49 250 Ji  abge¬
lieferte Geschäfts, und Lieferantenmarken 3 Prozent Rückver¬
gütung — 1477.50 Jl, >3j Prozent auf 1600 M volleinge-
zahlte Anteile == 56.— Jl,  Zuweisung zum Reservefonds
98.96 Jl,  Vergütung für den Aussichtsrat 50.— Ji,  zusam¬
men 1682.46 Jl.  Schließlich wurde der 13., 14., 19. und 20.
Dezember zur Auszahlung der Dividende festgelegt, worauf
die Mitglieder an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht
werden. In den Aussichtsrat wurden die ausscheidenden
Herren Faust, Fink und Setbel einstimmig wieder-, und als
Ersatzmänner die Herren Fornoff , Müller und Ries neuge¬
wählt . Als Vorstandsmitglied (Kassierer) wurde Herr Dorn
entsprechend dem Vorschlag des Aussichtsrats ebenfalls ein¬
stimmig wiedtzrgewählt. Anträge lagen nicht vor. Mit der
Mahnung , treu zur Genossenschaft zu halten, stets zur Werb¬
ung neuer Mitglieder eine rege Agitation zu entfalten und
mit dem Wunsche, daß bei gemeinschaftlicher Arbeit sich der
Konsumverein fernerhin im Interesse der Mitglieder weiter
entwickeln möge, schloß sodann der Vorsitzende die Versamm¬
lung.

* Sicherung der Vaufordcrungen . Seitens der Handwerks-
1 Jammer zu Wiesbaden werden sämtliche Wiesbadener Bauhand¬
werker auf Donnerstag , kn 14. Dez., nachmittags 5 Uhr , iip-kn
Saal des Westendhofs hier , Schwalbacherstraße 30a, zwecks Be¬
sprechung der beiden neuesten Gesetzentwürfe betr . Sicherung
der Bauforderungen und Befähigungsnachweis im Bauhand¬
werk eingeladen.

* Kaiser -Panorama . Es dürfte für Viele von großem In¬
teresse sein, die neuesten Errungenschaften in Bau und Ausstat¬
tung der größten Passagier -Schnelldampfer der Amerikalinie
kennen zp lernen , dazu die stylvollen Direktions - und Verwal¬
tungsgebäude und die ebenso praktisch als hübsch eingerichteten
Auswandererhallen kr Gesellschaft, in Hamburg und Cuxhaven.
Aber noch ganz besonders werden sich alle Kunstfreunde an der 2.
Serie freuen , ein herrliche Wiedergabe und Zusammenstellung
der Meisterwerke der alten griechischen und römischen Bild¬
hauerkunst des Vatikans . Als ob man in Wirklichkeit davor
stände sieht man die wunderbaren Kunstwerke, die von den grüß,
ten Bildhauern der Welt mit viel Können und echter Begei¬
sterung für die Kunst, gemeißelt wurden , so daß der kalte Mar¬
mor Leben zu haben scheint. Die wunderbare Laokoon-Gruppe
allein verdient schon eine andächtige Betrachtung , abgesehen von
dem vielen Großartigen im Ausdruck, in der Bewegung, imFal-
tenwurf , was wir an den anderen Werken noch zu bewundern
finden.

Kunft fcifferatur imd üMeniäiaft
# Im Rcsidcnztheater begann gestern der Kgl. Bayrische

Hoffchauspiekcr Herr . H ö f p a u e r seine diesjährigen Gastspiele
als Rentner ' Mayerhofer in Stobitzer 's Lustspiel „Münchner
Kind'ln ". Die brillante Leistung ist bereits im Vorjahre an
dieser Stelle besprochen worden, es genügt daher sestzustellen,
daß sie auch diesmal ihre erheiternde Wirkung nicht verfehlt«.
Das Publikum zeichnete den Gast und die heimischen Darsteller
durch lebhaften Beifall aus.

a. Lg.-Schwalbach , 10. Dez. Ter landwirtschaftliche Ver-
band für Lg.-Schwalbach und Umgegend hält seine diesjährige
Generalversammlung Samstag , 17. Dez., nachmittags 3 Uhr , im
Gasthaus zum Schützenhof ab .. — Die am 1. Dezember stattge¬
habte Volkszählung  hat für unsere Stadt eine Einwohner¬
zahl von 2838 ergeben und zwar 1351 männliche und 1487 weib¬
liche Personen , gegen die Volkszählung von 1900 mit 2672 also
eine Zunahme von 166. — Für die evangelisch-kirchlichen Hilfs¬
vereine ist eine Kollekte für das Kirchspiel Langenschwalbach ge¬
nehmigt worden . Herr Emil Fuhr von hier wird die Kollekte
im Laufe dieser Woche vornehmen.

Sus dem 6ericbMaal
Slrafkammer*Sißung nom 12.Dezember 1905

Brötch .'iidicbe.
Der Taglöhner Ludwig K u r tz aus Griesheim wird beschul,

digt , in Gemeinschaft mit dem Taglöhner Karl Roller  von
hier zu Wiesbaden  teilt allein, teils gemeinschaftlich mit¬
tels Einbruchs und Einsteigen in der Nacht zum 5. _November
einem Bäckermeister Brötchen sowie Schokolade, Zwiebacks etc,
gestohlen zu haben. Ferner stahl Roller einen Wecker sowie eine
Tüte Brötchen aus einem Hause. Beide Angeklagte sind ge¬
ständig. Das Urteil lautet wegen schweren Diebstahls gegen
Kurtz auf 8 Monate Gefängnis , gegen Roller wegen eines schwe.
reu , eines einfachen Diebstahls , sowie Mundraubs aus 5 Monate
14 Tage Gefängnis . Wegen Mundraubs wurde eine 14tägige
Haftstrafe gegen Roller ausgesprochen.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für. Mittwoch, d-n 13. Dezember 1905.

Zeitweise etwas MM woihg »yd vielfach neblig, sonst trocken, milder,
besonders nach:s.

Genaueres  durch die Weilburger Letterkarten (monatl. 80Prg .)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurttiusstrajze 8, täglich angeschlagen werden.

Kopfzerbrechen verursacht es jedem
_ _ Ehemann , wenn er überlegen muß,

„Was schenke ich meiner Frau ?" Und doch ist diese Frage
so teicht zu beantworten , wenn er sich der neuesten , viel¬
seitigsten und preiswürdigsicn Hausstandsmaschine , der
„Weltwunder " Waschmaschine, erinnert. Ein dieser
Nummer beiliegender Prospekt , aus welchen wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen, erläutert in vortrefflicher Weise
die hervorragende Erfindung . 3217

Schwächliche £i"
bleibende Kinder , sowie hintan * t , »ich mattfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare .Erwachsene je len
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfol
Dr . HOMEL ’s  Haematogen . ,

Der Appetit erwacht , die geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben , das
Gesamt -Sfervensystem gestärkt . 5

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte » Wf
Hommel ’s “ Haematogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen gufredeh . _

Zum erstem Mal
in diesem Jahre veranstalten wir nur bis Ende dieses
Monats von allen Einzelpaaren, sowie vorjährigen Winter¬
waren, einen grossen '

HusDerfeauf
zu Preisen, wie solche nur einmal im Jahrn bei uns
Vorkommen. Wir erwähnen besonders folgende aus
Gelegenheitskäuten herrührende feineren Damen- und
Herren-Stiefel, teilweise mit echtem Lammpelz-Futter.

Q 50
Herren feine Boxcalf -Hakenstiefel , modernste Formen, erstklassige Ware +* *

Q 90
Herren echte Chevreaux -Hakenstitfel , elegante Formen, alle No. sortirt, O.Q 75
Herren -Coniptoir Schnallenstiefel mit dickem weissem Friesfutter, *-*•
Damen - echte Chevreauxstiei 'el in der elegant spitzen Form in verschieden en 0 75Absatzhöhen 1

in 4 verschiedenen Fa^ons, sehrDamen -, ganz prima echte Boxcalfstiefel
elegant gearbeitet , zur Wahl jetzt

Damen Chrom -CheTr .-Sehnallenstiefel , elegant mit weissem Friesfutter,
nur diesen Monat in allen Grössen
Ausserdem bringen wir unsere Hausschuhe aus Tuch mit Absatz in den
Preislagen , die wir teilweise bis zu 3 .50 per Paar verkauften , bis Ende d. Mts.
zum einheitlichen Preis von Mk.
per Paar zum Ausverkauf . Näheres über Hausschuhe bitten wir aus unseren
5 Schaufenstern Langgasse lücke Koidgasse zu ersehen.

8 50

7. 50
1 . "

Es ist dies der erste grosse Ausverkauf ? den wir in diesem Jalire ver¬
anstalten und wird auf die bisherigen Preise , besonders bei den in den letzten
elf Monaten angesainmelten Einzelpaaren keine Rücksicht genommen, um
damit vor Weihnachten zu räumen.

Damen -Grösse n von l. 8f an‘
Herren -Grössen „ 2. 75  „
Kinder -Grössen „ l. 25  »

Wir führen neben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger Gummiüberschuhe , auf
die wir wahrend Dezember auch 5 °/0 JExtra -Babatt gewahren.

damit vor Weihnachten zu raumen.

Gummischuhe,
Fett &  Co ’s Schuliwarenhuns

Langgasse Ecke Soldgasse. Union Langgasse Ecke Goldgasse.



Parlamentarisches.
Berlin . 12. Dezember. Es besteht bis Absicht, öie beiden

üem Abgeorünetenhausc zugegawgenen Gesetzentwürfe betr.
Ein'kenimenstöuergesctz und Krers- unD Provinzialabgaben
derselben Kommission zu überweisen, sodaß eine besondere
lKonunission für jede Gesetzvorlage nicht gebildet wird. Die
Fraktionen werden am Dienstag ihre Mitglieder für diese
dlonnnission wohl sämtlich designieren. Den Vorsitz in der¬
selben haben dieKonservativen, den stellvertretenden Vorsitz die
Freikonservativen. Es besteht die MoHichLeit. Sah das Gesetz
betr. Kreis- und Provinzialabgaben schon aiu 1. April näch¬
sten Jahres in Kraft tritt.

Großstunr.
Frankfurt a. M., 12. Dezeniber. Heute Naäst kurz vor

12  Uhr brach int Hinterhaufe Nr 8 der Großen Eschershet-
nwrstraße Feuer  aus . Im Parterre und ersten Stock be¬
fanden sich die Lagerräume der Betten- und MöbelhaiMung
Bommersheim& Hermann. Die piifgespeicherte,, Lager¬
vorräte boten den Flammen so reickjlich.Na'hrÜnig, daß binnen
tranigen Minuten das ge-faimke geräuiniige Hinterhaus in hel-
letr Flammen stand. Bereits nach einer Viertelstunde mußte
die Feuerwehr, die unter Lebensgefahr arbeitete, den kleinen
Hof räumen, da die Flaminen mif das große Boidergebäude
tind die Sestengebäitde übevsprangen. Die angvenzeiilden
Hinterhäuser konnten nur durch alle Energie der Fnrerwtchr
geschützt werden. Die Bewohner konstteir sich-„in Sicherheit
bringen. Der Schaden wird auf 150M "Jl Wchätzt.

Schenkung.
v̂ affe a.  d . S ., 12. Dezember. Der Rentner Möhring

in Könnern schenkte der dortigen Stadtgemeinde 100 000 Jl,
die er in der Lotterie gewonnen hatte, zur Erbauung eines
Elektrizitätswerkes

Streik.

Pilsen, 12. Dezember. Sänitlichh Ärbeiftzr der großen
Maschinenfabrik in Kaznau sind wegen Lö'hiedisferenzen in
den Ausstand getreten.

Frankreich und Venezuela.
Washington, 12. Dezeniber. Frankreich hat sich gewei¬

gert, die Protestnote  zuiuckzuzieh,u. welche es gegen
die Haltung des Präsidenten Castro gegenüber dem französi¬
schen Gesandten der venezolanischen Regierung zug.st llt hat¬
te. Eastroß hatte das Angebot gemacht, die venezolanische
Rote, welche gegen das Verhalten Frankreichs protestiert,
zurückzuziehen, aber die vorherige Zurückziehung der frauzö-
sischien Note verlangt.

Die Unruhen in Rußland.
London. 12. Dezember. „Daily Lelegraph" briitgt über

die gestern von ihr gemeldete Meuterei  in der russischen
Mandschureiarmee noch folgende Depesche aus Tokio: Die
Kavallerie des Generals Madariloff drang nachts in Ch-aribiii
ein. zündete die Kaserne an und tötete etwa 800 aus dieser
fluchtende Meuterer. Die treugebliebenen Truppen feuer¬
ten in der Dunkelheit aufeinander, bis schließlich Madariloffs
Truppen von den Meuterern umringt wurden, die dem Feuer
der Maschinmgewehre entgegenströiiste». wobei viele getötet
wurden. Inzwischen breiteten sich die FImimieu über die
ganze Stadt aus.

Bukarest, 12, Dezember. Aus Kolarasch in Südruß-
land kommt die Nachricht, daß die Stadt geplündert  und
wedergebrannt wurde und jetzt einer Ruine gleich sei. Die
Hooligans haben im Einverständnis mit den Telegraphen-
veamten an den Zaren mehrere Depeschen gerichtet, in denen
]K  um sein Einverständnis bitten, die jüdische Bevölker-
ung zu mlassatrieren oder über die Grenze zu schaffen.

unb  Verlag der Wiesbadener Verlags-
NliNb'p ^ ^ Bommert  in Wies-baden. Verantwortlich für
twütik und Feuilleton: Ehefredakteur Moritz Schäfer:  für
«n Übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klotz inr

r -saserate und Geschäftliches: Carl Röstel , sämtlich
zu Wiesbaden.

^lsvistlranm-N rßeigerung.
II ,,L° »«erstag, den 14 d Mts ., vormittags

^thr , werden im Wambachcr Gcntcindcwald:
Ca. LAOO Stück Christbäume

Ersteigert.
Wambach , den II . Dezember 1905.

Der Bürgeimeisier: Doeruer.—■- -- - -

Bekanitfmadiung.
lÄ Ul,r " ^ och, den 1» . Dezember er ., mittags

"r,r , versteigere ich in Dotzheim , Waldstr. 2 :
avô e Bohrmaschine und 1 Stanze^ °t)rma,ch,ne und I Stange

«) zwangsweise gegen Barzahlung,
^ 'cvbaden, oen 12. Dezember 1905.

Eifert,
3573

I Bekanntmachung.
>r n? '" woch, de» 13. Dezember I» OS, Mittags
Ibaßx̂ {)icrDer,te'0erC  ' m Bcrstcigcrungslokalc Blei'ch-

Lotten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode, 2
mitJ£r?; m' 1 1 Perserteppich, 1 Sofa 1 Spiegel
Dillarwin̂ "' 1' ^ritür . nußb. Kleiderschrank, 1 elektr. 3sl.Xölu  itre, Cigarren,

»lelstbntend zwangsweise gegen Baarzahlung. 3565
Gtrichlsvöîthrr.

Donnerstag , den 14 . Dezember ISO » , „ach
mittags L Uhr, werden 'in dem Versteiqcnmaslokal
Kirchgasse 23 dahier:

1 Sopha, 1 Spiegel mit geschnitztem Holzrahmen, 1 Schränk,
chen mit einer Steinsammlung, 1 Consolsch-ränkchen, 1 Bü-
chergestell, 1 Stander , 2 Postamente, 1 Bild , 1 Dolch, div.
alte Kruge, Teller. Waffen, 94  div. Bücher usw.

gegen Barzahlung.öffentlich-zwangsweise versteigert.
Versteigerung voraussichtlich' bestimmt. ' 3567
Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.

w G 8 r,L^
eeichts vollzieh er.

1°

€ } rati » > Tage
bei

kWiidmi & tos
tn

Wiesbaden«
Marktstraste 14 , am Schlotzplaü.

Keirre Rabattmarken r
Wir verschenken:

direkt  an unsere Kunden

* Menge fertig ? Mljeil.
®e' f,ntm  Einkauf von 51k . 3 . - b,§ Mk . 5 . - geben wir

1 von cit)en Schürzen ,
fcir Gratis

Wir verschenken:
i Menge Tislh-Decken.

SB« fintm Einkauf von Mk . 10 .— bis Mk . 1« .- geben wir
I von die en Decken

Gratis
Wir verschenken:

i Menge Tuch Wlitt-Wckr.
Bc, ei»!-,,, Einlauf von 51k . 15 .— bis 51k . 88 . - geben wir

I non diesen Prima modernen Tuch -Röcken

üübL Wand “ Kalender
6^ Gratis ^ 4

Hübsche Kinder- Taschentücher
f I “ Gratis ‘Tjtil

Säumen uni) Nähen
der

Tisch- «ud Bett-Wäsche
Gratis “1&JQ

8ür auswärtige Käufer in nächster I nr
ge gen <1 Vergütung  der Reise -Kostentn Raa r.

Dabei sind oie Preise anerkannt stets am

Aller Billigsten
bei

KiiMlieimb Uiirx
Wiesbaden
aut Schlotzplatz . 3äl0

Ocffcull iche Bekanilliiill chuug.
Steuerveranlagung für das 'Steuerjahr IS « 6
umfassend d,e Zeit vom I. April I9 « 6 bis

»1 März IS07.
Aus Grund des Z 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige im Stadt»
kreise Wiesbaden aufgcsordert, die Steuererklärung über sein
Jahreseinkommen nach dem vorge'chriebenen Formular in
der Zeit vom 4. Jannar bis einschl . 20 . Januar
ISV8 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wissen iind Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärnng verpflichtet , auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuac
gangen ist. ° ö

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen während der Dienst¬
stunden in den Geschäftsräumen des Unterzeichneten: Friedrich
straße 32, zu Protokoll entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 30
Absatz1 des Einkommensteuergesetzesden Verlust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung
der Einkommensteuer für das Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer,
crklürung sind im § 66  des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so empsiehlt
eS sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagcu und
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen: und
viese Ziisammcnstcllniig und die Belege dazu mitzubringen.
Aber auch im Falle einer selbstgefertigtcn Deklaration wird'
zur Vermeidung von Beanstandungen und Rückfragen dringend
empfohlen, die den Angaben der Steuererklärung zugrunde
liegendcnBerechnungcn an der dafür im Formular bestimmten
Stelle (L>cite 3 und 4) oder au? einer beiondcrcii Anlage
mitzuteilen.

Die Veranlagung der Ergänzungssteucr erfolgte im
0 °hre 1905 für 3 Jahre , also bis zum 31. März 1898.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
meinen Geschäftsräumen, Friedrichstraße 32, Zimmer.3, auf
Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sie nicht bereits durch
die Post zugesaudt sind. Zweite Exemplare des Formulars
werden mir ausnahmsweise an Stelle verdorbener ausge¬
geben,' keinesfalls,zur Ausstellung von Konzepten.

2Ille Briefe bitte lediglich zu adressieren: An den
Herrn Vorsitzenden der Vcranlagungs-Komtjiisswtt für deck
Stadtkreis-Wiesbaden, hier, Fricdrichstraße Nr. 32.

Es wird ersucht, in alle » Eingav -u die
^ohnnng und gegebenenfalls auch die die§-
feitige Kontrollnummer auzugeben.
Drr Uarsttz ende der Neranlaquuyskommiffio!»

fttf den Stadtkreis Wiesbaden.
3463 Froehlich,  Ncgierungsrat.

Seefischverkauf.
Mittwoch , Donnerstag und Freitag dieser Woche

findet in der südlichen Halle des Akziseamts Neugassc « n,
der vom Magistrate angekündigte Verkauf lebendsrischer
Rordseeflschc zu folgenden Preisen statt:

la Schellfisch das Pfund 40 Pfg.
Kabeljau im ganzen Fisch „ „ 18

d°. ohne Kopf „ „ 25 „
„ im Ausschnitt „ „ 32 „

Seelachse im ganzen Fisch „ „ 16 „
do. ohne Kops „ 20 „

im Ausschnitt „ „ 30
Seeaale im ganzen Fisch „ „ 16  „

do. ohne Kopf „ „ 20 „
„ im Ausschnitt „ „ 30 „

Auf das seltene billige Angebot allcrseinsten deutschen
Hochscekabcljau wird hierdurch hingewiesen. Verkansszcit
Mi twoch von 10 Uhr vorm , ab.  3556

* Fraaksnrt a, VI.  F r » chtpr » ise.  mitgeiheilt von der Preis»
notirmuj- slcllc der Landwirlhsch stskaminer am Frnchlmarkl zu Frank¬
furt a. M , 11. Dezdr. ' Per 10<1 Kila gu'c marktfähige Maare, je nach
Qual., loka Franksuri a. M. Weizen, hiesiger, neuer. M. 18.15 bis
18.25 3*,3§, Roggen, dies., neuer, M. 17.00 dis 17.15 3*,3§, Leiste
Rico u. Piälzec- M. 17.50 bis 18.00 2*.UZ. Wericrauer, M. 17 50
bis 18.00 2*,2Z. Hafer, hles.. M. 15.75 bis 16.50 3*,3Z. Raps, dies.,
M. bis 0*,0Z Mais M. dis 0",0Z Liais,
Laplata M. 14.00 bis —.— 2* 3z.

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkl wird, durch.folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschästslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß

Z D>e Stimmung ans dem Frankfurter Fruchtmarkl wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1Z stau. 2g abwartend, 3Z stetig. ,4Z fest,
5Z sehr fest.

* Mannheim , 11 Dezbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen,.18.70 bis — . Roggen, neuer, 17.25 bis
— . Gerste. 17.50 bis 17.90. Hafer, —.00 bis 16 50. Raps 24.60
bis — . Mais 14 00 bis —.—.

Mainz , 8. Dez. (Offizielle Notirung). ^ Weizen 18,20 bis
18.65, Roggen 17.10 bis 17.40, Gerste 17.30 bis 17.65, Hafer 15.75
dir 16.20, Raps —bis —.—, Mais —bis —.

* Diez , 8. Dez. Amt!. Noiirung. Weizen, roter, M. 20 05 bis
20.15, weißer — . NoggcnM. 16.65 bis 16.75. GersteM 19.40 Hafer
(aller) M. 0.— bis 0.—, („euer) M. lö .üO.dis 15 60.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 1l . Dezbr. W
Kartoffeln in Waggenladung, per 100 Kilo Mk. 4.50—4.60.

, . im Detailvcrkauf „ „ „ „ 5 .50—6.00.
* Frankfurt , 4. .D zbr. Ter heutige Viehmarkt  war mit 473

Ochsen, 45 Bullen, 782 Kühen, Rindern u. Stieren» 324 Kälbern, 413
Schafenu Hämmeln, 1312 Schweinen, 0 Ziege, 0 Ziegenlämm. nnd
0 Schaflämmern befahren.

Ochsen:  a vollfleischc, ausgcmästcte höchsten Schlachtwcrthes bis
zu 6 Jahren 80—83 M.< b. junge, fleischige, nicht ausgemästcte und
ältere ausgemästete 73—75 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 66—68. 6. gering genährte zcd. Allers OO—00 M. Bullen: n. voll-
fleischige höchsten Schlachttverthes 68—70 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 64—66 M„ c.  gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder), n. höchst. Schlachtwerthes 70—71 M..
b. vollflcischigc, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwerthes bis zu 7
Jahren 65—66 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kübc U. Färsen(Stieren. Rinocr) 48—49 M., cl. mäßig genährte
Kühe n. Färsen (Stiere u Rinder) 46—46 M. e.  gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä l b er: a feinste Mast(Böll-
Mast) n. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf.. (Lebendgewicht)
52—54 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtg-w.) 75 bis
80 Pf. (Lebendgew.) 46—50 M., c.  geringe Sauglalber(Schlachtgew.) 60—
69 Pf. (Lebendgew.) — . Wl.  d . ältere gering genährte Kälber(Fresser)
—. M. Schafe:  s . Mastlämmer, und jüngere Mastbänniiel(Schlacht-
gew.) 68 bis 70 Pf. , (Lebendgew.) —.— M., b. ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 58—60 M„ (Lebendgew.) — . c. müßig genährte Hammel
und Schafe (Merzschafe) (Schlachlgew.) 52—54Pf . (Lebendgew.) — .
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1>/, Jabren (Schlachlgew,) 77—00 Pf,. (Lebendgew.)
60—00 Pf., b. fleischige(Schlachtgewicht) 75—76, (Lebendgew.) 60.00,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 69—71, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 00.00.

Die Preisnotirungs-Lon,Mission.



Gute und preiswürdige Geschenke.
Aus meinem grossen Lager empfehle als besonders billig:

Pelz- Plüschgarnituren kür Kinder von1IM-rlll
Pelz-LoIIiers für Damen 1Mk. us 20  Mk.
Winter-Bandschuhe, Tncotu°dgestrickt, von 20 pf an
Gestrickte Damen-Westen 1 20von L Mk. an.

Warme Beinkleider̂ Damen von 1 Mk. an.

Warme Unterröcke «r 11 25
von' I, Mk. an.

Normal-Hemden «r Herren von 1 Mk. an.

Normal-Hosen für Herren voq 1 Mk. an.

Wollene Strümpfe >«---«»w '-'' *us «* hl-
Biber-Betttücher von 75 Pf* an

Bett=COUlten, in schönen Mustern, von 2. 5° Mk. an.

TicrhrWIfPti neueste Master’ lD  , bordeftUi1IdbllUCGIvCII) und griin, mit Appbcatiou,
1 80 . ..von | , Mk. an

Spielwaren grosser Auswahl.
Jugendschriften, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider von 50w.« blsl2 Mk.
Regenschirme *1. 50,  2. 00,  2. 50, 3. 00̂ w Mk
Knaben und üflädcherk-IViützen von 28«•an.
Gamen-Hüte, garniert und ungarniert, jetzt unter Preis.
Taschentücher für Kinder von3 kl. an.
Taschentücher, gestrickt, 13 Pf. ^
Taschentücher für Herren von 10 Pf. an.

Prachtvolle Wandkalender
erbalten meine Kunden gratis.

MM

Q

14

Langgasse
14.

22
Wallritzstrasse

22
8661

Frauen, die ihre« Mann tiev haben,
schenken zu Weihnachten nur meine anerkannt vorzüglichen Spezialmarken. wie;

3572
Hiermit empfehle ich als Spezialität meine

naturell gerösteten Kaffees,
p Pfd. 100 , 130 . 140 , 160 , 180 und 300 Pf.

Unübertroffen an Qualität ist mein

Haushaltungskaffea
per Pfd. Mk. 1.30 . per Pfd Mk. 1 30,
tadelloser Brand nnd vorzüglich ent¬

wickeltes Aroma

Tio Weihnachtskaffee Tä»
P. Endersi

Telefon 195 , Michelsberg 38
Kaffee -ßösterei m. elektr . Betriebe . du40

NB Gr «tis *Zug *b «n zu K . ffee gebe ich iw Interesse meiner werten Kundschaft
nicht , dafür aber Qualität , war wohl die beste Reklame sein dürfte.

Winter-Paletots,
Loden-Joppen , Herren- und Knaben-Anzüge,

Hosen und Westen enorm billig.

Friedr . Schnitzer,
Herren - und Knaben -Garderobeu -Geschäft,

Eckhaus Wellritzstrasse und Schwalbacherstrasse.
NB . Neues Geschäft , keine alten unmodernen und verlegenen Waren . 3549

Brevas . . . . 100 St. Mk. 5.50
Estrella . . . . 100 St. Mk. 6.50
Buena Vista . . 100 St. Mk. 7.50
La Adela . . . . 100 8t. Mk. 9.50

Ferner habe sämtlich« Weidnachtsvackungen zu 25. 50 und 100 Stück in jeder Preislage am Lagerliidiard Mies,
Ziyarren -Spezialgeschftft , Murktstr . 26 . Telefon 2845.

Husoerkaut
Wegen Umzugs verkaufe ich

Stahl -, Nickel - u . Silberwaren
(nur Fab ikaie erster Fernen) zu äusserst billigen Preisen , ssei

Wiih . Kupke , Marktstrasse 29.
ZU WüIttütAeUTUfi

empfehle
Das » ©» .«ts.»XXesxesa.-'U’bx ©»-

beste Qualität billigst.
MÄDMichelsberg Michelsberg

30. kt.  Uiippici f 30.
Telefon 2297.

Großer Emaillewaren -Verkanf
Faulbrnnne rstraße II,

nur bis morgen, den 13. Dezember, abends, spottbillig.
3548 Fra » H Butroni.

Lkdiilei LL'/L'S
gegenstände aller Art (P°rU.
feuerfestu. im Wasser baltb.) . I

Ndlmann. Oiii'-nolL.

Todesanzeige
Verwandten, Freunden und Beiannten die traurige

Nachricht, datz unsere innigstqelicbie Tochter

Hermine Maas
im Alter von 7 Monaten, 5 Tagen nach kurzem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Tcilnadme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wierbaden, den 12. Dezember 1905, 8574
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den >4. Dezbr.,

morgens 10 Uhr, vom Leichendausc aus. statt.

Cigarren
als passendes Weihnachtsgeschenk

Id  Packungen von 10, 25 , 50, 100 und 600 Stück
empfiehlt zu billigen reellen Preisen

Cigarrenhdlg. Bernh . Crate
Inh Heinrich Cron . 3553

ME " Kirchgxtsae 64

Feldstecher , in jeder Preislage.
L )verttgzarer , Qp-isch- «nstait 201,

C. Hvltn ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5

Turnverein.
Das Trernen der Knaben-und

Mädchen-Abteilung fällt drei
Woche aus . .
3552 Dar Vorstand _ _

Zugjaloufieen, Rollläden ^(203«̂
Mak»n" >

werden gilt und billig repariert vanPh. Bücker, jrledriGr. 44,



Jeaer Käufe *» erhält
e *n GeBohenk,

der reell und billig auf Teilzahlung
kaufen will, wende sich vertrauensvoll
an die FirmaI . Wolf, Wiesbaden,
Friedrichftraße 33. Dort finden
Sie in größter Auswahl Herren-

Paletots, Herren-Auziige,

JUiaijiuüg m\  6 WK.an.
Kuaben-Konfektion, Damen-Konfektion,
Manufakturwareu, Möbel, Briten,
Kinderwagen, Teppiche rc., sowie
ganze Auslleaern auf wöch.ntliche

Abzahlung von

j . woir,
Möbel- und

Ausstattungsgeschäft
Wiesbaden f

Friedrichstr . 33.

Sonntags geöffnst d s
abends 8 Uhr.

ID. Dezember 1905 dlr . 'titjTj WieSdadener « eneral -NnzekAe«. Jahrgang

Hurhaus zu Wiesbaden .
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Fös .-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Mittwoch, den 13. Dezember 1905.

Nachm. 4 Uhr:
1. Berliner Luft , Marsch . Linke.
2. Fantasie aus „Undine 4 . . . . . Lertzing.
3. Donauweibchen, Walzer . . . . . Strauss.
4. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herol d
5. Melodien aus „Der Kastelbinder 4 . , . Lebär.
6. Paraphrase über das Lied „Loreley “ . > Neswadba.
7. Kriegs-Raketen , Potpourri . . . . Schreiner.
8. Halloren Marsch (mit Benutzung zweier

Hallorenmolodien aus dem 15. Jahrhundert ) Kämpfer !.
Abends 8 Uhr:

1. Marche Ensoleillee . Daris.
2. Ouvertüre zu „Flotte Bursche “ . . . Suppe.
3. Fantasie aus „Faust “ . . . . . Gounod.
4. Walzer aus „Bruder „Straubinger “ . . Eysler.
5. Fostmarsch aus „Aida“ . Verdi.

(Geblasen auf den Aida -Trompeten ).
6. Melodien aus „Oie Herren von Maxim“ , Holländer.
7. Anona, Intermezzo . Grey.
8. Aus dem Berliner Paradiese , Potpourri . , Moren».

Kömgliche Schauspiele.
Mittwoch , den 13 . Dezember 1905.

18. Vorstellung. 279. Vorstellung. Abonnement B.

Elga.
Nocturnus von Gerhard Hauptmann. Nach einer Novelle Grillparzers.

Regie: Herr Köchy.
Ein Ritter Herr Malcher.
Der Diener des Ritters Herr Ende.
Ein Mönch, ehemals Graf Starfckensky Herr Lcffler.

Gestatten im Traum des Nitrers:
Graf Starschcnski Herr Leff er.
Marina, seine Mutter KrI. Santen.
Elga, seine Fra» Frau Renier.
Klem-Elga. sein Töchterchen Jenny Crusius.
Die Amme Frl . Koller.
Dimitri ) Elgas Brüder aus dem Hause Herr Andriano.
Grischka) Laschet Herr Weinig.
Ofinski, Elgas Vetter Herr Schwab.
Timoska, Hausverwalter Herr Koder.
Dortka. Elgas Kammerzofe Frl. Eben.
Erster Dieii.-r ) . Herr Martin.
Zweiter Diener ) ieS  ® tafen  Starschenskr £ etr  Verg.

Anfang 7.30 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
Ende 9.15 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

Fcrnsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Rnschluß 49.
Mittwoch , den 13 Dezember 1905

Anfang 4 Uhr. Kleine Preise.
Jugend Vorstellung

Der verwunschene Prinz.
Schwank in 3 Aufzügen von I von Plötz.

Der Prinz Wolsgang Richard Ludwig.
Hofmarschall von Wallberg Max Nickisch.
Mesi înalrat Feder, Leibarzt Max Ludwig.

Friedrich Tegener.
Hermann Pöjchko.
Arthur Rhode.
Franz Ouciß.
Fritz Herborn.

Geheimjekretär Steinbach
Weiner, Kammerdiener
Erster ,
Zweiter! Lakai des Prinzen
Dritter s
Frau Rosl, eine armeSchu erswitwe Minna Agte.
Wilhelm, ihr Sohn, Schuster Hans Wilhclmy.
Eväien, Schlcßverwailerstochter Elly Arndt.
Fräuiein von Neufeld Maxi Dora.
Gräfin Bernau Else Feiler.

Die Handlung spielt in einem Grenzstädichen, der 1 und 3. Auszug in
der Wohnung des Schusters, der2. im Schlosse des Prinzen ; sie beginnt

Abends und endet am Morgen.
Abends 7 Uhr.

Abonnements-Vorstellung.
Abonnements-Billets gültig gegen Nachzahlung.

Zweites Gastspiel des Königlich Bayrischen HosschauspielcrS
Max Hofpaner.

Gesellschafis-Slbeud.
1. Teil:

Der Orgler von St . Thomas von Peter Rosegger.
Ter lärchene Hias von Karl Schönherr.

Erzählt von Max Hofpaner.
Hierauf:

Zum 1. Male:
Das Hai Vreutzen groß gemacht.

Lustspiel... " Akt von F. von Borbcck.
Obersta. D. von Bordt
^cutnant von Bordt
Leutnant von Stein

von Stein, seine Schwester
Klara von Holzow
Müller)
Pimm ) Burschen

2. Teil:
Humor in den Alpen.

Drei Burschen von Karl Etielcr.
Scherzgedichte von Otto Sommestorff.

Frisch auf u „ ( Heinrich Zeller.
Biel G'sühl) Allerlei Humor von (

■ Tiruler Mich! auf der Klinik von Karl L>chöriherr.
Die Stadtherrnhosen von Peter Noiegger.

• r , . Der Regenschirm von Peter Nosegger.
»̂ nNoff nung6'st, Uhr. Ansanq der Vorstellung7 Uhr Ende 9 Ubr,

Bekcinnfmcietning.
ich den 13. d. Mts., nachmittags3 Uhr, versteigere
lveii. ^ r̂steigenmgslokal Kirchgaffe 23 hier, öffentlich zwangs-
« Barzahlung:

für Dekorateure, Möbel- nn-d Ausstattungs-
laasEe, Drnckkarren, ca. 80 mtr. Herrenkleiderstoffc
lEheviot Md Kammgarn,.

Schulze » Genchtsvollzielitr.

August Weber.
Reinhold Hager.
Hciuz Hctebrügge.
Bertha Blanden.
Steffi Sandori.
Arthur Rhode.
Theo Ohrt.

Nachtrag.
VTohnnngea etc.

<»| | > oriy r. 37, 2. u. 3. st, , je
eine 4-Zimmer Wohn, mit

Zubehör zu vm. Itäh. Ladcu. 3503

Bnlowstratze8
hochhcrrschaftl., besonders schöne u.
große4-Zimmcrmohn. m. inodernst.
Komfort, sofort vd. später zu vrrm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus!)_ 8510
^i| el59er9af!e 35, 2., 3 Zimmer

u. Küche per sof. zu verm,
Näh. Parterre. 3570

^dlsmarckring 7, Hinterhaus,
^ Drei - Zimmerwohnung zu
vermieten 3569
s»Db̂ olramnr. 25, 2 Dachwotiu.»

je 1 Zimmer und 1 Küche
auf sofort oder später zu verm.

Näh, im Laden._3568
kljeubau Kleiststr. 3, Hlh,, schöne
* + - Zimmerwohitung , b. Ne uz.
enlsptechend, per 1, April zu vm.

Näh, Hib. 1. !,_ 3537
^IJeutau Kleiststr 3, Hkh., sch,

2 Zimnter-Wohn, sofort zu
verm. Näh. Hth,, 1. 1. 3535
«jb̂ eubau Kieiststraßc 3, Hth.,

sch, l -Zim.-Wodn. sofort zu
verm. Näh, Hih,, 1. 1._ 3536
cĥ uiseiiiir. 16 finden aus sofort
^  2 anst. Arbeiter Logis . Zu
erfr. im 1, St._ 3554
ffc. in sehr rcntab . Eckhaus
V--' mit großem Laden, in sehr
guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkaufen. Näh. in
der Exv. d Bl,_ 3564
4bU rvciker erhält Schläfst. Bleich-

üraße 41, Iep . g_ 3515
H| jlßmu'bet.( 18, Ldh , Dach, 2

Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Laden 3518

(?; ult .e Stallhasen zu verl.
\1 3526  He enenstr, 7, P,

An » and Verkäufe

Ein Chaiselongue,
Kinderwagen, Sportwagen, Kinoer»
stühlchen(v.rstellb,), billig abzug.
8516 Walkmüblstr. 3. P.

von unserem

Uunztlager
haben wir eine Anzahl

Stiche, Gravuren,
Zarbendrucke

etc.
anrgeschieden, die wir zu

herabgesetzten
preise«

verkaufen.
Felle »»sL Geeks,

Buch- und Kunsthandlung.
Webergasse 29.

Landhaus
2 K. rc., gr. Garten u, Vorgarten,
zu verl. Preis 10,500 Mk.

Eigentümer: Brentano , Elt.
ville, Feldstr, 9._ 3520

Ei» glwr, 3513
Coupe Jagdwagen und
Selbstfahrwagen, neue

Federrolle
zu verk. Hcrrnmühlgafse 8.

Eine Salon -Lampe
m. 6 Kerzen, 1 Nußb.-Kinderbctt,
1 verstellb.Kinderstuhl, 1 Soxhlet.
3512 Wcstendstr, 24, 3. r.

Gutes schwarzes
Tuchjacket

rillig zu verlausen. 3562
_ Goldgasse6, 1.

Eine noch neue pho.ographischc
Klapp Kamera

13X18, billig zu verk. 3571
Faulbrunueustr. 5, Stb . 1.

Geltgtiiheitskliiis.
1Dogcart,

4sitzig,

1Dogcart,
2sitzig,

mit Lacklcderverdeck» hochelegant,
sowie ein 3527

Halb-Ehaislljk«
zu verkaufen bei

Fritz Mack,
„Drei Kronen“

Kleines männliches

ürlpnlMtn,
5V# Btt ., glatthaarig, Ohren und
Rute konpierr, sehr munteres Haus»
und Klnderspielhündchen, wachsam
und anhänglich, gebe ich franko zu
16 Mk, ab. (Eltern ca. 26 Ctm.
hoch und 6—7 Pfd schwer). 1703

Eduard Withelmy
__ Bonn._
Ksuarikll, echte Harm
nnd Karzer Ucidchen
billig zu verkaufen. 3544
_ Bleichstr, 4, Ilbrenladen.

ff. KallariklUltztl,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Wönhstr, 17, Laden.

tzhlk Knikl
Kanaris»,

hochfeine Sänger,
empfehlen in jeder Preislage

Scheibe8 Co.,
3514_ Friedrichllr, 46.
fvantmcitbatjuc (Sk. Seifert),
« • - auf leJterAusstellung prämiirt.
zu verkaufen 3550

Aorkstr. 14, Hth. 3.
MT Garnitur , gr. Polster¬

sessel, 2 Hocker, Fußkissen(schöner
Bezug) und Tischchen in. gleich,
Deckchcn für 17 Mk. zu verkaufen
Dohheimcrstr. 83, 3. lks. 3546

Verschiedenes.
Cyafcltut )bHtt«r, 10 Pfd. Kolli,
^  2 11. 6 .50, Scheibenhonig M.
4 20. Zur Probe 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Honig M. 5.30. Stern¬
lieb, Tlusie 120, via Breslau.
__ 1828/305

Schulranzen
wegen Aufgabe des Artikels, verk.
weil unter Preis. 3538

H. Süßcngvth,
_ Bleichste 6Verloren
Sonntag Abend zwischen6—7 Uhr
Kaiser Friedrich-Ring, Ecke Jahn¬
straße, Rüdeshcimer- bis Rauen-
thalerstraßc hellbraune Nerzboa.

Gegen hohe Belohnung abzug.
Kaiser Friedrich-Ring 14. 2. 3559

15,000 M.
sind geg. g. 2. Hypotheku. 8090
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auszulcihei, durch Lud.
Winkler , Babnhofstr. 4. 3494
Noolt s Waise, allemst, 28 I .,
Kttttt » Barver,». 200 000 M.,
möchtes. sos. m. ehrend., w a. ganz
vcrmögensl,Herrn verb. Ausr. Bew.
u. „Sehnsucht " Berlin , Postamt
Lichtenbergeritr, 273/119

_Qfl Mir °ägl> k. Personen
iUni jcb. Siand. verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkcit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . 1iö|275

werten
nach den
neuesten

- -- —  Mustern
u»d zu oiuizcii Preisen angefcrtigf
sowi.- Wolle gcschliuiixt. Näherei

Korbladen » Einscrstrasic
Ecke Schwaldacherstr.

Arbeitsmarkt.
Si» fallt. Wich»

aus einige Wochen gesucht. 3558
Sedanstr. 14. 1.

bV̂ escheidenes Mädchenf. Kinder
und leichte Hausarbeit gef.,

event. welches zu Hause schlafen
kann. Näheres 8543

Krankenstr. 23, 3. r>

Stift strafte I«.
Alllibendiilh im Keffamü:

OroljeK̂nnsttec-Konzect.
Eintritt frei.

Anfang abends 8 Uhr 3566



für viele Artikel in allen Abteilungen
dunkell lau u. marengo, Q 7C mit und ohne 10 7

mit Stoff- Applikation v . /U,  Applikation ^

Damen, .SÄ 14“ aÄ18 .5i
regulär bis 25 Mk., regulär bis 30 Mk,

Graue Kmpirekoi -setts
1.50 und 2.50

Halbhohes Korsett , grau Satin
1.30, 1.90

Langhüftiges Korsett , gemustert 3.50
Halbhohes Korsett , Satin mit Fisch.

bein 4.50
Graues Korsett mit Spiralfedern

2.50, 3.25

Halbwollene Kleiderstoffe
45, 65. 75, 95 Pf.

Reinwollene Cheviots in allen Farben
75, 85, 1.- , 1.25, 1.75

Fantasie -Kleiderstoffe für elegante
Jackenkleider 1.50, 2.—. 2.50

Reinwollene Kammgarnstoffe
Satin , Armure, Whipcord 1.25, 1.50,

2.- , 2.75
Costumestoffe , 130 cm breit,

1.45, 1.75, 2.50, 3.25
Blusenstoffe , moderne Streifen und

Karos in aparten Farbenstellungen

Trikot -Handschuhe mit Druckver-
echlu8s 38 Pf.

Trikot -Handschuhe , farbig , reine
Wolle 75 Pf . und 3.20

GIac6, färb ., mit Druckverschluss
1.25, 1.60, 2.20

zu auffallend billigen Freisen
Damenhemden , Vorderschluss mit

Spitze 1*50
Damenhemden , Achselschluss mit

Spitze 1-95
Damenhemden mit handgestickter

Passe 1-45
Damenhemden , Achselschluss mit

Languetten 1-80
Damenhemden , handgestickte Madeira¬

passe mit Stick. 1-80, 3—
Beinkleider aus Barchent mit Stickerei

1.95
Nachtjacken mit Wäschebes. 1.50

„ „ Stickerei 2.40

Damenstrümpfe , gewebt, engl, lang,
schwarz, reine Wolle 75 Pf. und
1.10 Mk.. gestrickt, deutsche Länge
85 Pf.

Herrensocken , gestrickt, reine Wolle
45 und 95 Pf.

Herrenwesten , 3 Grössen
3.50 bis 5 Mk.

Zuavenjacken für Damen 1.25 Mk.
Wollene Damen-Röcke.
Golfblusen , Kinder -Capotten.
Normalhemden iür Herren, imitiert

Vigogne 85 Pf. bis 1.20 Mk.
Beinkleider für Herren, imitiert

Vigogne 1.50 bis 2 Mk.

Schwarze Jacketts , anliegend und
lose4.50,6 .50,8 .—, 10.—, 15— Mk.

Paletots , Covercoat u. engl, gemust. Damen- und Herrenschirme 1.75
Damen-Schirme mit eleg. Natur -Griff

2.50
Damen-Schirme Gloria mit Futteral

3.50
Herren -Sehlrme Gloria mit Futteral

3.75
Herren - und Damen-Schirme,

Halbseide , mit Futteral und
Paragongestell 4.75

Jacken und garnierte Kleider in
grosser Auswahl 14.—, 18— , 25.—,
30— , 35— Mk.

Abendmäntcl in fein. Lichtfarben
12.50, 15— , 18— , 25— Mk.

Blusen in Baumwolle, Wolle und
Seide, auf. von 95 Pf . bis 25 Mk.
Kinder - und Backfisch-

Konfektion.Hemdentuch Mtr. 35 u. 40 Pf.
Renforee , feinfädig Mtr. 40 Pf.
Wäschesatin Mtr. 58 u. 65 Pf.
Bettdamast , Deckbettbreite

68 u. 85 Pf.
Betttuch -Halbleinen , ganze Breite

75 u. 95 Pf.
Weiss. Pique -Barchent 45 u. 60 Pf.
Weiss. Cöper-Barchent 35 u. 50 Pf.
Weisse u . farbige Piqu6-Bettdecken

zu besonders billigen Preisen.

Ein Posten Bürstentaschen 15, 32, 48 Pf-
Zeitungshalter 98 Pf., 1.25, 1.45
Bett -Taschen 88 Pf ., 1.20, 1.50
Staubtuchbeutel 48, 68 Pf ., 1.1°
Wäschebeutel 2.50, 2.75, 3.25
Waschtischgarnituren 48, 68, 98 Pf*

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Teppiche , abgepasst , in allen Webarten , modernste Zeichnungen und
Farben , bewährte Qualitäten , ,

ca. 135/200 cm gross 6.—, 8,50, 10 50, 13 50 bis 30 Mk.
ca . 165/235 cm gross 8.50, 10.75, 15.50 21. bis 45 Mk.
ca . 200/300 cm gross 13.—, 18.75, 24.60, 34.50 bis 65 Mk.

Tischdecken , Fantasiegewebe , Tuch und Plüsche
per Stück 1.75, 2.50, 3.50, 5. —, 6.50, 8.50 etc.

Divandecken , aparte Muster , 7.50, 9. - , 12.—, 15.—, bis 45 Mk.
Abgepasste Gardinen , weiss und cröme, grosses Sortiment , per Fenster

b 2 .25, 2.75, 3,50, 4.50, 6— bis 25 Mk.
Spachtel -Rouleaux , weiss und crfime, ein- und zweiteilig , per Stück

2.—, 2 75, 3 50, 4.75 bis 9.50 Mk.
Bettvorlagen , enorme Auswahl in allen Qualitäten per Stück° 1 r a c% nr o *7r o Kfi Lin Ci ka mI r

Küchenhandtücher
Küchenhandtücher
Zimmerhandtücher
Zimmerhandtücher

Kinderbildertücher
Stück 4, 7, 10 Pf-

Linontaschentücher , weiss per Stück
10 und 15 Pf-

Reinleinene Taschentücher , gesäumt
Dtz. 4.80 und 6.—

Reinleinenes Battisttaschentuch,
gesäumt , Dtz 4.50 und 5.50

Bunte Herrentaschentücher , Per
Stück 15, 25, 35 und 40 P£

KafTeegedeeke
Grösse ca. 125/135 150/170

mit 6 Serv. Mk. 4.50 5.25

Kaffeedeckenstoffe
95 Pf . u. 1.25 Mk.



20 . Jahrs « »»

18. Dezember 1905.

lUnterzeuge,
I Untärjackcn u . Hose » .
] Normal,lernd1«,

Leibhosen.
Grosse Auswahl
Billige Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Mengasse !
3124

Nr. 291. WteSvavcner (3>rHerai «» njetgt %.

KmserHmomma
Nheinstrahe 31.

unterhalb des Luisenplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 10. Dezember bis

16. Dezember.
Serie I.

Ein Besuch verschiedener
Ozeandampfer der Kam-

bnrgl-Am erika Kiu ie,
sowie der Berwaltungs - und Aus-

wanderergebäude in Hamburg,
Cuxhaven rc.

Serie II.
Eine hochinteressante Darstellung

der berühmten alten
Meisterwerke » der

Sildhauerknnst
im Vatikan zu Rom.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler 16 u. 25 Psg,

Abonnement 1283

Eduard Gehrung,
10 Ellenbogengasse 10.

Mtt.

Eigene Reparaturwerkstatt
für Gypssachen.

Imitieren
derselben in Metall und

Elfenbein , Bemalen
u . s. w.

Abnehmer , von 842
Gesichtsmasken

Lebender und Toter.

6 6 g 6 N

Monatsratenm 2!k.
an liefern wir

Musik - WerkeGrammophone
garantiert echt, mit
Hartgummi-Platten.

Phonographen

auf¬
wärts

Photog . Apparate
aur Marken wie

Gcerz , Hüttig,
Kodak etc . so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

selbst¬
spielende

sowie
Drehin¬

strumente
mit aus¬
wechsel¬

baren
Kotaü-
fjoten

von 13 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Instrumente,
Violinen, t

i EVIandofinen,
/Guitarren etc.

von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.

Bial &Freund in Breslau IS.
Jllustr . Preisluch No. auf Verlangen gra tis un d frei.

Vv̂j

IHititoadj. de« 13. flwitte, 8'j. Ur abmds
j» Kaisersaal, potiiiesinrrttc. 15

Kortragd-rBaronin Bertav.Büttner
Der ostasiatische Krieg

und die

russische Revolution.
Preise der Pliitzk:

t . Platz (nnmeriert ) 2  M II. Platz 1 M .»
Gallerte 50 Psg

im Vorverkauf bis Mittwoch nach-
^OttiCIIC mittag 4 Uhr in den Buchhandlungen von
Limbarth . Kranzplatz4, Moritz Münzel , Wilhelm-
straße 52 , Nörtershäuser , Wilhelmstr . 4 , 4--ckellenberg,
Oranienstr . 1 , Ecke der Rheinstr . und beim W . rt vom

Kaisersaal abends am Saal -Eingang. 63b»

Vorschuß-Verein?u Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpfllcht.

Die Ende Dezember und Anfangs Januar salltg wer¬
denden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits von
Montag , den kl . Dezember a . c. ab em.

Wir bitten diese Coupons vor Weihnachten bei
uns einzuleichen , indem von da ab bis zum ^ ahresschlusz
unser Conponsschaltcr wie alljährlich geschlossen blcic

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1905.
Yorsehuss -Yerein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hattpslicht.

Loka1-Stcrbc-Vcrsichcrlmgs-Mlsc7
Die Funktionen unseres Kassenboten übertrugen wir

ab 1. Dezember laufend . Js . Herrn August ^p «rtz > cr '
selbe wohnt Schtersteinerstratzs 10.

3452  _ Der Vorhand.

Jiptteii L ZiMreUc«. MMN » » s -ffr»
kaust man am besten bei

Rosa Pinkernelle,
_ Kleine Webergasse 11.

GiOttoRflS ,Wi rmndief.
Inhaber des C . Theod . Wagner ' schen

Uhrengeschästes.
Alte , bestempsohlene Firma , SsllHUndet 18bck,

Mühlgasse 0 , nabe derL .Wilhelmsherlanstalt
bringt auf bevorstehende Weihnachten ihr reich-
haltiges Lager in allen Arten Uhren m em-
vseblende Erinnerung . 0

©

«Q„2* rs
ac ^ £
yj
Sh  cc 5m

Ph s Ph

M\seits belieb//

X®
<X)

o
>■

<»
PH

'ei  ins

c^ eltleibigkcit Korpulenz bc=
dl 1 jeitigt ohne Bcrufsstörung
garant . unschädlich. In . Zengniffe,
Tbicle' S Entsrttungstee . Pack. 1.50
M . Zu haben Kronen -Aporheke.
Ge richts- u. Oranienstr ..Ecke.

Achtung Achtung.

Aepfel.
Ein Waggon hochscin. edler Sorten
Taseläpfel kommt Mittwoch und
Donnerstag ans dem Markt zum
Lerkaus Originalsiste ca. 50 —55
Psd . 8 50 Mk. Versand p. Nachn.
8514  JqaatzBöhm.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art , in seintter

Ausführung , liesert n . Mast 1839
Job . Blomer . Schwalbocherür^ N.

Berühmte
Kartendenterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. l20

Frau Nerger ffwe„
Aettl Ibrckftrajre 7, 2*
2 Ecke Borkst ratzc ) .

LKcbcnsversicher . - Slbschlusse
^ >in jcd. höhe , evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rild Gerber,
Barmen (Niickv>. 5715

Geehrter Herr!
Ich Utt seit l4 Jahren an einem

Beinschadcn. habe sehr viele iost-
fpteUac Kuren gemacht. aber alle
ohne ffirfols- Aus Ihre SRt n o -
Satbe"  ausmerksai» gemocht, be¬
nutzte ich diese und bin mit thr zu¬
frieden. Die Salbe wird wohl auch
ln den Apotheken zu haben fein.

Rost», 28 ./B. 1904.
E . Tiegel.

Man achte gonau auf dio vriglaal-
packang woias- grün - rot »na a
Firma Rieh . Schubert 4 Co. , "
hölUa, und weise Fälschungen «niuut.

KartotfeS -llanillung,
Christian Diels,

Zimmer »,a .n. sic. 3 Telefon 479 ®,
empfiehlt rSinterkartoffclu in bester Qualität zu den bUligsten

_ Tagespreisen. _ __ - ou -

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Professor de Waldniann . Mag . Nevissa , Mäuschen,

«andmannöfrcude , rote gelbste,jchige Spezialität. Wichtig für - and-
wirte . Pensionen und Hotels . Für Familien billtgste Bezugsquelle durch
leibllipp Weyer , Obst- und Landesproüuktenhandlungea gros,
Budenlieim a. Nh.

Wtkrliltze: Marktstratze 15,
woselbst Proben und gröstere Bestellungen cntgegengcnommen und zu
den billigsten Preisen fr anko ins Haus gcli.sert werden. - 803

Als

üdfmüditsgßlfeiüß
besonders geeignet empfehle:

Violine » Guitarren . Mandoliucn . Zithern , - lccord-
zithcrn,Guitarrczither » ,Zith -Harmo !iikas,Mundharmoni .aL,
Ocarinas , Trommeln ic. Künstlcrporträls n. Lutte ». Piano-

lampeu, Kunstblätter gerahmt und im .icrabmt.

Mechanische Musik -Werke
als : Kalliope . Stclla ' S . Palyphons rc. mit auswechselbaren

NotenscheibeN.
Ferner : Notengeüelle und -Schränke . VioUnpultr

in Holz und Metall . Pianosesscl . , o43t>Gebundene AlusiLalieu.
Musik -Haus

Franz Schellenberg , “ 'iS !"
Gegr. 1864. Telefon 2458.

8mn LKMN5 LehMÜNN,

-MZWWW
MZMWOms
L " ^  BicSrittzinger , Staäet,

Johannisberg . Nhemgau . g

Unt S“ Cn RtaUb,9t' Der Ortsgerichtsvorsteher-
248( 05. ' _ Hottenrotli , Bürg -rn>-,ster. _

aller
Systeme,

vor - und rückwärts gehend , stopfend und stickend.

Ans de» niiommirlellkn Mnilt » De«tsG«»ds.
mit de» ueuesteu , überhaupt exiftircnde » Ver¬
besserungen empfiehlt bestens ÖL*uE . tli 3 Meclianiker,

Wiesbaden . Kirchgasse 24.
= Eigene Reparaturwürkllaitc. ===

Laugjähriae Garantie!

Verkauf
der Qffcnbachrr Patentkoffer und Handtaschen in In . Leder mit
4 >fachem Verschluß, mit und obne Toilette . Elegante Reise-AecenatreS
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Taschch-n, Porte¬
monnaies , Brics-, Vistt-, stigarren- u. Zigarettentaschen . Sitten-, Schretb-
unb Musik-Mappen . Plaidhüllen , Plaidriemen . danogenadt - Schulranzen,
Patentierte Büch rträgcr . Albums , Hundegeschirre und sämtliche Lattler-
waren , welche von meinem Laden hcrrnhren , n 'A. m zn sehr vtlnae»
Preise » Slußcrdem kaufen Sie gut und Kill g Neisc-, Hlit-, L-chiff--
u Kaiserkofser in Vnlkan -Ficberplatten und andere Marken , welche
sich bis jetzt sehr gut bewähre babem

.1 . Oraclimann , ° 3o4 , -

n»rKkWffk 22. Ein Mädchen

Der

Hrbeifsmarht
des

Wiesbadener General Anzeiger
gelanat stets

um 4 Hltr nachmittags
ltostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an uiiserer Expevitio « .
Mauritiusstraße 8. angeschlagen.

Verlag des «Wiesvadener Henerak -Anzeiger"

«»

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
,Klostermühie".

Empfehle StöS
bessern, Umändcrn und Bügeln
von Herren - und Knaben -Kleidern.

I . Goethe , Schneidermeister,
3454 Bleichstr. 7, Bdh. 2.

sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wüsche und Kleidern außer
dem Hause. ‘-̂ 88

Näh Ricdstr . 25.  _
- > m>cvl. fl. Arvittcr s. dancrnde

Beschäftigung. Näh . Bismarck-
nilg 38. H., P . r.. 12—2. 3438

(7- ung . Mndchen.s. Beschäsiigung
X) iiii Waschen 3281

Helliiiundllr . 3B. DachlogiS.

Männliche Personen.
g ^ ücht. Hofenichneider sofort ges.
^ Jorkftr . 22 . 3., JahreSst . 656

S lSlkaag nl.a Buchhalter,Sekretiir , Verwalter erh.
jg . Leute nach 2 bis 3 monat¬
licher gründlicher Ausbildung.
Preis mässig . Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt Direktor P . Küstner,
Leipzig -Schi ., Könneritzstr : 6,
I. u . II. _ 1320/332

Eme« Lehrling,
sowie angelienden

Bäckergesellen
auf sofort g sucht 1865

Siegen . W.  SSeuter,
_ Iohannesbülte.

l<Äk>uch° bei reeller Bernnttlurigr
Erzieherin, Kinderfräulein

Köchinnen all. Art , über 30 Haus -,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
Mädchen b. 30 M.  Lohn , Servi -r-
srl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Restan-
ranlsköchin, 70 M ., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl . Stellennachweis , Schu !-
qasse 7 (Wiesbaden). Berniiard
Karl, Stellenvermittler. _ 8045

WcheiOllkiStt
gesucht. 3425

_ Wellritzstr. 3.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen .̂

Abtheilung ; für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Kaufmann s. Kontor.
Sltmelder a. Woche
Mödel-Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Bureaugchüife
Kupserputzer
Silberputzer
V >g°
nutscher
Fuhrknea,t

Arbeit «neben:
Gäriuer
Glaser
SDialer— Anstreicher
Sch osier für Bau
Bureaudiener
Herrschastskutschcr
Tagiöhner
Krankenwärter
Maffeur

WeibUebe Per8onen.
/- Luch - bei reeller BermittluNst

Kellner, Koche. Aedes. Küchen-
ch-fs, Diener, Hausburschen,Kupjer-
Putzer, Tellerspüler u. s. w. Bern-
hard Karl, Stellenvermittl . Schu>-
aasse?, 1 . El . Tel . 2085 . 8044

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilung I,
jfür Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus ., « inoer- und
Kücbenmädcüen.

B. Waicü-, Pmr - n. Mot atsfraue '.»
Näherinnen . ' Lügi -rmn -n m>»
Lausmäowen u . Laglöbnertnnen

Gm empiohleu: Mädchea croail.
sofort 'Stellen.

Adtheiiung ll.
A.für höher e Berufsarten

Kmde.sräniein- n. -Wärterinnen
Stützen. Hausbäircrimieil , st-
Bonnen . Jungfern.
Gesellschasi-rinn -n. ,
«rzieoerinnen , Eomvtoriilinn-
Lerknuscrinncn, Lebrmädw-n,
SvrLchiebriitNN-n. ,

8 . für sämmtiiehes Hotei¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswär •
Hotci- u NestauratioNsköchtNN.
Zimmermädchen, Waiwwa
Beichließerinnen u. Hau-pai«
innen. Koch-, Büffet- u. S
sräuicin^

C.  Centralstelle
für Krankenpflegen 111100

Mi .Wirkung der 2 ärzll.
T :: Adressen der frei

arjtL rinpsobienen
sind ;n s der steil tor'

ÄtilUidies lidlN.
Herderstr . 31 , *'

SieUkumrchmel^
Anständige Mädch. jed J 1.y jiit
find!» jederzeit Kost ». « ^ »e
, Mk. täglich, ' °wl- N« ^ °d-r
Stellen nachgnvieien « ^ „tzek-
später gesucht: w
gärtnerinnen , Köchinnen, H ^Z40
Alleinmädche».



E -E - der Stadl Miesdade«. Telephon Uk. M

Nr . 291. ^ ""d »» Wiesbadener * * * * * ^ w #äwMs : m „ ma ^ &
Mittwoch , den 13 . Dezember 1905.

ix

BekrrmrtrrmcZmrig.
Dte Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den »5 . Dezember l. I .,
. „ - nachmittags 4 Uhr,
esttgeladem"^ '°^ bt* Rathauses zur Sitzung ergebenst

i cm -f . Tagesordnung:
l . Magistratsvorlage, betreffend den Ankauf der Armenruh-

muhle nebst zugehörigem Gelände.
. Projekt, betreffend die Vergrößerung des Schulhofes

der Gutenbergschule.
3. Ankauf von circa 11a Grundstücksfläsche im Distrikt

Aukamm, Gemarkung Bicrstadt.
^ SSÄ "? “- ctneä äur  Straßenanlage bestimmten

^ilanstatt ^ ^ v°" von der Armen-Augen-
5* ' S *?“» °on 32  <lm Grundstücksfläsche im Distrikt

„Mullerswies", ohne Geldheransgabe.
' 2? ? " ! bf* mit ber  Süddeutschen Eisenbahn-Gesell-

abzuschließenden Vertrags über den Bau und
Betrieb einer elektrischen Kleinbahn Wiesbaden-DotzheimBer. F.-A.

7’ | reJie| betreffend den Ausbau der Nikolasstraße.

8. Desgleichen betreffend einige bauliche Verbesserungen
Ber ^B ^ ^^ "vationsgebäude auf dem Neroberg.

^' ^ '^ bes Stadtverordneten von Detten an den
Magistrat: „Wie weit sind die Vorarbeiten zur Her-
richtung des Kriegerdenkmals im Nerotal gediehen?
iona K Wiederherstellung desselben bis zum Frühjahr190b zu erwarten?" ' y

10’ 9 ^Armenbezstk̂ ^ rksvorsteher-Stellvertreters für den
iZT® Ö£r - 4 ärgerlichen Mitglieder der Kreis-
Bk - L -" ^  für **

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
Der Borsitzende

o« ^ tadtverordneten -Bersammlung.

Verdingung
Die Lieferung und Anbringung von 32 Stück

w . rait ^lühlichtgarnitur in 8 Klassen
der Mittel,chnle an der Nheinstraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

... Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdicnststunden im Bureau für Ge-
baudcnnterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, ein-
geiehen. die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 25 Pfa

, bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „ <S. 11. 2 « "

versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , de» 19 . Dezember 19 (15,

. . vormittags IO Uhr.
hierher einzureichen.

®rö ff nun9 der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
""t btm  vorgeschriebenen und ansgcfüllten

^bmgungssormhlar eingcreichten Angebote werden berück-
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1905.

6462 Sta dtbauamt, Bureau für Gebäudeuiitcrhalknnq.
Verdingung.

a r ® ie  Ausführung der Dachdcckerarbeitcn sSchiefer und
teäZVXt*  Kesselhauses (ftäbt. Kranken-
S ÄfcSSÄ . ,m 85206  b £r Öffei,tIic6eri^sschrer.

[ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
^ .L ^ " ^ °EMden im^ städt. Verwaltungsgebäude.
Friedrlchstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Anaebots-
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.

und mit der Aufschrift ,.H. A. 120" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

* •* * • “ * • 11

Nur die mit dem vorgeschriebene» und ansgdfüllten Ver.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1905.
^ _ Stadtbauamt. Abteiluna für  Hochbau.

Oeffentliche Ausschreibung

VOM 12 . Dezember 1905 ( aus amtlicher Quelle ) .
Badhaug zur Krone.

Langgasse 42 und 44
■Sclimail Kfm Giessen

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Sundoroff Bankier m Fr . Pe¬
tersburg

Rogowy Ing m Farn u. Gouvern
Kiew

Cyon Fr Moskau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kahn Kfm m Fr Strassburg
Schmidt Konsul Pernau
Browman Kfm m Fr Schöne¬

berg
Granowski Redakteur m Farn

Warschau
Fünfgelt Kfm Frankfurt

Hotel und Badliaus
Continental.

Langgasse 30.
Hecker Dr Hildesheim
Schwabe Hoflieferant Aschers¬

leben
Emrieh Rent m Fr . (Frankfurt

Autor Kfm Sehierstein

Kaiser h o f
fAugusta -Victoria -Bad),
Frankfurter strasse 17.

Hemmerde m Fr Hamburg
•Späte Architekt Dresden
Torlonia Prinz m Bed Rom
Stöhr Ing B-Baden

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Kessler Fr , Flensburg
Blecher Direktor Osnabrück
Holdt Ksm Flensburg

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Silberberg Kfm (Berlin g.
Ein b o rn

Marktstrasse 32
Eieck Kfm Düsseldorf
Bringhof Frl Karlsruhe
Louis Kfm, Pirmasens

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

iBoufJfier Fabrikant Würzburg

■31e 1 Lloyd,
Jferostrasse 2.

Linke, Berlin

Metropole  u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Dalssen Kfm Meiderich
Dumgny Kfm Mülhausen
Langer Dr med Herne
Dumont Kfm Berlin
oephner Kfm Pritzwalk

Minerva,
kleine Wilhelmstragse 1—3L

Dotti Laukenmtihle b Lorch

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Tettenborn Baronesse Hei¬
delberg

Jay Fr Rent m Gesellschaft u
Bed, Frankfurt

Brodsky Fr m Bed Kiew
IBrodsky Frl Kiew

Nenjahrswnnsch »Ablösnngskarten.
in biSrn b*T n Sr ®? öur öffentlichen Kenntnis, daß auch

Irnbbt L ? s!w 9' S ", >->ch ° Satt,
feint öfföurcy zu erkennen, daß er auf diese Weise
suche oL/ Kart Erbringt und ebenso seinerseits auf Be-

ohne An°°b7 her loerben die Namen der Karteninhaber
Spater wird n f Iöften  Karten veröffentlicht
niff-s der Körtet Bekanntmachung einesV-rzeich.
rä e ^ r ^ n .̂ mern mit Beisetzung der gezahlten Be-
lverden ^ Nennung der Namen, Rechnung abgelegt

wieS ? J nT fÖnne" im  Rathaus , Zimmer Nr. IZ, so-
lioufnw.,,, ^ ^ " ' Kautmaun E. Mertz. Wilhelmstr. 18,... Ävebus , .̂aunusstr. 25. telimnnn <m;rrtausmanii»nfoMmä 1 ■ «l ^ uoeimitr. 18
Helmstraßei » Kaufmann Roth , Wil
^ !'li-u Äcrka.-ŝ . -(-ü" ^Unverzagt, Lauggasse 30, „nd
Entrichtm,/.^̂ -Gesellschaft, Bahnhosstraße2, hier gegen

VeZr be,Unä m iär  biC  Empfang
"wd auch dieses Jahr vollständig zu wohl-

^ .FWecken Verwendung finden. ’
lichunq ZZ* mt \? 0ä>bcmütr  ÖQB mit der Veröffent-" ^ amen schon mit dem LZ.,p«nnen
öl . D

. mit dem LZ. Dezember
und das Hauptverzeichnis  bereits

z mb e r er. veröffentlicht werden wird.3Ri,A\ 1 cr ‘ veröffentlicht we
| itsboben, den 5. Dezember 1905. 3314

-W -̂_ ^er Magistrat. - - Armenverivaltuu g.
6:' ^ __ Bekanntmachung.

14  Dezember d. Js ., nach-
^chnete(ß f L tn , öer  Wilhelmstraße das nachfolgend be.

1 l N, " ^ öffentlich meistbietend versteigert werden.
Hlatanen-Stamm, 8,40 Meter lang, 58 Ctm.

2 Durch »:., 2,22 Festmtr.,
vesgleichen, 9,80 Meter lang, 48 Ctm. Durch-

3. 10 ^sser, 1,78 Festmtr,
4  ̂/ mtr‘ Scheitholz(Platanen),

nachmittags4t/s Uhr an der Ecke der
4° WiesL ^ " helmstraße.
tßtz den, den 11. Dezember 1905.

Der Magistrat.

der Glaserarbeiteu lLos 1: Aeußere Oberlichte und KupM fLr
den Kurhaus-Neubau zu Wiesbaden.

Zeichnungen und schriftliche Unterlagen können im Ran-
.Kurhaus-Neubanes hier von 9—12 Uhr und von

3—5 Uhr eingesehen werden. Die schriftlichen Unterlagen sind
gegen Erstattung der Herstellungskosten ebenda erhältlich ^

Verschlossene und mit der Auflchrift- Anacbot siir
Glaserarbeitcn Los 1 des Kurhaus-Nhubames Wiesbaden" velscheue Angebote sind bis

Dienstag, de« 19. Dezember 1905, vormittags 12 Uhr
tm Baubirrean des Knrhans-Neubaues einzureichen Die' Er¬
den Anbffter̂ ^ Gegenwart der etwa erschein̂.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
deTbeKsichstg? " ^ zeitig eiugereichten Angebote wer-

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, 8. Dezember 1905.

3415 ^ Die Bauleitung für den Kurhaus-Neubau.
Dienftboten-Abonnement

des städtischen Krankenhauses.
Die Dienstherrschaftensetzen wir hierdurch in Kenntnis,

^ vom 1., Dezember 1905 ab die Abonnementskarten bei
unserer Kasse eingelöft werden können. Diejenigen Karten
welche bis zum 1. Januar 1906 noch nickt abgeholt worden
sind, werden durch unseren Kassenboten zugestellt.

^Neuanmeldungen von Abonnements seitens der Herr¬
schaften, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
jetzt schon von der Krankenhanskasse entgegengenommen

Wiesbaden, den 20. November 1905,'
5^32 Stadt Krankenhaus

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Metzger Kfm Metz
May Kfm Frankfurt
Weil, Bischheim
Schlegelmilch Gutsinspektor

Marienhof

SnglischerHot
Krnnzpiatz . 11.

Brown Schiffsrheder Kopen¬
hagen

Skawinski Direktor m Sohn
Sosnowice

Erbprinz  Mauritiusplatz
Beker Sehwalbach
Schmidt Kfm Landau
Braun Frl Münstermainfeld
Lohmann Essen
Neuss m Fr Ludwigshafen
Weidmann Kfm Karlsruhe
Pit ton Kfm Rennerod

1

National , Taunussirasse 2L
Schmidt Ing Mainz
Blumacher Kfm Köln

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

van Meuwen Fr Almelo
Haefeli Architekt Zürich
Heimann Fr Sanitätsrat Qru-

newald
Wolff Fr Berlin
Gonet Rent Paris
Remillieut Rent Paris
Vian Rent Paris

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Gettmann 2 Hrn Baumeister
Malstatt

Dettweiler Gutsbes Winters¬
heim

Unentgeltliche
SpttchülllHe fjif imlieinittcltf AnigMrilll're.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 sihr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 3^4

Wiesbaden, ^>en 12. November 1903.
Städt  Krankenhans -Berlvaltnn 1

Bekanntmachung
betreffend die Abgabe feldgcrichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt , und Feldgemarkung
Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach
erfolgter Einführung der Grundbuch-Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vorgelegten Auszugs aus dem Grund,
buche abgegeben werden.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
3529 Das Feldgericht.

Europäischer Hot,
Lauggasse 32.

Unland Kfm Hamburg
Meyer Kfm Würzburg
Fuss, Kfm Giessen

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Monson m (Fr Ulm

Grüner Wald,
Marktstrasse

Trebitsch Kfm Soldau
Schroeder Kfm, Köln
Schmidt Kfm, Berlin
Duft Kfm, Köln
Schumacher Kfm München
Roestel Kfm Posen
Sclmeider Kfm Düsseldorf
Bücken Direktor Amsterdam
Dedker Direktor Zwelbrttcken
Althoff Kfm Essen
Pfeiffer Kfm Berlin
Meller Kfm Wien
Schultz Kfm Hannover
Stöhr Kfm Dessau
Susemiehl Kfm Düsseldorf
Blum Fabrikant St Etienne
Rabinowitz Kfm Hanau
Bonet Rent Montabaur
Flügel Rent Montabaur
Steigerwald Kfm Heilbronn

Happel.  Schillerplatz 4.
Trott Kfm Klausthal
Weil, Kfm, Bonn
Hinnze Dr med Emmerich
Schmidt Kfm m Fr Darmstadt
Ackermann Kfm m Fr Duis¬

burg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Arbeliani Fr Gutsbes m Farn
Poltawa

Pfälzer Hof,
GrabeD«trasse 5.

Bernhammer Lehrer Zorn
Gaud Lehrer Frankfurt
Grimm Kfm Frankfurt
Engelhard Kfm Frankfurt

Zur neuen Pos!
Bahnhofstrasse 11

Walz Homburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3,

Huck B-Baden
Schmahl Kfm Kirn
Gez Fr m Tocht Bad Nauheim

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5. 0. 7.

Werschy Frl Rent Kreuznach
Doussin Oberstleut Mecklen¬

burg
Böhler Chemiker Frankfurt

Beichspost,
Nicolasstrasse 10.

Homkes Kfm Halle
Weyermann Kfm Otzrath

Rhein - Hote!
Rheinstrasse 16'

Thörey Kfm Eschwege
Fohrmann Chicago
Schuppert Referendar Dr jurFrankfurt
Hoehl Fabrikant m Schwester

Geisenheim

Ritte ris Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 43.

von Kretschmer Frl Rent
Nederhamart

Arlf Frl England



Ick. Dezember 1903.
Hotel Kose

Kranzplatz 7 8 u. 9.
Seidigen Hdtelbes Königswin¬

ter
Seemann Frl Bremen
Bischoff Frl Bremen
töchischkoff Fr m Farn u Bed

Russland

Waisses Boas,
Kochbrunnenplatz

Bessier Fr Direktor Landau
Haueblein Inspektor Nürnberg
Scherer Pfarrer Weilburg

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28,

Heydweiler Landrat a D na Fr
Denzerheide

Boesner Kfm Augustenthal

Schützenhof,
Schiitzenhofstrasse 4.

Moser Kfm Weilburg

Schweinsberg,
Rheinbätmstrasse 5.

Winter Kfm Weinheim
Peschke Kfm Aschaffenburg
lvreckeber Kfm Aachen
von Dossburg Ing Strassburg

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Rothgiesser Kfm m Sohn Ham¬

burg

Tannhüusor,
Bannbofstrasre S.

Rcininger Kfm Fürth
Cranier Kfm Köln

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bock Kfm Giessen
Doin Fr Oberleut Mainz
Hotop Rittmeister Mainz
Haupt Hauptm m Fr Mainz
Krüger Offizier Karlsruhe
Metting Dr med Bochum
Robelin Kfm Paris
Ullrich Kgl Bauinspektor Dil-

lenburg
Gustaye Ing Paris
Schindler Apotheker Karlsruhe
Schweinsheim Kfm München
Philippi Kriegsgerichtsrat ..

Hannover
Jaeger Direktor Esslingen

Union.  Neugasse 7.
Escherle Wien
Zeitmann Fr Darmstadt
Stützet Kfm Mainz

Viktoria - Hotel un,.
Badhaus,  Wühelmstrasse 1.

Dlx.  291.
Weins.  Bahnhofstrasse "•

Reuter Geh Baurat Halle
Spitz Kfm Barmen
Kiefe Hotelbes Bad Ems
Passavant Fabrikbes Michel¬

bacher Hütte
van Denn Breda
Rübsamen Gutsbes Welschneu,

dorf
Sichel Weinhändler m Fr

Mainz
Godeil Reut , Frankfurt ^
Huhn Rendant m Fr Hadamar
Passavant Fr m Kind Michel¬

bach
Rother Amtsgerichtsrat Hada¬

mar

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Wolff Kgl Domänenpächter
Bad Kosen

von der Heyden Offizier Saar-
burg

Bücheker Amtsrichter m Fr
Mülheim-Rhein

Laquer Kfm Köln
Geobbook m Fr Newyork
Vasmer Frl Eltville
von Ha ebne Frl m Bed Mon¬

treux
von Haehne Excell Montreux
Kryner Architekt m Fr Haag
van Hall Zwolle

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Müller Kfm m Fr Leipzig
Schwenk Lehrer Wildsachsen
Boech Schriftsteller Dresden
Heck Kfm Kesselstadt
Zahnert Spielberg
Ĵ eren Kfm Landau
Asclmer Kfm Berlin
Spielmann Kfm Wien
Veeck Fabrikant m Fr Idar

In Privathäusern:
Aheggstrasse 8.

Arras Fr Frankfurt
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Golosowker Kfm m Fr Crymit-

schuk
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
von Kornulitzin Fr Assessor

Petersburg
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Landesberger Jurist Dr m Bed

Berlin
Bahrmann Dr med Berlin

Privathot et Erb,
Moritzstrasse 16

von Doering eLut Mörehingen
Herrmann Reut m Fr Frank¬

furt
Brassard Kfm Köln
Heilmann Kfm Offenburg
llardegen Kfm Hannover

F 1o h r s Privathotel,
Geisbergstr . 5

von Spillner Fr Homburg
von Heeckern Baronin m Bed

Nymegen
von Heeckern Baronin Hom¬

burg v d H
H e c k’s P r i v a t h o t e1,

Geisbergstrasse 14
Weinberg Kfm m Fr Neustadt-

göders
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
Pulvermacher Kfm tn Fr Ber¬

lin
.Pens . International e“,

Mainzerstrasse 8
Baker Frl Irland
Ringeling Oberst u Frl Holland

l ’e u s. Ma r g a re t ha,
Thelemannstr 3

Due Oberst m Fr Rigge
Villa Modesta

Abeggstrasse 4
Ryll Stud phil Marburg

V i i J a Primärer  a,
Blerstadterstrasse 5

Tingin Kfm m Fr Riga
Schelleckes Fabrikant Krefeld
Schelleckes Frl Krefeld
Schwipper Frl Dresden

Taunuss tjrasse  38.
von Baggonvant Fr Exzell j/e-

val
Pension Winter,
Sonnebergers tra sse 14.

Steinhausen Amtsrichter ^Dr
Opladen ,

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Rauch Marg Gimsheim
Seibert Wellau

!tS5te«»a #e»ct © enetat <SU»B« get.

Bekanntmachung-
Auszug aus dem Ortsstatut für die Neuraualisatlou

der Stadt Wiesbaden vom LI - AprU I» r»L.

8 LK. Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Beiiälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzufül,rungörohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß auSgenomiuen̂bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellk werden, der besonders
dem Froste ansgesetzten Lcitnugen kan» ans Antrag der
Betheiligte» die Nevisionsbehorde die zeltwerse>lb,
stellmg 'des Hanptzufiihrungsrohres bei Gesahr deS
Einfrierens anch bei Tage dnrch besondere schnstllche
Verfiiauna gestalten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis'
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali-
sationSbureau, Zimmer Nr. 58, während der Dormittags-
dienststunden mündlich oder schristlich zu pellen.

Wiesbaden, den 19. November 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

20.

WW « z
Für die aufrichtigen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer nun
in Gott ruhenden geliebten Toren sagen wir
Allen, besonders auch denen, die ihr während
ihrer Krankheit so hilfreich zur Seite ge¬
standen haben, unseren tiefgefühlten Dank

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Kertina. 35f8

<oeruuiu |ul  yut uuv
Ellenvorenglissc 6 , Schublager.

Bekanntmachung.

Mittwoch, deii1- Dezember, vormittags 10 Uhr,
kommen im hiesigen Gemeindewald ca. Io bis 1800 Ltucr
CtzrMbiinme zur Bersteigerung.

Zusammenkunft im Dorf.
Hettenhain, den 8. Dezember 1905. 1694

Der Bürgermeister: Läufer.

Möbel « u . Bedenrerkmif;
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A . Leicher , Wtve ., Adelheidstraßc 46.

%0cc
€c
c
l

Briuge meine Selbstgebrannten

Kaffees
(per Pfund M . 1 .— , 1 .20 , 1 . 40 , 1 .60,

1.80, 2-—.)
in empfehlende Erinnerung. 3511

(!.W.Leber ladif. %
— j
I». Eifert,

% Bahnhof sirassa 8 . Telefon 187.
0 %, * '

Zn Weihnachten
einps-hle: .

Uhren und
Goldwaren

" -e * « .

Aug. Lang, Uvmchkk, ilamttbttg9|ü-

Seefischverkouf
Bon der nächsten Woche ab findet bis auf Weiteres

unter Aussicht der Akziseverwaltung in der südlichen Hallendes
AkziseamtsqebäudeS, Neugasse 6a, ein Verkauf von L>ec-
fischen zu billigste », von »ns festgesetzten Tages¬
preisen statt. ^ _

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
nutet Preisangabe am Akziscamtsgebäüde, aiu Markt¬
hause, an den AkziieabfertigungSfiellenam LudwigSbahnhvs,
an den Güterbahnhösen Süd und West und im Schlacht-
Hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zwcch, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigem Ersatz für daS zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein-
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gcniacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
2580 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Bauarbcitcn haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände
diejenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangczogen zu _werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehvrcnden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, »ns dies bis zum
£0 . Dezember d. Is . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden, den 9- November 1905.
o>23 Das Ltadtbanamt

Dr. Rosenthal’s Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englbeb , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
ie 16 Mk. öO Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Ponugiousch , Schwedisch je 10 Mk. Jede spräche auch

in Lieferungen ä 1 Mk , Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenttial’sche Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krältezerrttttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
D a n i e f s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig 1 Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis . 1499

Mklsülmk und-ßagtt,
Fauibrunnenstr. 7, Hellmundstr. 48, von
' Gebe. Ernst.

©rinnen unsere in der Tampsschrcine d Vockenhausen i T,
eHjflflcfccticjten Möbel aller An in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . Billiae Preise . Spezialität: Bette ». Kleider

schränke , BeriikowS und Polstermöbel.
Zur gefi Beachtung laden ergebenst ein. 1970

Lodenjoppen
UWiür

Herren and Knaben
zu billigsten Preisen.

<->

©-

O

Herren-Paletots von 15—50 Mk.
„ Anzüge „ 15- 55 Mk.
„ Pelerinen „ 12_ 21 Mk.
„ Hosen „ 3 &°- 19 Mk.

Knaben-Paletotsu.
Pelerinen „ 3. 30 —20 Mk.

Knaben-Anzüge „ 3. 50 —25 Mk.
Sämtliche Artikel

in grösster Auswahl. "IMS
Fraktiaobe

Weihnachts (Teschenke:
Fantasie -Westen , Schlafröcko, Hausjoppen-

Umtausch nach dem Feste gerne gestattet.

Heinrich Wels
Harktstrasse 32-

J302 I Telefon 2491.



rvicSdavcncr Geueral -Uszetge ».
Ä Fihrgim ».

^ Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger «=sl»
Wiesbadener General»Hnzeigers

Üm'er Wohnungs*Anzeiger erscheint3»mal wödientiidi
HlirfnAfl rinn rtv/ *n  1 A AftA Cvnmntn . nr . _ _ 1 « i

wiiiici wvuuunybs rmzeiyer enaieini o-utüi woaieiuliai in einer
" Auflage von circa leöoo Exemplaren und wird außerdem
jedem Interessenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreicnlte Gelegenheit zur Permiefhung von Sefchäfts-
tiokalifäten, Wohnungen, möblirlen Zimmern etc. etc.

■ dreier Kubrh ; werden dnlerate bis zu 4 Zeilen bei z -ma!
Chentlicheni Erfckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
iet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nlerafe5 Pfennige pro Zeile. . . . .

0ilci (| flr, 2, im Sorberfiau?, 5
bis 6 große Zimmer fofott

zu Bcrmieten.
Näheres 1 Stock . 2287

Jtieifljlr. ftnb Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche.

Badezim.. 2 Maus , und allen der
Neuzeit entspr. Zubed.. auf I. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
üraße 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234

b ?-ktlelbeckstr. 7, (Sde  Dorkstraffe
sch. 3 Ziin.-Wohnungen mit

reid)!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

sA) art.-Woh». (Ltd.), « a
't 7 Küche u. Keller p. j
z» verm. Preis 360 Mk
Albrechtstraffe 4t , Vdh., 1
Bureau  Hth.

Neugaffe 12 ,
Seitenbau, ist eine schöneZ-Zim -
Wohn, im Giasabschi. per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717

»7 per sofort oder später nur noch die II . Etage zu verm
Die hochtzcrrschaftliche Wohnung besteht aus 9 großen
Salons und Zimmern, großer prachtvyller Diele. Badezimmer,
.i_oi!etteii= tl. Closeträüiiien, großer Keller Küche. Speisekammer
mehreren Mansarden. Kellern rc., SlllcS iu hochelegantester
Ausstattung . Elektrischen Perionen-Aufzug im reich mit
Utarmor ausgest. Hauvtaufgang, Lieferanlcntreppe, Niederdruck-
dampf- u. Gaskamiii-Heizuiig. Elektr. Licht und Gas in all.
Raumen. Kalt, und Warni' Wasser-AnIage. Die Etage kann
auf 12 —14 Räume v rgrößert werden. Garage für Auto
mobile. —Eingebaute Nohrleitungeu für Vaccuum-Nciulguug rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahmider Pläne bei
Christian Keckol , Bureau: „Hotel Metropole«. 654

^auggan ’e 3 m die dritte Etage,
^  bestehend aus 4 Zimmern, 2
Kabinetten und allem Zubeh. zu
verm. Preis 500 Mk. Näh, bei
ff . Lehman » Juwelier. 2084

reeller an eine

°M., ä 1 Zim.
u, Küche, per fof.

verl. Blücher-

4^ ellinundstr 58. 'Neubau, Elle
or  Emserstr ., 5-Zim.-Wohnung,

Port., mit Balk., Leucht, u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22, Part . 1571

und 2 Zim.
verm. Näl

Mhllipps 'vecgstr. 49. öl und
53, Höhenlage, schöne3-

Zimmer-Wohnungen mit Bad
unö 2 Balkons fof. zu verm.
^äh . bei A . Oberhcim.
Lahnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

^jahniiraße 6, 1. ^Hlloriy,trage 3/ . 3., 4-Z,ii,m..
Wohnung in. Zubeh. zu

verm. Näh, bei Kiees im Laden.

- . El ., 5 Zimmer.
^ Babekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cr. evenll. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer L Co. 4025

Zim . Küche n. Keller per
1. Oft. zu oni. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St .. Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
dal, od Bürensir. 4,  Laden. 8254

^»» »oritzslr. 29 ist eine schöne
+**' *  geräumige 4.Zim.-W°hn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Kimme ) , Kaiser-
Friedrich-Ring 67 _2458
schöne 4-Ziiumer-Wohn. (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mühl-

loritzstr. 48, o Zun., Küche,
* Balkon, 2 Keller. 2 Maus.,
hergerichlkl, sofort oder später
erm. Näh. Vdh.. Part . B,-

« > otzhei!„erste. 88, Mild., 2 Zun.,
n?7 1 5 ab-' ffiid,c  f °Bl- zu cm,

slchtigung jeoerzeii.
3 Zimmer. Küche, Bad, Balkon.
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn „11. d. Eichen.

*15eubün Dotzheimerstraße 103(ffiihtfprl npnatiithnv. (K,’U—«»UIheingäuerstr. 10, u. Ecke Eit.
villerstr. sind herrschaftliche

b-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Gaten oder beim Eigentümer H
Lill, Aldrechtsir.  22 . 5909

(Gültler), gegenüber Güter-
babnbof, sch. 2-Zi,n.-Wohnungen,
ecent. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu venu. 334

Vlllattcrftr . 23b, 4 Zim., Küche,
lr  Balkon , Bad, M. 700—800,
per 1. Jan . 1906. stläh. daselbst'
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstalion der elektr. Bahn „Unter
d. Elchen"- 257j
(Ẑ charnhorststraße 20.
s “'  2 . Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per I. Oktober billig z. cm.
Näh. Laden. 5123

_ „ , ffricdrichstraste 11. ♦ Tel eso« 708
Kostenfreie Beschaffung von Mieth. ^Ileiioau Wiesbadener Brotfabrik.

Dotzheimerstr. 126, schöne 2-und Kaufobjekten aller Ar ouenthalerstr. 5, Parl .»Wohn.
Ziinmcrmohn. zu  verm.
slLltviUeistr. 16, sch. 2-4
^ Wohn. (Hth.), jowiê I
Wohn. (Mtlb.) auf 1. Jan,
Näh. Vdh., Hochp. r

Kinderloses
Ehepaar

sucht zum Beziehen Per1. Januar
eine freundliche

^Herrsch. Wohnung mit Gas uno
«V clektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring. bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche. Bade,
ii,id Fremde» - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

^chwalbach -rstr. 30, Garlenseile,
w  schöne4-Zimmer-Wohnungen

C& ra :jtfnrter |t»:<tfie Äv , m
ö Biebrich , ist kl. 2Zimi
Wohnung mit Kammer, Kr
Entree, Speisekammer, Kloset rc.
zu verm. Näh. in Wiesbaden.
Rüdesheimerstr. 15, Part, 1007
lAneisenaunr . b, Neubau, nur

Bdh., sL. 2-Zim.»Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straffe 12, bei 1' !; , Meier . 3888

Zimmer und Küchei„l Hth.,
2. St . sofort billig zu verm.

Gueisenaustr. 23, 1. r. 688
L^ cllmundjtr. 41. Vdh., sind per
S?  sofort 3 Wohnungen, 2 einz.

Zim. lind 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Näh. bei I . Hornung& Co.,
Häsnergasse 3._ 3342
tfjßine Wohnung, 2 Zimmer und
vs , Küche veränderungshalber auf
1. Jan . od. später zu verm. Näh^
Helenenstr. 25, Frontsp, 3347
L̂ ochstatte2, Neuvau, 1- und
<2?  2 . Zimmer-Woh„u»geii per

zu verm.  9007

zu vermieten.
Nah. B . Kraft.

(Achvlie 4-Ziu,merwohuung aus
v 1. April zu vermieten. HTIöinerderg 16 Dachwohnung, 3^ Elim. u. Kückie im SRhhni.i „IZj,„, Kttchx j,„ Vdh aus gl.

oder spät, zu verm. Näh. im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarrenlaben. 1543

Wellritzstr. 28. 1
irlstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
Badekammer. Mansarde und
ller zu verm.

in ruhiger Lage.
Angebote mit Preisangabe sofort

«beten unter N. 91  20 an die
Erd. d. Bl.

4 Zimmer, 3 Zimmer,
Ädjterftcinerih'. 50 (Gemarktina
yr  Biebrich a. Rh.) ist eine sch.

ifV tr, der zu Hause arbeiiet,
% (schriftl .). s. hübsch möbl. Z.

m. Preis einschl. Frühstück u.
sd. (ev. Pension) Z. 1 postlag.

'lücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
Mans. , 2 Kell. per •fof. oder

:er zu vermieten. Näh. 2. od.
Stock. 62

lareiitbalersti
Wohuuug von 3
Keller per sof.
Neuaasse3. Part.

^ Wohnung in. Bad, Kohlen-
uzug, vorn n. Hinte» Balkon,
lles der Neuzeit ent)pr. eiliger,,
i verm. Näu. im Laden.  8144
»otzdeimerstr. 46, im Hinterhaus!
" 3 Zimmer nebst Zubehör sof.
er spater zu vermieicn. 2193
Näh.  Vorderh . , Part.

Nheinstraße.
lücherstr. 17, chariihorststraße 18,Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

der Neuz. entspr. einger,
. 0. sp. Näheres dortselbst
r._ 8672

^chariihorststraße 18, 2. St ., sch.
W 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder späler zu
vermieten. 3356

Schöne
-̂Zimmer-

Wohnung
rul&*fier  Familie für April

1206 gesucht.
-Tfett. mit Preis u. M . S.

j?" 1 °n die Expedition d. Bl.

alkmühlsir.. ^  Fvmspitz,
3 Zimmer an ruh. Leute zu

verm. Näh. Part . 34 -̂4
amdachlal. 17, Parterre,

rV  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. das erste
Jabr . Näh, dorts.  1739

^otzheimerstraße94, 1. Steck
sch. Z.Ziilttiier-Wohnung aus

zu verm. >»b» al0str. 90. 3.Zi,u.-Woh,i. m.
* +2  Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . ' Lerch, Dotzhcimerstr. 118. 71 39
^̂ chönê . und 3-Zininierwobn
^ mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich ob 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb

E^ »Uvmer,tr. 8, mehr. 3-Z,»imer-wohnilliaen nebst allen, NullWohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mild., P. 4261Parterre-

Wohnung,
4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näh.
Emserstraße 22, Part . 611

«Line Mansardewohm, 3 Räume,
^2 - an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715

Neubau, 1. und 2-Zin
nungen per 1. Dez. od.
zu vermiethen.l Kaiser Friedrich.Riug 61, Reu¬

den 9^ , derrichaitli ve Wohnung
Kam,'„ . . Zimmern, mit allem
1. Neuzeit ausgestaltet,
fhff4' *1* ®tQ9pf Per I . Januar od.
°de N m -^ '-ten Näh. daselbst
butean bê em,erfiraße 1]- Bau-

_ 2969
he,rÄ t '£,i)t,<t,' i,i,n9 ei - Neub.,

s—]0 £>!̂ "^Uche Wohnung von
fort mern' "iit  allem Kom-
hejznn„ ausgest., Zentral-
°d« 7p's?„ U-2. Et., pcr 1. Jan.daleii,/ " ZU vermieten Näh.
^ "abnrenû ^ üdesheiinerstr. II,

Emserstraße 40.

Manrer 's
Gnrteuanlage

^otzheimersiraße 26, Mittelbau,
^  vier Zimmer per sofort zu
vermi ten. 2514 Schö »c3 Ziinmer -Wohnnna,

gänzlich neu hergerichlet, billig per
sofort zu verm. 820
ArchitektL. Meurer. Luisenstr. 31.

tk̂ ereundl. 2- u.

Eltvillerstraße 21. schöne3-Zimmer.
Wohnung mit allem Komfort(Gas.
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres daselbst._ 1613
jfßinferftruße 75, 3—4-Zimuier-

Wohn., Frontsp., auf gleich

Waldstr.
Villen-Kolonie Eigenhelui. 1

Etg., 4 ZlMM.-Wohii. m. Diele
gr. Ballon, Badez. u. Zubeh.
z 1.April z. vm. Näh. Eigen-
heimstr. 1, 1. 2385

ahu»r. 25. 2 Fronlspitzzimmer
zu vermiete».

^ofmung m. Zubehör auf
1 Jan , zu verm. 199p

Zimmer u. xZuvehör (1. Et.)
ll. sofort od. später zu verm.

zu Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

Näh. Mühlgasse 15, p.
(Ach - Mansardwobnungauf gl.

ob. 1. Juli zu verm. Karl-
^chöne Wobnullg von 4 Zinü
v Balkon. Mans.. ist Weamae^

zu verm
v Balkon. Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermauiistr. 23. 2. r. . 8492

<r» ellmu,idiiraße5, schöne3. u.
4-Zlmmerwohii, auf 1. Okt.

zu vermieten, stläh., 1., l. 4631 oritzstraße 25,. . , -J,  zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

1489
Ne,,bau, siuo schöne 3-Zimmer-
Wohnungen sofort billig z» verm

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

schöne 3-Ziui.. Wohnung mit
w  reicht. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleiiung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumeii
straffe7. 507

s^en "men• 10  Zimmer , 2
für Ar,, • ^«chl. Zubeh., pass.
Vkt °d» bcff. Pension, per

Näh. b. Eigenht.
^ 7-äl ^ck . Kwlstr. 31. 4514
Q Baptist«, il * cet

,’ fltl‘,®cmetnbe, ca. 120

Verderstr. 13 vl̂ iir 1. oD. 15. Jan . eine 3. ».
O eine 2-Ziinmerwohnung mit
Zubehör (G.asabschiuß) zu verm.
Hirschgraben 26. 2u66

4-Zimmermohnuilg im ersten Stock,
der 'Neuzeit enisp., mit freier Aus-
sicht und Eommerseite, auf 1.Avril
zu vermieten. >25

iritzstr. 70, Slb., 2 Zimmer
und Küche zu vermiethen.

^HI >üllerstr. 10  ist die Alauiardw.
auf gl. od. spät, an ruhige

Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34, 1., v. 9—3 Uhr. 9784
yjjettclbecfitr . 8 si„D 1-, 2- und

3-Zlmmerwohnungen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Janlzgr zu
vermieten. K. Sara,
2135 - - - -

Ô aljuskratze 34 , 3. «St. rechio.  rcuji»
yj  4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Faimlie z. vermieten.
Preis 600 Mk stkähereS2. »It . l

5246

28, Mit».. 3 Z., Ma,,).-
wl - Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh
Vdh., Park. 6573 2 Zimmrr.4 -Zmimerwohnurig, neu herge-richtel, au gleich oder später

zu verM Näheres Karlstraße 8,
Part . l. 858t

nier, »> ,eDricherstr. 6, eine Wohuung,
3 Zimmer, Küche, Bad, Erker

und Balkon mit Zuveh., sowie2
Eouterrainräuine, als Wcrkstätte
Bureau oder Lagerraum per sof'
oder späler zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibrunnenstraße 5, bei
ffraiiz Wcingürtncr . 1069

Schiersteinerstr. 16, V.  P.Albrechtstraste 41 ,
eine Mans.-Wohnung v. 2 -
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh?
reinl. Familie auf sofort
260 M. jährl. zu vm. Näh.

Viengaffe la(fiartfiraße 35, Eckhaus, 4• und
3-Zimmerwodli. sehr preiSw

sof. zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalerstraße>4. Part 1763

Agenten oder
ZU verm. Näh. ê ambachral 12  u . 14, Ganenh.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichlei, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warin-
wassereinricht. , 2 Kammern sof. od.
Ipälex zu verm. Näh. bei 485

C. Philipp,, Dambachtai 12, 1.

1. Etage, 2 Zimmer für BureaU-
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh. bei ffricdr . Marburg,
Neugasse1, Weiubaiidlung. 20301.. 8-Zimliier»

"El'st Zubehör für
4»dr zu verm.
1 Uhr. 2896

t.Jiariftt'. 42, 1„ ichvne Wohliiliig,
w*- Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, | l Küche, per 1
April zu verm. Näh. das. 2601

^xninir . iv, pan ., 4vohn. von
**  3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
gerichtet) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lehrstr, 14, 1. lks. 3113

. 2, in. Vorder- u. Mtlv.,
und 3-Zimnierwohliung
l. April 1906 z» verm.

Stock. 2288 an ruhige Leute abzugeben. Näh
Platterstraße 12. 8614

I s 7  Zimmer.

FLlisabethenstr 19, 2, 7 Zim
^2 - Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenauszug, Garten zu verm.

j 2-äh. 2. Et. 727
I !4ll >atterstr. 23d. 7 Zlin., Küche.
I y* 2 Balkons, Loggia, Lad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906.
I event. späfer zu verm. Näh. das.
I Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
I Nähe Endstation der elektr. Bahn
j „Unter den Eichen". 8085

^LLllhelmstr. 5, feur sch. Wohn
I 2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
| Näh zu crfr. Kreidelstr. 5. 4698

1 Wi!hkliuj!rlljje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

| 6 Zimmer . ” 1 '|
EZ wchgasse 47 ist im 1. und 2
« *- Wohiimigsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimiuern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans . u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Pari, im Komptoir von L.
D. Jung . 3298
(Ach ichterur. 7. 1. Etage und
W Hochpart., je 6 Zimmer, Bad
reichliches Zubehör, aus sofort od.
späler zu vermieten. Näh. Kirch-
gasse 88, 2. 2205

cheffei,ir. 3, ist eine herrschasli.
^ Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent«
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu bermieten. Näheres Kaiser
Friedrich-Ring 74. 3., Herderstr. 10
und 13. 1. Etage. 2232
6tz4*egzuges haloer ist die Wog-

niing Adelheidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermielhen. Ailzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
<sZj> aiiiva,.,tyal 12, Glv., Pari,
^  5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C.  Philippi,
4171 Dambachlhal 12, 1.

5 Zimmer.

«Ri 'smarckring 25, 5-Zilimier-
^ Wohn. in. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm. 4195

j!
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<H-hrs,r. 31, Part ., 2 Zimmer.
KücheU. Zuöeh. auf 1 Jan.

oder später zu vermieten. Näh.
1 Stieiie hoch._ 3475
^D' Zuuuierwohu. nedst Kuchc und
&  Zubeh., neu hergenchtet, im
Seiteub., 1. St ., z. 1. Jan . mn.
3290_ Rheinür, 24.
iZlchachlstr""8, 2 HmH "Küche

und Keller per 1. Januar zu
vermieten._ 3350
4) -Zimmerwohn., Kücheu. Keller,
«v i . St . , per 1. Jan . zu verm.
3839 Schwalbacherstr. 51, Laden.
^liftstr . l , eine schöne Froulsp,

2- 3 Zimmer u. Küche aus
gleich oder später zu verm.

Daselbst eine neue heizb. Mans.
zu vermieten. 3901

Zu erfragen 1. St . l._
flfvptjlieim , Wiesbadenerstr. 41,

nahe Lahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part , lks._1 --59

1 Zimmer.

tblckdelheidstr. 6, Hth., Zimmer,
und Küche sofort oder später

an ruhige Leute zu verm. Näh.
Bureau._ 9964

dieistr. 55, Dachzimmer und
'+9  Küche für gleich od. 1. Jan.
zu vermieten. 3071
xL>otzheimer,tr. 17, 3. Frontspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu verm._ 965
t̂ rankenstr. 9, ein Zimmer, fl.
ly  Stübchen und Küche(Bdh.)
auf 1 Jan , zu verm._ 3013
Ograntenfu . ll , sch. Mansarde.
fy  Wohnung, i Zimmeru. Küche

Ê hapeUenslr., Dachw., 1 Zimuier,
*f*- Küche u. Kammer (Preis
16.50 Dt ), zu vermie eil. Näh.
Lambachthal2, 2._ 3453

chöne heizb. Mans. zu verm.
^Moritzür. 43, 2. 3499

^U^ ömcrberg8, 1 Z>m. u- Küche
vb sosorr od. spät, f mouall.
1b M. zu vm. Näh. 1. St l. 3268

^chwatdachernr. 67, 1 Zimmer
und Küche zu verm.  3379

S

(Atteingasse6, Dach, 1 Zimmer
und Küche zu verm. 2730

ILeere Zimmer etc.

^ ^ rankenstr. 19, Vdh., gr. leeres
"O Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Strasse aus gleich od. spät, zu
verm. Näh. Bdb. P - 3237

Wamitiilsdraht8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.

(Näheres parterre Exped.)
/Atchwalvacherstr. 5lj Lntresol,

2 leere Wohnräume an ruh.
Leute p. 1. Jan , zu verm.  3340

^xahristr . 20, 2., bess. Schlei
stelle mir oder ohne Koü lill.

zu Perinieten. 19o9
i,8'««öbl. -Mansarde an Arbeiter

zu vermieten.
3251  Jadnst r. 22, 3.
LtzAcugasse 12, S . 4., erh. H . ü
^4 anst. Arbeiter Logis. 3491

Oraiiienur.25, 1. Lt., schonmöbl. Zimmer josort oder
zu 1. Juni verm._ 1612
schönes möbl. Zun. zu verm. m.

Kassee per Woche4 M., dcsgl.
in. Kaffee per Woche 3.50 M.,
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oranienstraße25, Mitleid. 1, bei
Kniese._ 3304
ckAroße sch möbl. Mans. a. ios.
sN zu vermieten 2881

Rieblstr. 10, 1. l,
Hk  saubere junge Leute erhalten

Schläfst. (Woche2 M.) P. sof.
Rieblstr >0. 1. l, 2982
Ätlommr ^ ^ n r , ichön möbl.
wl Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieten._ 3179

Mrövl . Zimmer
zu vermieten 1080
_ Sedanstr. 5, Hth. 1. 1.
1« edanstr. 7, Hth. 3. r., erhalten
W zwei anständige Arbeiter sch
Logis._ 3357

Schön möbl Zimmer
zu vermieten 3531

_ Seerobenstr. 15, 2. r.
rbeiter erb. Logis um oder

ohne Kost Kü Scbwalbacher-
straße5, 3._ 1293I sreundl.möbl.Zimmer, 1dlo.mit 2 Lenen (sep. (Sing.) sof.
zu vermiethen 9467

_ Schwall acherilr. 6, 2.
schmalvachcriir . 3. r ., möol.

Zimmer mit oder ohne Pens.
zu vermieten._34582 möbl.Mansarden mit»d.ohneKost auf Monat oder Woche
zu vermieten 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.
/Acchwaloachcrsir . 48 . Bvh.

1. St . 3 schon möblierte
Zimmer mit guter Pension aus
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder später zu verm.

Näberes Parterre._ 1891
(Aiaitonjiinmtt cSonnenl.), ev
■V ohne Aiöbel zu oerm. 3302
_ Scdanp.atz 1, 3.
(junger Rtann kann Kop und

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hü , 2, St .l.,

emz. Dame möbl Zimmer
«Fs  sehr b.ll g zu verm. Wellritz.
straße 18. 2, t._3484
jfrfiibi Zimmer mit 2 Betten
W¥%  zu vermieten
3044 Wellritzstraße 29, 2.
Iĵ in möbliertes Zimmer billig zuvermieten.
2832_ Westcndstr. 26. P. l.
F^äin möbliertes Zimmer zu ver-V? mieten.
3445 Westendstr. 36. 1. l.

Ein- und zwcispännige feine

Geschirre
billig zu verkaufen
1778 Horst statte 8 .

SchuZ- Schul-
Anzüge , Hosen und Paletots
kaufen Sie staunend billig 3356

iniqajTt 22 ,l £Uö<i).
jmrimWttltMkrnllel,
mit Pelerine, f. Kutscher passend.
1 Ueberziebcru, Pelzmütze, z. vk.
7306 Philippsberqstr. 9, 2.

Lille Haushaltungs-
NäbmascMne

zu verkaufen. 2360
Zimmerniannsir. 6, H., 2 l.

Gm erhaltene 2851
Ladetteinrichtuttg,

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkauseu.

Zu ertragen in der Exped.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durchm., sos. zu
verkauien. Näh. Lleichstr. 2, bei
W . Hansoii sen . 8193

Säs .:uei Taschen Divan 42,
Vl  Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25 Mk., zu oerk. 1116

Nauenkbalerstr. 6. ^3^
I  Dampsinaschme(*/8 Pfecdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Bogel»
ecke.blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., l.

Zu verkaufen:
1 sollst. SaloneinriLtung, 1 5-arm.
Gaslüster 80 Mk.. 1 Leuchter»
Weibchen 50 Mk., 1 Nußb -Kom
mode 30 Mk., 1 Tisch 12
Mk., 1 Kindcrlisch4 Mk. l Rauch¬
tisch5 Mk.. 1 gute Nähmaschine
40 Mk., 1 amerikan. Herrenrad 80
Mk., Anzüge, Kleider. 3343

_ Frankfurlernr. 25,
Antike Möbel.

Damenpulkm. Perlm. eingel., 2 gr
Spiegel, Glasfchr... gr. Wanduhr.
Kommode, alles reich!, m. Bronze
vcrz.. Lüster, 6 gowund . Stühle,
Oelgem, Kupferstiche, Nippsachen,
2 Bronzc-Wandarme, Figuren,
Leuchter, Basen, Silber, gr. Kleidcr-
schr., ferner schön. Divan, Belt,
Spe.sestüble, Etageren, schw. Tisch
und 2 Sessel billig zu verk.
3481 Riehlstr. 22, P. l.

ut erb. Urverzicher b. zu
verk. Nur vo m 3478

Dotzbeimerstr66, 2. l.
Gelegeuheitskauf!

Passend als Weihnachtsgeschenke.
Echt japanisches Seidenkleid, s.

geeignet für -r chanspieler und
Sängerinnen, sowie andere gut
«rh. Kleider bill. zu verk. Zu erf.
in der Exped. d. Bl. 3524

a ^ in kl. Röllchens. Ponny, sowie
eine gebrauchte Fcderrolle zu

verkaufen, ' Sonncnberg.
1685 Langgaffe 14.

G

4^ rut erh. Handiiiivmasctxne f.
V7 12  zu verk. 3533

Dieiweidenstr. 6, Htb., 3. 1

GUt erh. Herrenrad rillig
zu verkauseu 3430

Moritzstr. 15, ? tb.» 1. i.
Mistig z>» vcrk : Gut erh

!Ü!Übel, als pol. und lack,
voll st. Beiten, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs, Bertilows,
Bücher- und Küchenschr, Spiegel,
Bilder, Sopbas, Fessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and.
Stühle, Wasch- und and. Kom¬
moden. Peir .-Oscn, Badewannen,
Lexikon und noch Bersch 3522

Moritzür. 72, Gth , 1. 1.

Ein leeresParterre-Zimmer
separat,

sehr geeignet für Bureau
oder Lagerraum.

Näh. i. d. Exv. d. Bl, 3341

Müblirte Zimmer. I
LHUnst. saubere Arveüer tonnen

sofort Schlafstelle erkalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Htb. Part
rIechün .möbl. Zimmer zu ver-'w mieten.
1719_ Drudenstr. 7. 3. r.
«tilten . Kolonie „Eigenheim".
fU  Fvrststr. 3, 1., dich- a. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
1,p«nft. Leute erhalten Schtaisteüe

Emserstr. 25, P . 1092
CVranUnitr. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
15  sch. gr. Zim., nachd. Straße
gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. m. Kaffee. 1070
evrantenftt . 19, möbl. Zimmer
ly  mit 2 Betten und 1 Alans,
mit 2 Betten zu verm., pro Woche
j» Mk. Näh. Bdh. P ._ 3238
ML»insach möbl. Zimmer an einen

soliden jungen Mann zu ver
Uiielhen. Frankenstr. 24, 3 r. 24'2

S-riedrichstr.14(Wäscherei) er-^ halten 2 junge Leme schönes
Logis. 3502
1 großes, gut möbl. Zimmer beiält. Dame als Ällilumielec ab-
zugcben. Hellmundstr. 2, 2. l.,
3419 * Nächst Dotzhennerstr. _
(S .<bbn. «r . möbl. Zn», m. cns.
^ an Herrn od. zwei Damen

billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, 2

iniiNd ir. 56, Barderh, 1. I
9g e.hullki anständige Arbeiter
schön-» L. ,l«  2952

hriẑ . Main, an einzelne
V ? Pi,s . mi| vc. »hne Möbel
u v.-rmietheu Stapmll Herder-

»t. p.- 7«. 3 WM

Wrotzer

Laden
Mit Zimmer, in nächster Nabe des
neuen Bahnhofes, sehr geeigst.ct
für Friseurgeschäft, eveni. m Ein¬
richtung, sofort oder später preis-
wert zu vermieten. Näh Aldrccht-
straße3, Part . _ 3105

S rantmitr. 9, ein Laden mitZimmer für 350 Mk. aus
1. Jan . zu verm. Derselbe eign.
sich auch rür Tapzierer.  3014

mit od. ohne Wohn.
zu verm. Preis

!!00 M. Kelleritr. 11, 3443
^ ^ aben , Maurikiusstr. 1, nahe
^ Kuchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten, lliäh. Leder-
handlung daleibst. >971

für jedes Geschäft ge-
Hllblli » eignet, mit Wohnung
zu verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraße3. 9652
'»DlzT-dergasse 58. Neubau, Laden*^4? mir oder ohne Wohnung zu
vermieten. 3060

llerkstätte zu verm. Moritz
^ straße 43, 2 3500

«flJömerberg 8, Stallung für 2
Pferde, event. mit Wohnung

zu verm._ ^ 67

Verkäufe
Schön r

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkattsrn.

Näh. Hochstättc 8 . 1777
rX,anail »nm«ibchen (S >. Seifert»
o * zu verk. Böhler,
iuii  ttl iit

Albrecht
27,8

»» leiten schöne 3 Meier hohe
&  Spiegel zu verkaufen

Dotzhrimerstraste 18,
3509 1 links. _
kg}.enet Küchenschrank zu verk.

Seeiobcnstr 9, H 2. 3519
Theatcr -Coulissen

( incs Einrichtung), für Land-
Vereine, bill. zu verk. Rambach,
Saalbau zum Taunus.  1624

Mr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Weilstraße 10.
Koloirialwaron-

Einrichtungen,
Ladentheken,
Ladenscliränke,

neue und gebrauchte, sehr billig
zu verkauseu __3005

Marktstraße 12, bei Sväti ».
Ancr'angt nur beste Arbeit.

mU» aa,i. Hund zu lausen gesucht,
-̂ -«9 am liebsten männl. Spitz.

Gefl. Off. unier L. ®. 100  an
die Exp, d. Bl . 3426

etc . kauft und reparirt 9744
k. Schneider, ®?Ä
Michelsberg 26, aegeiiüb. d. Shnag.

1 großer, icharser Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 8^46

ein nur gut erh.l'Slanfe
Off. unter I W. 3013 an

die Exped. d. Bl. 1318

aherifche Kartoffeln sindd.besten
u. gievt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, ver Postkarte. 2330

.6 gefer. Betten,
Tische und Spiegel wegzugslialber
sehr billig zu verkaufen.
3460 Saalgaffe 3, Part.
<ps» egcu Wegzüge« voll,!. Betten,

Küchenfchr, Wasch-Wring-
maschine, Sosa, Geigeu. s. w-, gut
erh., preisw. zu v.rk. 3389

Bertramstr. 22. 1. l.
FLme Kuh , die in 10  ois 12
siT Tagen kalbt, steht zu ver.

Ia. Schnittbohnen
38 Psg . 2 » Mg -,
Salzbohnen 1 Pfd. 20 Psg., ga¬
rantiert reiner Tischmein b,<-Ltr.-
Flasche 50 Psg , bei 0 Fl . 45 Psg.

Chr . Kuapp,
Dotzbeimerstr. 72
2938 Telefon 3129.

Grosse Treibjagd!
(Wi dabschlag I-

Durch Ersparung der hob. Ladcn»
mieie billigste Preise.

Schwerste bahr Haienbrann 3 —,
„ Hasenrücken 1.80,
„ Hasenlcuie 1.50,

„ feinster Rehbraten 6.—,
sow sonst.Geflügeln. Wild sehr bill.
Marl Fetri,

Bliicherpiatz 5,
Hth. Part . Beil p. Karte werden
prompt des. Fortwährend yaie -n
und Rehragout._ 2670
CJ-riii 'U' C Nimmt noch Dam. an.
fy  3192 Herdernr. 28, Laden.

kausen.
3411 Anringen 16.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen̂ zu
haben Albrechtstr. 32.  9768

Passendes 3406

WkihnaGsellhenk.
Wißll-Inttmutnie

wenig gebraucht, sehr billig zu
verkaufen:

1 Bariton 30 Mark,
1 Tenorhorn 45 Mark.
1 Waldhorn 30 Mark,
2 Zu posaunen, fast neu, von

Enders >n Mainz gebaut, L 30
und 40 Diark,

3 6 ,Trompeten ü 25. 15 und
10 Mark.
G stteiulioldt Instrumenten¬
macher « leichstr. 4, -mpfieblt
sich in Neuanfertigung v. Metall-
blas-Jnstrumeiiten u. Reparaiurcii
aller Ar' , Blech, u. Streichinstr.,
Musikwerleii, Gramophonenus,v.

ui erhaliene Palotot, Havelock,
Hosen, Anzüge, Wäsche

Zviinderhut Abreise halber billig
zu verlausen 3412

Mömerberg l7 . 1 l,

fiatrtiifuijnurtl!gtiiidjl
Blücherplatz,

3488 bei <Kcbr Ro stbaci,
^ »rachtvollc Uevcrzieher

Monogrlimmc . nachj dem
gewünschen Geschmack, werden an-
gefertigl Hochstätte 3 (Neubau),
Hinterhaiis. 3474

Ugihnachts-
Geschenke

in allen Arten Luxus - und Ve«
brauchsmöbeln , als: Näh»,
Servier-, Bauern u. Nipptische,
Klavier- u. Schreibsessel, Säulen,
Notenständer, Paueelbr-lter, Bild,,
Spiegel .Flurtoiletteu , Herren-
und Damenschrelblische, Buffets,
Bertikows, Bücher. Spiegel, und
Kleiderschränke, Garnitur ., Sophas,
Divans, Ottomanen rc. kauft
man am besten bei

Vk Seidel,
Bleichste. 18 . Telefon 2712.

Ausstellungsräume:
Bleichstr, 7 Rhrinstr . 8S.

AeltesteS Möbclgeschäft
3197_ des Wrstenss.

Zur

Dallsaison
empfehle mich im Damen >Fri-
sieren . Im Monats-Abonnemen
in und außer dem Hanse billigst.

Puppen-
Perrücken

ln schönster Ausführung v.1 Mk.an.

Haar -Zöpse
in allen Farben von 3 20if. an.

Anserügung iämtl. Haararbeiten
;u billigsten Preisen bei 146S

K.  Löäig , l ’riseor,
Bl-ichstiage, Ecke helenenstr

WöSe-ZSilttillk.
srMtn̂eitüngtn,

l ^lkferNgSlverke»
aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 3089

Ml.  Faait;
Buchhandlung,

_ Sch ul gaff c 5.__
f> »rau Harz , Karieiio-ut-rin,
»V 2849 Schachtstr 24, 3.

Svrechst. 10 1, 5—10 Ubr

Dmkiitch
in preisw. reinwollenen
Qualitäten, modern, Farben
elcgamcr Appretur. Muster
kosteusrei, liefert 1591

Hermann Bewier,
Sommerfeld Bez,

Fft . a. O . )>Tuchversand,
geschäft, gcgr. 1873

olz, lein gespalten, per Sack
80 Psg. Best. p. 2-Psg.-Karte,

Ludwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26 4. 2631
«£,uu Ziehharmonika , f neu.
13- und ein jung. z. Eichhörnchen
bill. z. v. bei I . Boos, Schierstiill,
2821 Adoisstraßc8

Strickmascoiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Kaialog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch , Döbeln.
^auichmag . ms Hübverd., Break.
^  Gig u. GeschäslSwagenz. v,.
3006 Oranienstr 34, Golombek.

6 01!«Räderu3gute Achsenv. e. Federrolle bill. zu verk.
b. Schmiedemstr. Wend. v. d. Heid,
Frauensteinb Schicrüciu. 1677

IKin Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewald. 1224

OSroher geschlosseuer

GestHistswllgen.
säst neu, für Flasckenbier, Fleisch-
od. Eisiransport , sowie für Pack-
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näb. Helenenstr . 13 . 3123
Eine sau neue 4082

Polsteetüre
(2,15 in hoch, 95 cm breit) billig
zu verk. Uorkstr, 7, 1, r

_GMlhriilllle
mit Tresor zu verkauseu 4914

Friedrichüraß « 13

Gr» Htelthirnmel
mit Gardinen billig zu ver¬
kaufen 3432

Göthestraße5. 3.
?V« t

Pfevdedesttzer
empsehie Futterrüben (Gelbe
Rüben) m gesunder Ware. 3206

Mlh. Lohmann,
Si'danstr 9. Telefon

Wirtlich billrg.
GelegenHeitskauf!

E,n Posten Joppen » lieber
zichcr. Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge ii. Knaben in sauberer
Berarbeliung und guten Qua .i-
käten. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu jedem an¬
nehmbaren Preis. 1258
Neu asse 22,  1 St . hoch

«>ariiarle>ivrgcl p,ll-g zu verk.
Hellmundstr. 32, 1. 3403

7
♦

Wegen Fortzuges zu verk. :
! Bertikow, 1 Ebaiselongues,
1 Kleiderschrank, ' 1 Bett mit
Steil. Roßhaarmatr., 1 Sopha-
tisch mit Brandmalerei. 2
Küchelitische, mehrere Stüh e,
1 Walchtisch (emailliert), 1
Fenßertritt, 1 Kleiderdüste,
Größe 48, ganz neu, 1 Aus-
Häuge-Schränkche», eieg., Pass,
für Schuhmacher, event. für
Schneiderin, mit dazu paff. kl.
Büste. 91ur bis zum 15. d.
Monats. 3423

Kaiser-Kriedrich-Ring 30.
Froutsp.

« « »- n. Berkaus v. Tauben,
Vögeln ii. sonst. Wcflügcl.

2582 Walramür. 22, Hth., 1.

Marktstr . 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 891.

Berkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

Grosse Treibjagd!
Wlldabichiag1

Schwerste bahr. Hasenbraten 3.—
n Hasenrücken 1.80
„ Hasenkeuie 1.50

feinste Rebbraten 6.—
sow'e sonstiges Geflügel und Wild
ehr billig. _ 2669Emil Petri,

Nerostrasse 28,
Telefon 2671.

Best'Uungen per Karte werden
prompt besorgt.
Fo rtwährend Hasen u. Rohragont.

tKcspiettc

Pianos,
neu hergerichtet. darunter Biüthner,
Jiönisch rc., werden preiswert ab-
gegeben 3173

MusikbauS
kranL Schellenberg,

Kirchgaffe 23. _

Schul rltemzen
in bekannt gut. Qualitäten, welche
aus meinem Laden berrühren,
werden weit unter Preis ver>
kauft 3321Mtnatifff M).
^ » ktiulranzcn und -Taschen,

Hand- u. Rcis-koffer, Hosen-
träger, Porti mounaie usw. kausen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I . Lammrrt,
2289 ' nur Metzgcrgaffe 33.

Künstliche Zäylle
» Zahn 5 Mark 3483

mit u. ohne Vanmenplatte.
Plombiere» schadhafter Zähne,
»ahnziehen schuierzlos in Lachgas,
Inn Diol Wiesbaden,

JOS . riei > Rheinsir. 97, P .,
Werkt. 10—4. S «o»tt. 10—12 Uhr.

Jlujiinbcljoljf
fein gespalten, per Ztr . Mk. ^0
Abfallholz,

ff ff if
frei ins Haus enipfiehlt

Kch. Kirmer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96

_ Telefon 766. 3238

Damenstrümpfe
sind zu haben u. werden gestrickt
3221 Blücherstr. 17, 3. l..

». trinken gut
in meinen Weinstube»

fitbftancupln^ 12
am Dom. 16‘4

Franz Kirsch,
WeiuhandlnvS,

Hain *.

b. ste Fabrikat«,
laufli- ^ fltan(l

Ifiettr. Seetßdffi'SÄ

breite sowie K“f e llf B»cb
allen Preislagen,
Gewicht . Gravier « » #er .
•onst , worauf gewai^ ■

“ Prter Henle« >
__ _S
Darlehen . 500 ousw ^ gS.

Berlin . 276/J 19
Ohne Borschußu.« öckp.
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liauleu Sie keine Möbel mehr
bevor Sie nicht
das convenier-
endste Möbel¬
lager .

Grosses Lager: Möbel, Betten, Schränke, Vertikows, sowie complette Ausstattungen enorm billig.
Teilzahlungen gjfestatiet.

P . S . Kunden erhallen h i E nkau * i rer ¥ebel ei « Weihnaclii * a * scslaenk 0 ati * .

Blflcherplaiz3 besichtig
haben.

SSI'

Optische Anstalt.

IO 0/« Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen,Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt Const. Höhn, 3125
Inh. Carl Krieger, Langgasse 5 — Lieferant des Beamtenverem .s

Bas-Medoe
Chat. Bard
St, Julien
St. Emilion
Chat.Leoville
Macon Burg.
Niersteiner
Lorcher
Winkler
Erbacher .
Geisenheimer
Rauenthaler . .
Hattenheimer
Rüdesheimer Berg
Hochheimer
Trabener.
Brauneberger . . .
Zeltinger . . . .
Uerziger, feiner Mosel
Erdener Original . >
Valwigsberger Auslese

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Versandt frei Ins Hans , nach ausserhalb frei Bahnhol hier. 9799

ll/ollst Ausverkauf H.RuppeI.Bismarckring 27-

Karl Fisehbac *!, Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen
Kirchgasse 49,

zunächst der Marktstrasse. 3077

Zucker gern . Pfd. 19 Pfg.
Würfelzucker Pfd.
Konfektmelil b 5 Pfd. i
Weizenmehl I , . . •

dto . OOO , 10 , ,
Bosinen Pfd
Corinlhen »
{Sultaninen •
Haselnnsskern ,
Bari -Mandeln >
Citronat »
Orangeat »
Wall - u . Haselnüsse

Bienenhonig Pfd. 65 Pfg.
Süssrahmtafelbutter A 190

derMolkerei Züschen b.2Pfd . <*
Süssrahmtafelbntterb .2Pf. »
Ontsbuttcr b. 2 Pfd. k 115,
Land butter , , » >>,
Palmbutter P“ - »
Fama Margarine mit Sahne Tj

u. Eigelb-Zut-atz , schäumt , bräunt J 0 ”
u. duftet w. Naturbutter Pfd.

Schweineschmalz Pfd. 4S ,
*.11- U . » - v

L. z. w. Zchwanke Nachf.,
4 » Schwalbacherstrasse 43 . Telefon 414 . ^434

Xxuinmlinfmn

willkommene weihnachtrgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Dameu-Hemden, Hofe«, Jacke», Schürfe» und R- äre,
. auch für Kinder, in allen Größen,

weiße und bunte Herren. Wasche. Normal- Unterkleider
in enormer Auswahl und CtftttUttltlff ) billig»

Sarüfifrfißs Maren-Lager,

Als passende WeilHiaclitsgesclieiike
empfehle zu bedeutend ermässigten kreisen

«i u j k k 1 Paar 2  Mk 3 Paar 5 .50 = 1 Paar 2 25 = 3 Paar 6 Mk.,Glace-Handschuhe1Iz *.£>=b?a»r-50 1 p aar3^, 3paar8.50,
1 Paar feinstes Ziegenleder 3 .50 , 3 Paar 10 Mk.

Juchten- und venezianische Handschuhe. , ,
Glace gefüttert, i«tu*nPreislagen. Kinder-Glacemln"alienOGrössen er
Bail- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer-, Ringwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit-“Fahr-,Militär-Handschuhe,

in grosser Auswahl.

Cravatten, ETÄ, » Hosenträger“Ä*
Kragenschoner, Hernien, Kragen, Manschetten, Cachenez,
Taschentücher, Portemonnaies.

Neueste Ledergürtel, Gummi- u. Gold-Gürtel, Leder-Taschen
in reicher Auswahl.

Law . . . 17. ( «W , Schmitt , _L. nggaase_|7.
Handschuhgeschäft,

!Schöne Handschuh -Cartons gratis!3288

Ausverkauf wegen(i B&cliäfts-Verlegnng
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Brillen , Pincenez , Barometer , Ther¬
mometer , Operngläser, Feldstecher,
Lorgnetten , Lupen, Lesegläser , Kom¬
passe , Stereoskope , Bilder , Beisszeuge

etc . etc.
Elektrische Taschenlampen und

Ersatz -Batterien.

I Rathenower Optisches Special-Institut,
54  Luaaaatr . *>“ « « » *• * 51 >

Hermann Thiedge , Optiker aus Rathenow, 3399
NB. FQ- jeden Gegenntandjjbe '^ ^

"Christbaum Schmuck.
SUflße %„ ttva ül  KMtgstr V " M.

vrachwoll « Thüringer GlaaKngl ', und Uürttbergkr L«mrttaNett -«'
^ ^ Spitzen u» d Stsr « e Kametta , Schvee, Ehrt daamrvattr.

'Größte Auswahl in Glkri»b.,uniKrr?r», nicht tropfend.
Kraklische Kichtqaltrr für jeden Sa » m. Wartzssto-ke.
Seife « un.d Parfüms in eleganter Aufmachung,

‘ zu Geschenken besonders geeignet.
Bei Bareinkaufen von 2 Mk. an 5 °>„ von b Mk. an 10°!, Rabatt.

Germania -Drogerie , KiskWlüßt5».
- rnmmmmmmam &smfm m ***

Götterfunken,
lieblicher,

anhaltender und
Extrait «
Toilette -Seife
Toilette -Wasser
Zimmer-Parfüm
Puder
Sachet

Götterfunken
Götterfunken
Götterfunken
Götterfunken
Götterfunken
Götterfunken

erfrischender,
neuester Modeduft.

Flasche Mk. 3 .00 5 .50 10 .00
Stück Mk. 1 .50 , Cart Mk. 4 .00
Flasche Mk. 3 .50 Ltr . Mk. 18 .00
Flasche Mk. 2 25 Ltr . Mk 11.00

weiss, rosa, gelb, Schachtel Mk. 2 00
Stück Mk. 1.25 , 8 Stück Mk. 3 .25

Br . M . ■Ä.l 'borsb .eina
Fabrik feiner Partümerien,

amerikanischer , deutscher , englischer und französischer Spezialitäten
sowie sämtlicher Toilette -Artikel . - Jlaflanin  für Celluloid, Ebenholz-,^

Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie alle Toilette -Artikel in echt engh
Silber.

Wiesbaden,

5 Michelsberg 5.
RH. Singer» 2 Ellenbogengasse 2.

Wilhelmstrasse 30.
Fernsprecher 3007 .

Versand g 6gßn Nachnahme.

Frankfurt a . Main»
Kaiserstrasse No. 1-

Illustr. Katalog kostenlos-
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Winterbedarl
Gelegenhsitskäyfe,

Grosse Laser -Posten in:
warmen Unterkleidern , gestritten Westen, Sclilafdecken , Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Damen, Herrei

und Kinder und alle einseblägl . Artikel erstaunl .cli billig. 1020

Sächsisches Warenlager M.  Sing er , Ellenbogengasse 2.

Grundstück s und Hypoth eken «Markt.
^KSBffiEBBESamU«.IIUII«. . « AMWWMWMKMMMW »» lr=

Grundstück- Verkehr.
Angebote

Otto lege !,
Hynotiieken- und Immobilien-Agentur

Zu verkaufen
durch die Immobilien- u. Hypotheken-Agentur

M'il  36
von

Wilhelm Schuss1
Schöne Villa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, ichöuer Garte»

Gas, eteltr. Licht und allein Comfori der Neuzeit enigeridste

Will, . Schüsiler . Jahnstraße 36.
Villa , Eniserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Ödst- und Ziergarten,

ru dem billigen Preise von 55,000 Dtt. durch
° Will ). Schüsiler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa . 8 Zimmer , schöner Garten. Halt-st-ll-
^ der elthr Bahn und Nah- des Waldes, ziu» Preise von

mmr m* ^ e4Wc; , „ tnte. 3?.
Rentables # Hr«wt»**3S. fi-Ztin.-Wohn., mrc Vor- und Hinttr-

garten, aal ümser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grunds
,n Zahlung genommen durch , , . . „

Wilh . Schuirlcr . Jalmurage3*.
Rentables Etagenhaus . Ü-Z,n„»°rw°lmung., an »er « holf*

gllce unter sehr gunst. Beding, zum billigen Piene durch
Will, . Lchiitkler. Jahnsir. 3->.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4.Zl,.:in---Wohiiililgen, am
v Kaiser Friedrichring mit einem ivrrklichen Uebcuchug von

2000 'Mark durch • ^
Wilh . Schuber , Jabnstr. .-6.

Etaaeuliaus . obere Ad-lheidstruß-, ö-Zimmerwobnungen, Bor-
und Hintergarten zu dem billigen Prene m 65000 11  durch

Wilh . Schüttler . Jaimitraye 06.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhar. N-r

Hotel-Nesiaurant eingerichtet, unter ,-hr gnmng-n Beding¬

ung-» durch Wilh . Schüsiler . Jabnstr. 86.
Rentables Etagenhaus , doppelteg-Zimmerwohn. Werkstatt,

im Wellritzviertel; rentables Haus, dopp. 3-Ztmmerwohnuiig,
Werkstatt, nah- der Rheinstr., rentieren mehr als Woynnng
und Werkstatt frei durch , .

Wilh , echunler , Jabnstr, 3».
Eckhaus , s-hr rentabel, in weichem-in flottgehendes Colomal-

warengeschäsk mit bestem Erfolg betrieben wird, un ludlicheu
Stadtheile durch ^ .

Wilh . Schüsiler . Jabnurag
nabe der Nbeinftraße. in welchem Laoea errichtet

werde» können, besonders auch für Metzger, ohne Concurreuz,

Wilh . Schüsiler , Jabnstr. 36.
HNpotheke« , Kapitalien , auch aurs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwiesen durch ^ ^ .
7-64 Will , Tclnrsiler . g-abnsiran- 3n.

ersten Ranges.

Vertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
für alle Transactfonen bestens emptonlen.

A.dolfstraü »e 3 . - -

Die Immobilien- und
tzypothekkti-AMllr

von

l & C. Firmenidi
Hellmundstr . 53 , 1. St .»

empsiehlt sich bei Au- u. Verkauf
non Hiiui-ru, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung.von Hypolhcken
u. ' s. w.

Dans
in Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberkchnß zn
! verkauf, durchd. veaufirogten

lAkitssiß.AHetklUi,!
Wiesbaden, Leüanpiatz7. k

T-lcf 2314. 3345k

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit ]
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubebör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Loge, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elelir. Licht, Centra.-
Heizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jeher ett.
Näheres daselbst 2268

Max Hart mann.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler _ _-

KAttUS Wirtschaft und 3 Eit hie
Morgen Land für den jestcn Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung. , «

Gefl. Off. erb. sub K M
postlag. Biebricha. Rh. 1668

Großes
Hangrundstück,
untere Dotzheimerstr. 28. mit
Baugeuchmigung n. alter
Bauordnung , ca. 63 Mcttr
lief, i9V« Meter breit, wegen
andern), Unlern. u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P . l, 8534

31 nf ”ein klctücs Cfcfeft
inmitten der Stadt , 21,000 Ml.
011 4 pCt aut 1. HypothekP. fof.
(d. a. 11 April (ohne Vermittler) ges,
^ 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, imtev 21. O . 1368
an die Er» , d. Bl.__

mir gmg.henoer
, Bäckerei,

schönem Garten »nd 6 Morgen
Land sehr preisw. zu v-rkausen.

Off. »uh H. S . 2 an die Exp.
d. Bl. 1668

Ein neues rentab. . mit allein
Komi. auSgest. Haus. lüdl.Staditc,!.
mit ein. Vorderh., 3-a . 2>Zimmer-
wohn., Hinterd, Werk», und o- u.
2-Ziii»ncrwohn, f. 145 000 Mk. z
veriausen durch .

«1. & C . Firmemen,
Hellmundstr. 53.

Ein neue ' höncs Haus, südl.
Stadtt , m. ttaden. 3- u. 2-Ziinmer-
Wohnung-n. Hinterhaus. Stall
Futterraum. Werkst., Flafchcnilcr-
keller und 2-Zimmerwoynungenf.
125000 Mk. mit einem Neinübcr-
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. ü.

J . & C . Firmemcli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Hans, füdl. Stadtt,
m, kl. Laden, 3- u, 4-Ziinmerivohn.,
Hinterhaus, 3- n. 2-Zimmerwodn.,

si . 155000 Mk. in. eine,» lieber-
schnßv. über 2000 Mk. z, vert.,
sowie ein rentab, Haus, westl.
Stadtt ., m, 2inai 3-Zimmerwohn.,
Werk groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

j & C Firiuenicl »,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Aäh- Rueinstr.,
m. jeder « tage 5-Zimmerwohn.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo vcrsch. Läden
gebrochen und noch eine Wertst,
ebanl werden kann, für 145000

Mk. zn verk. durch
J . L , C. Firmcnicl »,

Hellmundstr. 53,
Ein neues rentab , m. allem

Kölns, ausgest. Haus mit 2 Läsen,
Lagerrauln, großer Werkst, u 3-
u. 4-ZlMmerwohiiiNlgen 150000
Pik. zu verk. Ferner ein Haus in.
autgehender Tillrtschüstf. 1050 0
Alk. verdaitnissehalb. u verk, durch

J . & C . Firmcnicl »,
Helluttindstraße 53

Ein rentab. Hans in. Porberh.,
jede Etage 3- ». 4-Zimnicrwohn.,
Niittelb., 3mal 2-Ziiinnerwohn. n.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hof, Tors. f. Fubr-
werksbesitzer, «n gros-Gcschäste od.
ein Geschäft, weiches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 000
Mk, zu verk. dnräi

3 . & C . Firmcnicl »,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Koiufoit ausgest., ain Ring,
m. 3- u. 4-Zimmcrwohn. '. 127000
Mk., sowie ein rentab. IN allem
Komf. ausgest. Haus, stläbe Eniser-
straße, »1. Laden u. 2ma1 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, s. 1r5000
Mt. zu verk. durch

J . & C . Firmcnicl »,
Hellmundstr. 53

Eine Villa, herrlich in d. stkäb.
des Waldes gelegen, mir 13 große
boben Räun cn und reich!. Znhed.,
Bad, Balkon, Telefon, elektr. Lickt,
eigene Wasierleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet,
ae er auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
O.-Mlr. großen Terrain, ''
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 'M. ,u Bert., event,
auch gegen Hans in Wiesbaden
zu veriauschen durch

J . & C. Firmenicl »,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
5 4 Zimmer u Zndch. in Gas
». elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 R:h., t. 66,000 M.,
eine prakiv, Villa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowiêserner eine

.Anzahl Villen, in den vcrsch.
Stadt- und Preiilageit, zu verk.
durch

J , & C . Firmcnicl »,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für einG-s-hätt, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M, zu verk., ferner
in d r Nähe WieSh. ein großes
Terrain, welches zu 18 Villen
banvlätzen cingeteiit in, für
205,000 M. zn verk., sowie sonst
verschiedene Villenbanpiatze und
verschied ne größere und fleitxere
Häuser int Rbg. zu verk, durch

J . & C. Fir »nc »»icl »,
7525 Hilimnndstr, 5 j

Gelkgendeitskalls
für Wirte!

mit altrenommirtem
»̂ ►wUv Wein - Restaurant,
in zentraler Lage von Mainz,
ist preisw. von auswärtige», Be¬
sitzer zu verk. Rnz. M. 8—10 000.
Bierkonzession ist erhält!. Schnell
entschlosseneSeidstreflektantcn-rf.
Näheres kostenfrei durch 3335

Sensal I' . A.  Herman,
Wiesbaden Sedanplatz 7.

(T-l. 2314.)

/Äitte Mühle »in Wasser, noch
xD im Betrieb, direkt Bahnstalion,
ist zu»erkaufen, ev, mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

stläheres Tntzheim,
Wlibelmin-niir, 4 Bäckerei.

«'LKünst. Spckulationsobjelt. sürX?J  Gärtner, 130R-b.. in der
Nähe d. Bolmyoss LSaldstr,, a. der
Chaussee gcleaen, ganz od. geteilt
j» „crk, Rest Kanten wollen ihre
Adresse unter Ci. 106 C. in der
Erprd, d. Bl, abgcben. 1661

kin bsus,

vsrkaufen
Wohn-u.Geichästshäufer,
Slrnndbositz, Gcschüftc,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt sür alle
Zeitungenu. Zeitschriften
zu deren Original-Zeiten-
preilen die Annoncen-

Expedition von
vknrbsL6o . tr.m.b.a .,

Traokfurt B. M.

GffetteR-vZrmittelMg.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

dio Herren ImmobUieu -Ageuten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
keine besonderenOherten-Sebühren,
weder bei Aunahmo von Ötfer e >, noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
kunftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Venuittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General -Anzeiger “,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. iil9.

Hypotheken- Verkehr.
A .ngebote.

fTtäkot auf Ratcnrückzahlung
Vf/V 4 V1 ^iebt It <*l»li »»ai »n,
Berlin 136 . Piagerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rnckvorto.

»>*» » ! 1. Hypotnekcn,
-F» auf Ä. Hypotlttken
sind steis Privar-Kapitalien̂ zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Wedergaffc 16,1. Fernspr.2188.
Eieschästsstundeu von 9—1 und

3- 6 Ubr.mmm

Günstige
Gelegenheit.

La,crplatz 1506 qm., mit
Babnansdl >ß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu, das darausstehende
Büroaebände ist anzukansen,

Offerten an die Exvcdiiion ds.
Bl. unter t ». Ca. 353.

-ft«.,m l um » vom« elpngever svis
*SL 300 M. giebt unter tonlant,

Bedingungen anerkannt streng reell,
(Hunderte von Doukschreibcn.)

Eichbaum,
850/103 Berlin W. 57.

Be! Kaut eines hiesigen oder
auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteil gung
kann man nie genügend » kWS
sein. Streng reelle Angebote
linden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenüste , die hei Angabe Ilrrer
Wünsche kostenfrei -usende 8m
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

9-11,000 1k.
zum 1. Januar , auch nad) ans.
wärts, ausznleihen durch

J . & C. Firmcnicl »,
Hellmundstr. 53,_

k. » ds b,s zu 300 Mk. g. diSkr.
V / II. schn Ustens, bei ratenweiser
Rückzahiungcn. Seibstgeb. Jrmier,
Berlin, Gitschinerstraße 92, ^ Biele
Dankschreiben._ 1273.305

Ifiiiif Igelitr
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

\km  Glücklich.
ss o

Taunusstr.

HyPStheten-
Kapital

zur 1. und 3 . Stelle
nehen jederzeit zur Ber-
fiianng.

Off. ». I . N 698
d. Bl. erb ien.

a. d. Exp
71

Me innnolnlien* unü
Spotliclicii4g?ntstt

von Lu Winkler , l ^ 7
Bahnl ;offtras ?e 4,

empfiehlt: ... .'
20,600 Mk., auch g-» «w
18 .000 Mk , 1.si,000 M».
gegen2, Stelle um 4‘ ... »St —
Äntichni . 500 aufwärts.

275/119 Mensch . B **«*'
Steinmetzst.25.Ohn̂rihfiu .uJ ^
IftielB Darleline© unter den foul. BcdmguE
nenn, an reelle Leute
'Hub. (Kerber. Barmem--

MypotMeken - & &>sucJi0»

lar
n « (ic einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten n. E H . 8473 an
die Expeditiond. Bl. 2462

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Das lmmobilieihGescMftYonJ.Chr. Glücklich
Wiltielm8trasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Däusern und
Villen , sowie zur Mietho und Varmlotkuns von
Aadenlokalen . Herrschafts -Wolmuusen unter eoul.
Bedingungen . —Alleinige Haujit -Agcii turde » , ,Äioruu«
JLloyd “ , Killet !» zu « riffinalpreiison , jede AuskunH
gratis . — Kunst - und Antikenüdlinuing . — Tel. 2380

Hypotheken -Kapital
zur I. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II . steile aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

üarktpiat * 3 . Richard Ad . Meyer , ^ ' « virn .» 305.

werden 55 —60 .000 $ ..
gleich °d. 1. Ja ». 1» ' „j
gesucht. Prim » Ittel- • 0
Cffrrtcit bitte unter • ,j,(
9S .34 an die Expe»
zu riditen._ __ —J' -

id —13,000 Marr^
als 1. Hhpotb-kauf e. n°Ull
Haus, in der Nähe von -- w,
zu leihen ges. ohne B-rm'w ^

Näb. in der Exp.

20- 25000 Mg,
»ÄÄjfSl

Off. unt. i£>. O - *'*
. °;74f

Erv. d. Bl. erb.
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